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Über mechanische Ölprüfung-.
Von Dr. H. H o f f m a n n ,  Ingenieur, Bochum.

Vor einigen Jahren beschloß die W estfälische Berg­
gewerkschaftskasse, die in ihrem chemischen Labora­
torium von jeher die physikalische und chemische Prüfung 
von Schmierölen ausführt, auch die mechanische Öl­
prüfung aufzunehmen. Bevor die neue Prüfstelle ins 
Leben treten konnte, w aren umfangreiche Unter­
suchungen nötig, um festzustellen, ob das neue Ver­
fahren zuverlässig durchführbar war, ob ferner durch 
die mechanische Ölprüfung neue entscheidende Kriterien 
für die W ertschätzung der zu untersuchenden Öle 
gewonnen werden, und in welchem Maße schließlich 
die auf den Ölprüfmaschinen m it ihren einfachen 
Bedingungen gefundenen Ergebnisse auf die Praxis 
mit ihren außerordentlich m annigfaltigen Arbeits­
bedingungen übertragbar sind. Uber die Ausführung 
und die Ergebnisse der Versucharbeiten, mit denen 
der Verfasser betrau t wurde, soll im folgenden 
berichtet werden.

A l l g e m e i n e s .
Damit die Reibungsarbeit in einer Maschine mög­

lichst klein ist, müssen die Laufflächen richtig be­
messen und die Maschinen hinreichend starr sein, 
damit nicht infolge übermäßiger Durchbiegungen 
oder sonstiger Form änderungen übermäßig hohe, die 
angenommenen W erte w eit übersteigende Flächen­
pressungen en ts teh en ; ferner müssen die Laufflächen

i r r  t t v  a K

genau und glatt hergestellt sein und die Maschine muß 
so m ontiert werden, daß die aufeinander gleitenden 
Teile wirklich mit ihrer ganzen Fläche aufliegen; 
schließlich muß die Maschine mit einem geeigneten 
öle und genügend reichlich geschmiert werden.

Die erste Forderung ist beim Entwürfe, die zweite 
bei der Fabrikation, die dritte im Betriebe zu erfüllen.

Hier interessiert nur die Erfüllung der dritten 
Forderung: die W ahl des geeigneten Öles.

Man darf wohl ohne Übertreibung behaupten, daß 
w eitaus die meisten Verbraucher von Schmierölen 
sich von den wichtigsten physikalischen Eigenschaften 
eines Schmieröles: Viskosität (Zähflüssigkeit) und
Flammpunkt, keine oder falsche Vorstellungen 
machen. W ährend die Gesetze der Lagerreibung in 
Abhängigkeit von der Pressung und der Gleit­
geschwindigkeit durch eine Reihe umfassender, genauer 
Versucharbeiten erforscht s in d 1, fehlen bisher Ver­
suche darüber, wie bei Lagern die Reibung vom 
Flüssigkeitsgrade des Öles, bei Dampfzylindern vom 
Flam mpunkte abhängig ist.

1 S t r i b e c k :  Die wesentlichen Eigenschaften der Gleit- und 
Rollenlager, Z. d. V. D. Ing. 1902, S. 1341; L a s c h e :  Die 
Reibungsverhältnisse inLagern mit hoher Um fanggeschwindigkeit, 
Z. d. V. D. Ing. 1902, S. 1881 ; H e i m a n n :  Versuche über 
Lagerreibung nach dem Verfahren von Dettmar, Z. d. V. D. Ing. 
1905, S. 1161,

1
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Kennt und berücksichtigt man aber diese aus 
der p h y s i k a l i s c h e n  Verschiedenheit der Öle 
hervorgehenden Unterschiede in der W irkung nicht, 
so kann man die eigentliche „Güte“ eines Öles nicht 
beurteilen. Bei einem schwach belasteten Lager wird 
ein dünnes öl besser schmieren als ein dickeres, 
bei einem schwer belasteten kehrt sich das Verhältnis 
um. Bei gesättigtem Dampf von mäßigem Druck 
schmiert ein ö l mit nicht zu hohem Flammpunkt gut, 
während hochgespannter überhitzter Dampf ein viel 
höher entflammbares Öl verlangt. Der mehr oder 
minder hohe Flüssigkeitsgrad oder Flammpunkt eines 
Öles hat aber mit seiner Güte nichts zu tun. I m 
den Einfluß der physikalischen Verschiedenheit auszu­
scheiden, darf man entweder nur physikalisch über­
einstimmende Öle vergleichen oder muß ein Verfahren 
suchen, die Prüfungsergebnisse auf den gleichen 
Flüssigkeitsgrad oder Flammpunkt zu beziehen. Die 
Unterschiede im Flüssigkeitsgrade zu berücksichtigen 
ist möglich, und im f'olgengen ist ein Verfahren dafür 
angegeben. Die Unterschiede im Flammpunkt bei der 
Beurteilung von Zylinderölen rechnerisch zu berück­
sichtigen, erscheint aber nicht möglich, weil ein so 
scharf ausgeprägter Zusammenhang zwischen Flamm­
punkt und Schmierwirkung nicht vorhanden ist, wie 
er zwischen Flüssigkeitsgrad und Schmierwirkung 
besteht.

Obwohl die Notwendigkeit, beim Vergleich der Schmier­
fähigkeit die Unterschiede der Viskosität zu berück­
sichtigen, selbstverständlich erscheint, w ar es doch nötig, 
ganz ausdrücklich darauf hinzuweisen; denn nach den 
Gebrauchanweisungen der im Handel befindlichen Öl­
prüfmaschinen soll man das Öl als das bessere wählen, 
bei dem die Maschine den geringsten W iderstand 
fühlt. W enn man aber berücksichtigt, daß die durch 
die Unterschiede des Flüssigkeitsgrades bedingten 
Unterschiede der Schmierfähigkeit viel schärfer hervor­
treten als die eigentlichen Qualitätunterschiede, so 
wird man verstehen, daß man nach diesem Verfahren 
der mechanischen Ölprüfung bei den mäßigen 
Pressungen, die bei den Ölprüfmaschinen üblich sind, 
immer das dünnere öl als das „bessere“ w ählt 
und sich dadurch oft selbst betrügt h

Wegen der Bedeutung, die der Viskosität und dem 
Flammpunkte bei der Beurteilung der Schmierfähigkeit 
von ölen zukommen, seien diese Begriffe im folgenden 
mit wenigen W orten erläutert.

Die V i s k o s i t ä t ,  d. h. die Zähflüssigkeit eines Öles, 
wird bestimmt, indem man das ö l mittels eines Viskosi­
meters mit W asser vergleicht. Im Gebrauch ist allgemein 
das Viskosimeter nach En gl er. In ein Gefäß von der in 
Fig. 1 dargestellten Form füllt man 240 ccm öl, von 
dem man 200 ccm durch ein Röhrchen von be­
stimmten Abmessungen (Länge 20 mm, Durchmesser 
im Mittel 2,6 mm) ab fließen läßt. Die gemessene 
Auslaufzeit im Verhältnis zu der vorher erm ittelten 
des Wassers (bei 20 0 C) ist ein Maß der Zäh­
flüssigkeit und heißt „Flüssigkeitsgrad“. Beim

1 Bei der Maschine von Kapff kann man einen Spurzapfen 
innerhalb weiter Grenzen veränderlich belasten und so die ö le  
unter verschiedenen Pressungen prüfen; die Ergebnisse lassen 
sich aber nicht unmittelbar auf Traglager anwenden.

Englerschen Y iskosimctcr ha.t V assci etw a o2 sek 
Auslaufzeit; ein öl, das 104 sek Allslaufzeit aufweist,

U
Fig. 1.

hat also den Flüssigkeitsgrad 2, ein Öl, das die drei­
fache Zeit zum Ausfließen braucht, den Flüssigkeits­
grad 3 usw. Je niedriger der Flüssigkeitsgrad ist, 
umso dünner ist das Öl; je höher sein Flüssigkeits­
grad ist, umso zäher fließt es. Der Flüssigkeitsgrad 
ist bei den Ölen in außerordentlichem Maße von ihrer 
Temperatur abhängig. Jedes ö l wird dünner, wenn es 
erhitzt wird. Es gibt Dampfzylinderöle, die bei Zimmer­
tem peratur überhaupt nicht fließen, bei ihrer Gebrauch­
temperatur aber annähernd so flüssig sind wie Wasser. 
In dem Diagramm Fig. 2 ist die Abhängigkeit des 
Flüssigkeitsgrades von der Tem peratur für ein dünnes

Fig. 2.

und ein dickes Maschinenöl sowie ein dünnes und ein 
dickes Zylinderöl dargestellt. Bei Maschinenölen ist 
es üblich, den Flüssigkeitsgrad für 5 0 0 C (oder 
außerdem für 20 0 C) anzugeben, bei Zylinderölen für 
100° C (oder außerdem für 150° C). Aus der Größe 
des Flüssigkeitsgrades kann m an die innere Reibung 
des Öles beurteilen. Zwar ist sie dem Flüssigkeits­
grade nicht unm ittelbar proportional, jedenfalls hat 
aber ein ö l mit höherm Flüssigkeitsgrade eine größere 
innere Reibung.

Der F l a m m p u n k t  ist von der Verdampfbarkeit 
abhängig. Ein öl von 150° Flam m punkt z. B. be­
ginnt bei dieser Tem peratur soviel Dämpfe zu ent­
wickeln, daß sie m it der Luft ein entflammbares 
Gemisch bilden. Der Flam m punkt wird entweder im 
offnen Tiegel bestim mt, oder nach Pensky-Martens 
im geschlossenen Gefäß, wobei m an in der Regel 
einen niedrigem Flam m punkt erhält als im offnen 
Tiegel. Ein Zusammenhang zwischen Flammpunkt
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,und Schmierwirkung läßt sich bei Lagerölen nicht 
herleiten, wohl aber für Dampfzylinderöle, ohne daß 

: der Zusammenhang bisher genau erforscht wäre. 
Bei den Zylinderölen spielt für die Schmierwirkung 

« j die Verteilbarkeit des Öles eine bedeutsame R olle; 
i diese hängt aber von dem Verhältnis zwischen 

• Flammpunkt und Zylindertem peratur ab. Bei zu 
hohem Flam m punkt wird, dąs. ö l zu wenig verteilt; 
bei zu niedrigem verdam pft es dagegen zu rasch und 
büßt an Schmierwirkung ein.

Uber die Ö l p r ü f m a s c h i n e n  sei folgendes bemerkt. 
Sie sind an sich nicht neu. Im königlichen M aterial­
prüfungsamt zu Großlichterfelde bzw. seinem Vorgänger, 
der königlichen mechanisch-technischen Versuchsanstalt- 
zu Charlottenburg ist seit langen Jahren die Martenssche 
Ölprüfmaschine im Gebrauch. Neu ist aber, daß seit 
einigen Jahren Ölprüfmaschinen Handelsware geworden 
sind. Bisher haben sie sich zw ar erst in geringem Maße 
eingebürgert, m an bringt ihnen aber in den Kreisen 
der Verbraucher lebhafte Neigung entgegen. Man er­
hofft von ihnen eine klare A ntw ort auf die Frage, 
ob ein ö l besser ist als ein anderes, anstelle der 
Zahlen, die die chemische und physikalische Prüfung 
liefert, die der Laie aber vielfach nicht deuten kann. 
Diese klare A ntw ort geben die Ölprüfmaschinen w o h l ; 
daß sie aber, wie oben ausgeführt wurde, falsch sein 
kann, daß m an die Ergebnisse für leicht belastete 
Lager nicht auf schwer belastete oder gar auf Dampf- 
zylinder übertragen darf, wird meist übersehen. Die 
Ölprüfmaschinen sind aber, wenigstens für Lageröle, 
anwendbar, w enn man, wie oben ausgeführt, die 
Verschiedenheiten der V iskosität berücksichtigt, was 
zwar um ständlich aber doch möglich ist. D ie 
m e c h a n i s c h e  Ö l p r ü f u n g  h a t  j e d o c h  n u r  Z we c k ,  
we n n  di e  h a n d e l s ü b l i c h e n  ö l e  be i  g l e i c h e r  
V i s k o s i t ä t  so g r o ß e  G ü t e u n t e r s c h i e d e  a u f -  
we i s e n ,  daß  m a n  s ie m i t  d e r  Ö l p r ü f m a s c h i n e  
g e n ü g e n d  s i c h e r  n a c h w e i s e n  k a n n .  Ob das der 
Fall ist, w ar bei den bisherigen Versucharbeiten nicht 
festgestellt, m an h a tte  nur erkannt, daß innerhalb 
gewisser Grenzen dünne Öle besser schmieren als dicke. 
Zunächst w ar also diese Frage durch besondere Ver­
suche zu entscheiden.

Bei der W ahl der Maschine stand ursprünglich die 
Forderung obenan, daß sie die wirklichen Arbeits­
bedingungen der zu untersuchenden öle wiedergeben 
sollte. Um das auch nur annähernd zu erreichen, 
brauchte m an aber eine große Anzahl von Maschinen, 
sodaß diese Forderung nicht erfüllbar war. Deshalb 
wurde die Schwungradm aschine nach D ettm ar gewählt, 
da sie am genauesten zu arbeiten schien. Außerdem 
wurde für Untersuchungen besonderer Art eine vom 
Verfasser entworfene Maschine gebaut.

Andere Ölprüfm aschinen1 sind konstruiert von 
Martens 2 (für allgemeine Verwendung m it kleinern Ab­
messungen gebaut als für die M aterialprüfungsanstalt), 
von Kapff3 und von W ilkens. Außer diesen Ausführungen 
gibt es noch eine Unzahl von Vorschlägen. Die

1 Näheres s. H o ld e: Untersuchung der Mineralöle und Fette, 
Berlin 1905.

2 Zu beziehen durch die deutsche W affen- u. Munitionsfabrik.
3 Von C. u. E. Fein, Stuttgart.

Maschinen weichen in der Konstruktion sehr voneinander 
ab, und ihre Ergebnisse sind nicht ohne weiteres mit­
einander vergleichbar. Sie scheinen jedoch die ge­
prüften öle nach derselben Reihenfolge zu ordnen, 
wenn man die Verschiedenheiten der Viskosität berück­
sichtigt. Eine, wichtige Frage für den Konstrukteur 
einer Ölprüfmaschine ist wie er die Pressung 
erzeugen soll. In W irklichkeit ist bei den Traglagern 
immer nur eine Lagerschale belastet; das läßt sich 
bei der Ölprüfmaschine nur nachahmen, indem man 
die Welle durch Gewichte belastet, z. B. durch Schwung­
scheiben ; wenn man normale Lagerschalen verwendet, 
kann man hierdurch aber nur geringe Pressungen 
erzeugen. Preßt man dagegen, w as allerdings der 
W irklichkeit nicht entspricht, beide Lagerschalen gegen­
einander, so kann man leicht, z. B. durch Federn, hohe 
Pressungen erzeugen. Meiner Ansicht nach sind solche 
oder ähnliche Anordnungen für die Zwecke der 
mechanischen Ölprüfung ebensogut 'wie die zuerst­
genannte, die W irklichkeit genauer nachahmende. Bei 
der Kapff sehen Maschine ist man noch weiter von 
der W irklichkeit abgew ichen; bei ihr wird die 
Belastung von einem Spurlager aufgenommen, das in 
der Praxis nur sehr selten vorkommt.

W enn m an bei den geprüften ölen die Unter­
schiede der Viskosität berücksichtigt, kommt es nicht so 
sehr darauf an, daß die Ölprüfmaschinen die wirklichen 
Betriebsbedingungen widergeben, aber sie müssen 
genau, empfindlich und bequem in der Handhabung sein. 
Leider wird die Genauigkeit der Messungen dadurch be­
einträchtigt, daß alle Ölprüfmaschinen ihren Zustand 
ändern, wie festgestellt werden k a n n , wenn man 
von Zeit zu Zeit m it demselben öle die gleichen 
Versuche durchführt. Gehen die Änderungen all­
mählich vor sich, so kann m an sie durch Korrektionen 
berücksichtigen. Macht die Konstruktion aber schnell 
auftretende Änderungen möglich, so ist die Maschine 
unbrauchbar. Eine weitere Quelle für Ungenauigkeiten 
hat m an ferner, wenn man den Reibungswiderstand nicht 
unm ittelbar mißt, sondern aus dem Energieverbrauch 
des antreibenden Elektromotors herleitet. Ein w esent­
licher Unterschied in der Empfindlichkeit besteht bei 
Spurlagern und Traglagern; mit einem Spurlager z.B. 
mit aufeinander gleitenden Ringen kann m an die 
Unterschiede der öle bei weitem nicht so fein fühlen 
wie m it einem Traglager. Zu der Forderung, daß die 
Maschine bequem sein soll, gehört vor allem, daß die 
Prüfung möglichst schnell durchführbar i s t ; das ist bei 
Schwungradmaschinen, bei denen die einzelne Messung 
etw a %  st Zeit erfordert, nicht der Fall. Abgesehen 
von der mechanischen Konstruktion sind bei jeder 
Ölprüfmaschine die Einrichtungen, durch die das ö l 
auf eine bestimmte Tem peratur erhitzt und auf dieser 
Tem peratur erhalten werden, besonders wichtig, weil 
ja die Viskosität und damit die Schmierwirkung der 
öle sehr erheblich von ihrer Tem peratur abhängig ist.

Schließlich seien die Vorgänge beim Schmieren 
betrachtet, um übersehen zu können, welche Möglich­
keiten sich noch für die Prüfung der Schmierfähigkeit 
bieten. Ein Schmieröl soll, nach einer alten Regel, 
möglichst geringe Kohäsion und möglichst große 
Adhäsion haben. Das ist ein richtiger Gedanke, der

1*
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mit ändern Worten, wie folgt, ausgedrückt werden soll. 
Ein Schmieröl soll einen möglichst niedrigen Flüssigkeits­
grad haben, d. h. es soll möglichst wenig zäh, also 
recht dünn sein, damit seine innere Reibung 
möglichst gering ist, und ferner soll es möglichst trag­
fähig sein, d. h. unter dem Drucke des Zapfens eine 
möglichst dicke Schicht zwischen Zapfen und Lager 
bilden. Die letzte Bedingung ist von größter Bedeutung. 
Die Zapfen und Lager haben vielfach keine vollkommen 
glatte Oberfläche; ist die Schmierschicht nun zu dünn, 
so können sich die Buckel des Zapfens und des Lagers 
berühren. W asser z. B. schmiert nicht, weil es zu 
einer zu dünnen Schicht zusammengepreßt wird. Aber 
auch bei ganz glatten Gleitflächen ist die dickere 
Schicht vorteilhafter als die dünnere, weil die Reibung 
geringer ist.

Geringste Kohäsion und größte Adhäsion lassen 
sich aber nicht in einem öle vereinigen; die dickem 
öle, die gut tragen, haben den Nachteil großer innerer 
Reibung, und die dünnern Öle, die den Vorzug 
geringer innerer Reibung aufweisen, tragen schlecht. 
Für die W ahl des Öles ist also ein Kompromiß 
notwendig. Bei jedem Lager kann man bis zu einer 
gewissen Grenze das ö l immer dünner wählen, wobei 
sich zugleich die Reibung im Lager immer mehr ver­
mindert ; nimmt man aber noch dünneres Öl, so steigt 
die Reibung wieder und die Gefahr des Warmlaufens 
tritt ein. Praktisch darf man selbstverständlich nie 
bis an die Grenze gehen, sondern wird immer etwas 
zu dickes öl verwenden, damit es noch' trägt, auch 
wenn sich dieDruckverhältnisse im Lager infolge größerer 
Anstrengung der Maschine oder von Deformationen des 
Fundamentes ändern.

W enn auch allgemein gilt, daß ein dickeres öl 
eine dickere Schmierschicht bildet als ein dünneres, so 
ist die Tragfähigkeit selbstverständlich nicht allein 
von der Viskosität abhängig, sondern von 2 ölen 
gleicher Viskosität kann das eine besser tragen, also 
besser schmieren, als das andere. Die aus der Ver­
schiedenheit der Viskosität herrührenden Unterschiede 
sind aber bei leichtbelasteten Lagern, wie schon jetzt 
bemerkt sei, unvergleichlich viel größer als die von 
der Verschiedenheit der Qualität herrührenden. Könnte 
man die Dicke der tragenden ölschicht messen, so 
ließe sich hierauf ein Verfahren zur Prüfung des Schmier- 
wertes gründen. Zwar ist die tragende ölschicht 
außerordentlich dünn, man könnte sie aber multiplizieren, 
indem man z. B. eine große Anzahl von Ringen über­
einander legt und die gesamte Schichtdicke mißt, was 
durch Spiegelablesung mit ausreichender Genauigkeit 
geschehen könnte. Ob solche Untersuchungen schon 
(lurchgeführt sind, ist mir nicht bekannt, wahrscheinlich 
werden sie aber praktischen Schwierigkeiten begegnen, 
da man die Ringe nicht genau genug herstellen kann 
und hieraus bei der sehr geringen Schichtdicke Störungen 
erwachsen.

Noch ein anderes Prüfverfahren läßt sich aus 
folgender Beobachtung herleiten. W enn ein ursprüng­
lich kaltes Lager warm läuft, träg t das öl nicht ge­
nügend, sodaß an irgend einer Stelle des Lagers Metall 
an Metall reibt. Die Ursache hierfür kann sein, daß sich 
das Lager gesetzt hat und der Zapfen nicht mehr richtig

aufliegt, sodaß die Lagerpressung mehrfach größer als die 
ursprüngliche geworden ist. Hilft dann dem Warmlaufen 
ein ö l ab, das nur eben so dick oder wenig dicker als 
das ursprüngliche ist, so w äre es entschieden das 
bessere. Den dargestellten Vorgang kann man nach­
ahmen, indem man die zu prüfenden öle im Lager so 
stark preßt, bis sie anfangen weggequetscht zu werden. 
Die mit einer besonders hierfür angefertigten Maschine 
gemachten Versuche, auf die später näher eingegangen 
werden soll, haben aber zu keinem brauchbaren Prüf­
verfahren geführt, wenn sie auch interessante Er­
gebnisse zeitigten. A

Selbstverständlich siclTauch V e r s u c h e  i m B e ­
t r i e b e  nötig, um das auf der Prüfmaschine Gefundene 
mit der W irklichkeit zu vergleichen, was besonders 
für Zylinderöle gilt, ferner um die sehr wichtige Frage 
des Ölverbrauches zu studieren. Da diese Versuche 
aber sehr umfangreich und teuer sind, können sie nur 
ausnahmsweise ausgeführt werden. Uber einen 
gemeinsam mit der deutschen Vakuum-Oil Co. an einem 
Kompressor mit Dampfantrieb auf einem Schachte des 
Mülheimer Bergwerkvereins vorgenommenen Versuch 
soll im folgenden auch berichtet werden.

V e r s u c h e  m i t  de r  S c h w u n g r a d m a s c h i n e  
n a c h  D e t t m a r .

Wie Fig. 3 zeigt, besteht die Dettmarsche Schwung­
radm aschine1 aus einer Welle, die sich in nur einem

t
m

& 655

F is. 3.

Lager dreht und von 2 Schwungrädern belastet ist. 
Diese können durch die Zusatzschwungräder A ein 
höheres Gewicht erhalten. Zum Antrieb dient ein 
Gleichstromnebenschlußmotor für 110 V. Die Welle, 
deren Zapfen m it dem zu prüfenden Öle geschmiert 
sind, wird auf etw a 1000 bis 2000 Umdrehungen in 
1 min gebracht, dann wird der Motor abgekuppelt 
und die Welle läuft aus. Nach der Gebrauchsanweisung 
ist hei gleicher anfänglicher Umlaufzahl die Länge 
der Auslaufzeit ein Maßstab für die „G üte‘‘ der ge­
prüften ÖJe. Praktisch kann m an aber, obwohl sich 
die Umlaufzahl durch AViderstandschaltung im Anker­
und im Magnetkreise innerhalb weiterGrenzen regulieren 
läßt, nicht immer wieder dieselbe Anfangsumlaufzahl 
einstellen, weil man am Zählwerk B nicht die 
augenblickliche Umlaufzahl ablesen, sondern nur 
die Anzahl der Umläufe in einer gewissen Zeit 
vor dem Abkuppeln des Motors feststellen kann. 
Die Unterschiede der anfänglichen Umlauf zahlen sind also

Fito:

-
Aj.

w

Gebaut, von den Kelten u. Guilleaume-Lahmeyer Werken.
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rechnerisch zu berücksichtigen. Nach Angabe der 
T \fn

Fabrik soll =p —  sein, wenn T, und T2 die ver- 
i  O V  D  _,

schiedenen Auslaufzeiten und n1 und n4 die ver­
schiedenen anfänglichen Umlaufzahlen bedeuten. Durch 
Nachprüfungen wurde festgestellt, daß bei geringen 
Unterschieden der anfänglichen Umlaufzahlen diese 
Angaben ausreichen. Bei großen Unterschieden 
z. B. im Verhältnis 1 : 2 ergaben sich jedoch Fehler 
von mehreren Prozent. Um alle Auslaufzeiten unm ittelbar 
miteinander vergleichen zu können, sind sie im folgenden 
sämtlich auf die Umlaufzahl 100 umgerechnet worden.

Zur Maschine gehörten drei verschiedene Lager. Ein 
geschlossenes, bei dem die Pressung rechnerisch 5 kg/qcm 
betrug, ein zweites, das (s. Fig. 4) so ausgespart war,

Fig. 4.

daß die Pressung rechnerisch 15 kg/qcm betrug, und 
ein geteiltes Lager für 5 kg/qcm Pressung. Sämtliche 
Lager waren für Ringschmierung eingerichtet. Außer 
mit 5 kg/qcm und 15 kg/qcm Pressung konnte man 
auch noch mit 3 bzw. 9 kg/qcm Pressung arbeiten, 
wenn man von den Schwungrädern die aus der 
Fig. 3 ersichtlichen sog. Zusatzschwungringe abzog; 
weil aber davon keine besondern neuen Ergebnisse zu 
erwarten waren, ist hiervon hei den Versuchen kein 
Gebrauch gemacht worden. Eine weitere Änderung 
war möglich, w enn s ta tt der normalen W elle eine 
zweite mit einem etw as dünnern Zapfen verwendet 
wurde.

Das ö l wurde oben eingefüllt und nach der 
Prüfung m ittels eines Hahnes abgelassen. Vor Ein­
füllung eines neuen Öles w urden Lager und Ölraum 
zweimal mit Benzin ausgespült. W ie besondere Ver­
suche zeigten, genügte das, um die Beeinflussung 
eines Öles durch das vorhergehende auszuschließen.

Um die ö le auf die Temperatur, bei der sie 
geprüft werden sollten, zu bringen und auf dieser 
Temperatur zu erhalten, w ar eine elektrische Heizung 
angeordnet.

Beim Anlassen nahm  die Geschwindigkeit der 
Maschine erst sehr rasch, dann aber immer langsam er zu; 
das Zählwerk durfte erst eingeschaltet werden, wenn 
die Maschine gleichbleibende Geschwindigkeit an ­
genommen hatte. Beim Ausrücken des Zählwerks 
mußte gleichzeitig der Motor abgekuppelt werden, 
was leicht gelang, w enn man den Stützhebel freigab, 
mit dem vorher die Stiftkupplung eingerückt worden 
war. Hierauf ging der Motoranker, der einseitig 
im magnetischen Felde gelagert ist, augenblicklich 
zurück. Schwierigkeiten m achte nur die Heizung des 
Öles, besonders die genaue Innehaltung der Prüf- 
temperatur, wozu eine dauernde Regulierung nötig ist. 
Der Regulierwiderstand läßt sich nicht so fein 
abstufen, daß m an dauernd denselben K ontakt ein­
geschaltet lassen kann, sondern man muß gewisser­
maßen stoßweise heizen, wobei es unvermeidlich ist, 
daß die Prüftem peratur bei höhern Tem peraturen um

mehrere Grade über und unter den gewünschten W ert 
pendelt. W ährend der ganzen Auslaufzeit, die im 
Mittel etw a 20 min beträgt, ist das Thermometer an ­
haltend zu beobachten und die Temperatur zu regulieren. 
Für einen dauernden Gebrauch müßte die Temperatur 
selbsttätig regelbar sein; wahrscheinlich ist auch die 
Gasheizung, die ebenfalls für diese Maschine ausgeführt 
wird, vorteilhafter als die elektrische. Ein weiterer 
Nachteil ist, daß man nicht die Temperatur der 
schmierenden ölschicht, sondern die Temperatur deä’ Öles 
neben dem Lager mißt. Die beiden Temperaturen sind 
aber durchaus nicht ohne weiteres gleich, ebenso wie 
das ö l in der Ölkammer an verschiedenen Stellen 
voneinander abweichende Temperaturen hat. Bei 
den ersten Versuchen wurde regelmäßig die Erfahrung 
gemacht, daß eine sofortige Wiederholung einer Prüfung 
bei derselben Temperatur ein günstigeres R esultat ergab. 
Der Grund i s t , daß bei dem zweiten Versuch die 
Maschine besser durchgewärmt, die schmierende ö l­
schicht also wärm er w ar als vorher, obwohl bei beiden 
Versuchen das Thermometer dieselbe Temperatur 
anzeigte. Deshalb wurde hei den spätem  Versuchen 
das öU zuerst um 10°, bei höhern Prüftemperaturen 
um 2 0 0 über die gewünschte Temperatur erhitzt, 
5 min lang auf dieser Temperatur gehalten, dann in 
weitern 5 min auf die Prüftem peratur ermäßigt und 
schließlich noch 5 min lang auf dieser gehalten, bevor 
der Versuch begann. S ogelanges, die größten Ungleich­
mäßigkeiten zu beseitigen, aber 6s w ar nicht möglich, 
eine solche Genauigkeit zu erzielen, wie sie angesichts 
der im Laufe der Versuche gemachten Feststellung, daß 
die handelsüblichen Lageröle bei gleicher Viskosität nur 
geringe Unterschiede in der Schmierfähigkeit aufweisen, 
w ünschenswert gewiesen wäre. Es blieb also nur 
übrig, jeden Versuch mehrmals zu wiederholen und 
das Mittel zu nehmen.

Von größter W ichtigkeit für die Versuche 
w ar die Festste llung , ob und wie die Maschine 
ihren Zustand ändert. Sie wrar von der Herstellerin für 
das geschlossene Lager für 5 kg/qcm Pressung mit 
einem „Normalöl“ geeicht wrnrden. Im Laufe der Ver­
suche stellte sich aber heraus, daß die Maschine ihren 
Zustand allmählich besserte, sodaß ein Teil der Ver­
suche ausgeschieden bzw. korrigiert werden mußte. 
Ebenso verbesserte auch das Lager für 15 kg/qcm 
Pressung seinen Zustand erheblich. Man muß also 
dam it rechnen, daß sich die Maschine ändert, muß 
sie daher häufig kontrollieren und die Ergebnisse 
gegebenenfalls korrigieren.

D ie V e r s u c h e  wurden m it 32 verschiedenen ölen 
durchgeführt, die bis auf 2 von der Ölraffinerie 
A. Bosch, Bochum, zur Verfügung gestellt w aren In 
der Tabelle 1 sind die Bezeichnungen, die Flamm­
punkte und Flüssigkeitsgrade der öle zusammengestellt. 
Sie wurden m it der normalen W elle im geschlossenen 
und im geteilten Lager für 5 kg/qcm Pressung, sowie 
in dem Lager für 15 kg/qcm Pressung geprüft, außer­
dem mit der dünnern W elle im geschlossenen Lager 
für 5 kg/qcm Pressung. Die Versuche mit der dünnern 
W elle sind im folgenden nicht mitgeteilt, .weil sie für 
die Beurteilung der öle untereinander nichts w esent­
lich Neues brachten, sondern nur zeigten, daß sich
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T a b e l l e  1.
V e r z e i c h n i s  d e r  u n t e r s u c h t e n  ö l e .

Lfd. Nr. B e z e i c h n u n g

Flamm

nach
Pensky-
Martens

punkt

im
offnen
Tiegel 25°

F l ü

40°

s s i g  k e i

60°

t s g  r a d 

80°

bei

140° 160°

1 S p in d e lö l .................................................. 139° 155° 5,25 2,93 1,81 1,42 — —
2 Zentrifugen- und Separatorenöl . . 195° 206° 7.10 3,57 2.11 1.56 — —
3 Dynamoöl für leichte Maschinen 193° 2 10 ° 8.70 4.19 2.28 1.66 — —
4 „Normalöl“ (P araffin ö l)....................... 198° 206° 8.90 4,35 2,34 1,70 — —
5 Dynamoöl für mittlere Maschinen . 214° 217° 11,14 5,52 2,63 — — —
6 Marineöl, le ich tflü ss ig ............................ 185° — 13,3 6.47 3.06 1,97 — —
7 Maschinenöl für leichte und mittlere 

M asch inen .................. ■ ....................... 152° 171° 15,7 6,98 3,16 1.91 _ _
8 G a sm o to r e n ö l......................................... 226° 235° — 7,01 3,30 2,05 --- —
9 Dvnamoöl, e x t r a ..................................... 207° — 17,0 7,35 3,25 2,05 — —

10 M a sch in en ö l.............................................. 187° 198° 19,4 7,77 3,23 — --- —
11 L uftkom pressoröl..................................... 216° 228° — 9,01 3,93 2,24 --- ,—
12 Compound M asch in en ö l....................... 194° 214° 22,8 9,60 3.92 — --- —
13 Turbineuöl .............................................. 222° 228° 24.0 9,85 4.14 — --- —
14 Maschinenöl (Oleonaphtha I) . . . . 190° 2 10 ° 24,8 10.6 4.14 2,28 --- —
15 Maschinenöl (Ersatz Oleonaphtha) . 

Luftkompressoröl (mittelflüssig) . .
1.88° 192° 34.6 11,7 4.14 2,08 --- —

16 223° 233° — 16.2 6.35 — — —
17 Marineöl, dick, für schwere Lager . 2 1 1 ° 228° 48,5 18.6 6,45 — --- —
18 Schweres M a s c h in e n ö l ....................... 209° 2 1 2 ° — 25.5 7,54 — --- —
19 Dunkles Z y lin d erö l................................ 253° 266° 84,5 52.6 15,0 5,74 1,62 1,38
20 Helles Zylinderöl ................................ 236° 267° oo — 10.5 4,83 1,68 1,57
21 Dickfl. L u ftk o m p resso rö l................... 260° 265° — 35,4 12,4 5,56 1,77 1.50
22 Helles Zvlinderöl, filtriertes . . . . 273° 287° — 51 13,8 6,06 1.84 1,56
23 Dunkles Compoundzvlinderöl . . . 273° 280° — — 16,7 6.81 1.86 1,56
24 Helles Compoundzylinderöl . . . . 254° 304° — — 14.6 6,42 1.89 1,60
25 Valve Z y lin d erö l..................................... 275° 290° — 51,2 17.3 7,42 1,93 1,64
26 Valve Z v lin d erö l..................................... 275° 306° — — 17,6 7,42 1,95 1,60
27 Dunkles Z v lin d erö l................................ 275 284° — — 19,5 8,32 2,05 1,64
28 Dunkles Z y lin d erö l................................ 292° 303° — — 24.9 10,6 2,17 1,75
29 H eiß d a m p fzy lin d erö l........................... 297° 315° — — 20.6 9,24 2.19 1,74
30 Dunkles Z y lin d erö l................................ 297° 308° — — 26,5 10,05 2.23 1,77
31 H eiß d a m p fzy lin d erö l........................... 304° 317° . — — 27.9 10,9 2.28 1,79

bei einer geringen Verkleinerung des Zapfendurch­
messers erheblich längere Auslaufzeiten ergaben, daß 
also infolge Abnutzung des Lagers oder des Zapfens 
eine Änderung der Maschine im Sinne längerer Aus­
laufzeiten zu erwarten ist.

Als Prüftemperation wurden 25, 40, 60, 80, 140 
und 160° C gewählt. Die Öle wurden nicht sämtlich 
bei allen Temperaturen untersucht, insbesondere sind 
bei 140 und 160° nur Dampfzylinderöle ge­
prüft worden. Jeder Versuch wurde aus den oben 
angeführten Gründen mehrmals wiederholt und für die 
Auswertung das Mittel gezogen. In großem — 
wie sich später zeigte, leider etwas zu großen — 
Zwischenräumen wurde die Maschine mit dem „Normal­
öl“ nachgeprüft; dabei wurden z. T. so erhebliche 
Änderungen ihres Zustandes festgestellt, daß ein be­
trächtlicher Teil der Versuche ausgeschieden werden 
mußte.

Die Ergebnisse sind in Diagrammen (Fig. 5— 12) 
dargestellt, indem die auf die ideelle anfängliche Um­
laufzahl n =  100 umgerechneten Auslaufzeiten, die 
im Sinne der Gebrauchanweisung der Maschine ein 
Maß für die Güte der Öle sind, in Abhängigkeit von 
dem Flüssigkeitsgrade der öle aufgetragen sind.

Auf den ersten Blick tr itt hervor, wie — wenigstens 
bei den Lagerölen — die mit der Maschine gemessene 
Güte oder Schmierfähigkeit der öle in der H aupt­

sache durch den Flüsigkeitsgrad der ö le bestimmt wird. 
W enn die Schmierfähigkeit allein von der Viskosität 
abhinge, oder mit ändern W orten, w enn sich öle 
gleicher Viskosität in der Schmierfähigkeit nicht 
unterschieden, so müßten alle die Schmierfähigkeit der 
einzelnen öle darstellenden Punkte in eine Kurve 
fallen, die etw a wie die in den Diagrammen ver- 
zeiehnete verliefe. Diese Kurve in den Diagrammen 
stellt dar, wie sich im Mittel die auf der Maschine ge­
messene Schmierfähigkeit der untersuchten öle in Ab­
hängigkeit von der Viskosität verhält. W enn man 
sehr viele öle untersuchte, so könnte man eine „Nor­
m alkurve“ zeichnen, aus der man die für ein öl 
von irgend einem Flüssigkeitsgrade im Mittel zu 
erwartende Schmierfähigkeit oder „G üte“ ent­
nehmen könnte, und man ist dann berechtigt, ein 
ö l als besser oder schlechter schmierend als das Durch­
schnittöl zu bezeichnen, jenachdem ob es über oder 
unter der „Normalkurve“ liegt. In derselben Weise 
könnte man aus den W erten für die besten der handels­
üblichen öle eine „Maximalkurve“ und aus den 
W erten für die schlechtesten ö le  eine „Minimalkurve“ 
konstruieren und wüßte so, innerhalb welcher Grenzen 
praktisch für jeden Flüssigkeitsgrad Qualitätunterschiede 
bestehen. N u r w e n n  d i e se  Q u a l i t ä t u n t e r s c h i e d e  
w e s e n t l i c h  s i nd ,  l o h n t  s i ch  di e  sch t v i er i ge ,  
u m s t ä n d l i c h e  P r ü f u n g  m i t  der S c h w u n g r a d -
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m a s c h i n e ;  es  h a n d e l t  s i ch n ä m l i c h  n i c h t  n u r  
da r um,  die g e n a n n t e n  K u r v e n  e i n m a l  a u f z u ­
s t e l l e n  u n d  d a n a c h  die ö l e  zu b e u r t e i l e n ,  
s o n d e r n  die K u r v e n  m ü s s e n ,  w e i l  s i ch  die 
Ma s c h i n e  ä n d e r t ,  i m m e r  w i e d e r  v on  n e u e m  
g e s u c h t  w e r d e n ,  i n d e m  m a n  m i t  b e s t i m m t e n  
ö l e n  w i e d e r  e i n z e l n e  P u n k t e  der  K u r v e n  f e s t ­
leg t. Der W ert der mechanischen Prüfung neben 
der physikalischen kann nach den vom Verfasser ge­
machten Versuchen noch nicht endgültig beurteilt 
werden, da die geprüften 31 öle wohl kaum  die 
wesentlichen Qualitätunterschiede repräsentieren; jeden­
falls erscheint er zweifelhaft.

Das Diagramm Fig. 5 stellt die in geschlossenen
seA

a u f

Btüss/gAe/tsgrad

F ig .  8 .
kurve einigermaßen an, für das geteilte Lager sind sie 
weniger gut.

Bei 5 kg/qcm Lagerpressung und 80° Temperatur, 
Fig. 9 und 10, treten erhebliche Abweichungen von 
der Normalkurve auf. Die Bedeutung dieser Diagramme 
muß aber insofern eingeschränkt werden, als 8 0 0 
Lagertem peratur eine seltene Ausnahme ist und ferner 
weil in diesen Diagrammen alle Dampfzylinderöle — für 
Sattdam pf und für Heißdampf — enthalten sind, für 
deren Beurteilung ein anderer Maßstab anzulegen ist. 
Bemerkenswert ist, daß in der gegenseitigen Rang­
ordnung der Öle eine gewissse Verschiebung ein­
getreten ist. Die Öle 7 und 9 erscheinen bei 80° besser 
als bei 40 und 60°.

ftuss/gke/tsgrad
F ig .  5.

Lagern bei 5 kg/qcm Lagerpressung und 4 0 0 Öl­
temperatur gefundenen Ergebnisse dar; das Diagramm 
Fig. 6 gilt für das geteilte Lager bei demselben Druck

kurve“ gut an, nur ö l 15 ist ausgesprochen schlechter, 
öl 16 ausgesprochen besser als „normal“. Die öle 19 
und 25 sind Dampfzylinderöle.

Die Diagramme Fig. 7 und 8 gelten für 5 kg/qcm 
Lagerpressung und 60 H Öltemperatur. Auch hier ist

flüss/g/te/fogract
F ig .  6 .

und derselben Temperatur. Im geschlossenen Lager 
sind günstigere W erte erzielt worden als im offnen; 
beide Lager ordnen aber die öle in derselben W eise nach 
ihrer Güte, sodaß man bei der laufenden Prüfung ein 
Lager sparen kann. Im großen und ganzen schmiegen 
sich die G ütew erte der verschiedenen Öle der „Normal-

1 B e /e s tu o p -  s ty /y e m  

E 0 '/te m p e r a  t u r  • 6 0 °

F ig .  7 .
ö l 15 ausgesprochen schlechter als normal. Die Werte 
für das geschlossene Lager schmiegen sich der Normal-

ô e /a s W n ÿ  • 5  ty /( jr c />7 

t  i  ’̂ jE  0 / te m p e r a  f u r  ■ 6 0 °

n i/s s /g k e /ts g r a d

B e la s tu n g  • ô k g /ç c m  

Ö l fe m p e r a tu r » 9 0 °



Die Diagramme Fig. 11 und 12 gelten nur für 
Dampfzylinderöle, die im offnen Lager bei 140 und

sek

160° geprüft sind. Die Unterschiede zwischen diesen 
ölen, die schon in den Fig. 10 und 11 hervor-

s e k

Fig. 10.

treten, sind recht erheblich; wie die öle im Dampf­
zylinder schmieren, läßt sich aus den Versuchen 
jedoch nicht erkennen, da man aus den Lagerversuchen 
keine Folgerungen für das Verhalten im Zylinder 
ziehen kann.

Die Diagramme Fig. 13 und 14 gelten für 15 kg/qcm 
Pressung und für 25 und 4 0 ° Lagertemperatur.

sek

Es fällt sofort ins Auge, daß bei 15 kg/qcm 
Pressung die Güteunterschiede verhältnismäßig viel

sek

geringer sind als bei 5 kg/qcm Pressung. W ährend 
bei der niedrigen Pressung das dünnste Maschinenöl 
bei 40 0 Lagertem peratur viermal besser schmierte als
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das dickste (Diagramm Fig. 6), schmiert bei der höhern 
Pressung das dünnste ö l nur doppelt so gut wie das 
dickste. Hierzu träg t offenbar auch die Form des 
Lagers für 15 kg/qcm Pressung bei (Fig. 4), weil die 
innere Reibung des Öles weniger zur Geltung kommt.

sek

Ferner ist bemerkenswert, daß sich die Kurve oben ab­
biegt; das beweist, daß m an mit der Viskosität der öle 
1, 2 und 3 schon an der Grenze angelangt ist und 
mit noch dünnern ölen größere Reibung erhalten würde. 
Die für die einzelnen öle gefundenen W erte schmiegen

F ig . 13.

sich der Normalkurve ziemlich gut an; in Diagramm 
Fig. 13 erscheint allerdings das ö l 14, das bei den frühem  
Versuchen ausgesprochen schlechter als normal war, 
besser; ferner ist zwischen den ölen 7 und 9 im 
Diagramm Fig. 13 ein viel größerer Unterschied als 
in den ändern Diagrammen.

Auf Grund der oben dargelegten sowie der spätem  
Erfahrungen läßt sich über die Brauchbarkeit der 
Schwungradmaschine für die Ölprüfung folgendes 
sagen :

1. Die Maschine kann unm ittelbar die öle nach 
ihrer Schmierfähigkeit nur dann ordnen, wenn sie in 
einem Lager verw endet werden sollen, das gleiche Be­
dingungen wie das Prüflager erfüllt. Allgemein das 
von der Maschine als besser bezeichnete Öl für jedes 
Lager als besser anzuerkennen, ist nicht zulässig.

2. W ahrscheinlich w ird die Maschine ö le g l e i c h e r  
V i s k o s i t ä t  auch für Lager m it wesentlich vom Prüf­
lager abweichenden Bedingungen nach ihrer Schmier­
fähigkeit richtig ordnen. Man kann daher die laufenden 
Prüfungen m it einem einzigen Lager ausführen.

3. Auf Grund der Prüfung kann m an ein 01 als „gut 
schmierend“ oder „schlecht schmierend“ beurteilen, je- 
nachdem, ob es eine größere oder geringere Schmier­
fähigkeit äufweist, als für seinen Flüssigkeitsgrad im 
Mittel zu erw arten ist. H at man auf Grund vieler 
mit den verschiedensten ö len  ausgeführter Versuche 
die Normal- sowie die Maximal- und die Minimal­
kurve der Schmierfähigkeit konstruiert, so h a t man 
einen guten Maßstab zur Beurteilung der Schmier­
fähigkeit auch anderer öle. In derselben Weise muß 
man vorgehen, um 2 öle verschiedener V iskosität zu 
vergleichen, die aber nicht einem bestim mten Zwecke, 
sondern allgemeiner Verwendung dienen sollen.

4. Da die Maschine ihren Zustand allmählich ändert, 
ist eine h ä u f ig e  Nachprüfung und eine Berücksichtigung 
der Änderung erforderlich. Insbesondere sind die

V T  .T V  4 5

's- i; >5
Huss/gke/fsgrad
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„Normal“, Maximal und Minimal“ - Kurven nach jeder 
Änderung von neuem aufzustellen.

5. Die handelsüblichen Lageröle scheinen sich bei 
gleicher Viskosität in ihrer durch die Maschine nach­
gewiesenen Schmierfähigkeit nicht erheblich zu unter­
scheiden. Es ist deshalb nötig, die Genauigkeit der 
Versuche möglichst hoch zu treiben. Ob es lohnend 
ist, die mechanische Ölprüfung allgemein einzuführen, 
erscheint jedoch zweifelhaft.

G. Bei Dampfzylinderölen gleicher Viskosität finden 
sich in der mit der Maschine gemessenen Schmier­
fähigkeit erheblich größere Unterschiede als bei Lager­
ölen ; ob ein Rückschluß auf das Verhalten dieser Öle 
im Zylinder möglich ist, läßt sich nur durch besondere 
Versuche feststellen.

V e r s u c h e  m i t  S p u r r  i n  g e n.
Die in Fig. 15 dargestellte, vom Verfasser ent­

worfene Maschine sollte dazu dienen, die Öle unter 
wesentlich ändern Bedingungen als die Schwungrad­
maschine zu prüfen, nämlich zwischen Spurringen und 
bei höhern Pressungen; sodann sollte sie feststellen, 
bis zu welchen Pressungen die einzelnen öle stand­
hielten, bevor sie weggequetscht wurden.

Die Spurringe der Maschine waren aus verschiedenen 
Metallen hergestellt: aus Gußeisen, gehärtetem  und 
ungehärtetem  Stahl, aus Rotguß und mit W eißguß­
futter. Die bei den Reibungsversuchen verw endeten 
Ringe hatten  75 mm m ittlern Durchmesser bei 3,5 
oder 7 mm Breite, die Ringe für die Preßversuche 
hatten  50 mm m ittlern Durchmesser. Zur Belastung 
diente eine Feder f, mit der m an bis zu 600 kg Druck 
ausüben konnte. Der untere auf die Antriebwelle 
geschraubte Ring suchte den obern m it einem dreh­
b a r e n  Ringträger verbundenen Ring durch die Reibungs­
kraft zu drehen, wobei das Pendel p ausschlug. Der 
in der W agerechten gemessene oder durch den Hebel h 
und das Schreibzeug s auf die Schreibtrommel t  über-



tragene Ausschlag dieses Pendels ist der Reibung pro­
portional.

Fig. 15.
D ie R e i b u n g s v e r s u c h e  wurden bei gleichbleiben­

der Pressung vorgenommen. Wie die Maschine die

Öle ordnete, w ar unabhängig vom Material der Ringe. 
Das Diagramm Fig. 16 zeigt für 30 kg/qcm Pressung 
den bei den verschiedenen Ölen gefundenen Reibungs­
w iderstand in Abhängigkeit von der Viskosität Die 
dünnem  Öle schmieren besser als die dickem. Die 
Unterschiede sind aber, weil die innere Reibung der 
Öle nicht so zur Geltung kommt, geringer als bei der 
Schwungradmaschine, mit der m an die Unterschiede 
auch viel feiner fühlen kann.

Bei den P r e ß  v e r s u c h e n  wurde die Belastungs­
feder selbsttätig gespannt und der Reibungswiderstand 
in Abhängigkeit von der Pressung auf der sich 
ebenfalls selbsttätig drehenden Trommel verzeichnet. 
Ein solcher Versuch dauerte etw a 5 min, und das 
ö l wurde dabei nicht unbeträchtlich, etw a um 30 bis 
4 0 0 erhitzt, ohne daß dadurch das Ergebnis merklich 
beeinflußt wurde; wiederholte man nämlich den Versuch 
sofort, so erhielt m an m it dem heißem  Öl etw a das­
selbe Ergebnis. Später stellte es sich als zweckmäßig 
heraus, die Belastungsfeder absatzweise zu spannen 
und den wagerechten Ausschlag des Pendels zu messen. 
Die ersten Versuche versprachen einen guten Erfolg. 
Anfänglich nahm  der Reibungswiderstand etw a pro­
portional dem Dmcke zu — die Spurlager verhalten 
sich anders als die Traglager, bei denen bekanntlich 
innerhalb gewisser Grenzen der Reibungswiderstand 
von der Belastung unabhängig ist — , bis bei einer 
gewissen Belastung das Pendel ruckartig emporgerissen 
wurde (s. Diagramm Fig. 17 bei Verwendung von 2 
gehärteten Stahlringen). In diesem Augenblick wurde 
der Motor selbsttätig abgestellt und der Versuch be­
endet; auch w ar es möglich, durch Anschrauben des 
Rades r gegen die Belastungsfeder, die Spurringe 
momentan zu entlasten. Die Pressung, bei der das Öl 
weggequetscht wurde, w ar bei diesen Versuchen nicht

groß, etw a 40 kg/qcm. Die ungehärteten Ringe litten 
hierbei, sodaß sie nachgearbeitet werden mußten, während 
sich die gehärteten Ringe hielten. W urde ein 
Bronzering verwendet, so tra t der scharfe Knick 
im Diagramm nicht auf, sondern die Linie des Dia­
gramms. die anfänglich gleichmäßig angestiegen war, 
wurde von einer gewissen Belastung an zickzackförmig 
(s. Fig. 18), d.h. das Pendel wurde unruhig. Der Grund 
ist darin zu suchen, daß bei Rotguß nicht ein plötzliches

„Festfressen“ eintritt, sonderndaß sich die Bronze erst 
verreibt und im Öl fein verteilt.

Die Druckgrenze, bis zu der ein ö l standhielt, ohne 
weggequetscht zu werden, w ar entweder ganz scharf 
(s. Fig. 17) oder jedenfalls doch ausreichend erkennbar' 
(s. Fig. 18). Sie w ar aber, wie sich bald herausstellte, 
nicht als Kriterium für die Güte des Öles zu benutzen. 
Der rechnungsmäßige Druck von etw a 40 kg/qcm, der bei 
den erstenVersuchen gefunden worden war, hatte  m it der
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wirklichen Pressung des Öles nichts zu tun, da die 
Ringe nicht völlig auflagen. Je genauer sie aufein­
ander aufgeschliffen wurden, umso höhere e r r e c h n e t e

Fi s . 17.

Pressungen hielt ein und dasselbe Öl aus. Bei ge­
härteten Stahlringen auf W eißguß wurde die Pressung 
bis auf 200 kg/qcm gesteigert; hierbei schnitt der

Stahlring in das W eißmetall ein und das Metall wurde 
weggequetscht, nicht jedoch das öl. Ebenso wurde 
bei gehärteten Stahlringen auf Bronze die Belastung auf 
250 kg/qcm getrieben, wobei der Bronzering abge­
schliffen wurde, das ö l während immer noch schmierte. 
Für eine Probe m it 2 gehärteten Stahlringen wurde 
der eine so abgeschliffen, daß er nur noch mit 3 kleinen 
Flächen auflag (s. Fig. 19). Hierbei konnte die Be-

Fig. 19.
lastung bis auf 400 kg/qcm gesteigert werden, ohne 
daß das ö l weggequetscht wurde.

Die Versuche mit den Spurringen hatten  also 
insofern keinen Erfolg, als weder ein besseres Prüf­
verfahren noch ein neues Kriterium für die Beurteilung 
der öle gefunden wurden. (Schluß f.)

Die Wasserhaltung1 der
Von Oberingenieur K.

Auf Zeche Hugo der Gutehoffnungshütte wurden 
im Jahre 1906 in dem Hauptquerschlag nach Süden 
auf der 359 m-Sohle starke W asserzuflüsse angefahren, 
sodaß die Gesamtzuflüsse der Grube auf etw a
1.5 cbm/min stiegen.

Die W asserhaltung der Zeche bestand aus einer 
Dampfduplexpumpe für 1 cbm/min der Firm a Weise 
& Monski auf der 385 m-Sohle, welche die Zuflüsse 
nicht mehr w ältigen konnte. Zur Aufstauung des 
W assers wurde daher auf der 359 m-Sohle ein 
Mauerdamm hergestellt und dam it die gesamte Südpartie 
der Flöze vorläufig für die Aus- und Vorrichtung 
gesperrt.

Zeche Hugo bei Holten.
J. Mül l e r ,  Oberhausen.

Danach wurde sofort an die Einrichtung einer 
W asserhaltung auf der tiefsten, der 465 m-Sohle 
gegangen.

Die Gründe größerer W irtschaftlichkeit bei 
Dauerbetrieb waren für die W ahl einer Plungerpumpe 
bestimmend. Gewählt wurde eine elektrisch 
angetriebene Plungerpumpe in Zwillingsanordnung 
(Fig. 1 u. 2), damit für den Notfall auch eine Seite 
allein arbeiten kann.

Die Pumpe wurde für eine Leistung von 5 cbm/min 
auf eine geodätische Förderhöhe von 465 m bemessen, 
die Saughöhe beträgt 4 m. Die Pumpe selbst ist von 
der Gutehoffnungshütte. Abteilung Sterkrade erbaut;
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der elektrische Teil ist von den Siemens-Schuckert- 
W erken geliefert. Die Pumpenanlage befindet sich in 
einer Pumpenkammer von 30 m Länge, 7 m Breite 
und 6,5 m Scheitelhöhe. Somit ist noch Raum zur 
Aufstellung eines gleichen Aggregates vorhanden.

Die 4 Plunger haben je 212 mm Durch­
messer und 400 mm Hub. Die hintern Plunger werden 
mittels Umführungsgestänge und Traverse vom Kreuz­
kopf angetrieben (s. Fig. 1).

Die Ventile sind nach Art der Fernis-Ventile als 
mehrfache doppelsitzige Ringventile ausgebildet und 
bestehen aus je 3 Bronzeringen mit Lederdichtung, 
über denen ein gemeinsamer Fänger angebracht ist.

Fig. 2. Querschnitt und Vorderansicht der Plungerpumpe.

Die einzelnen Ringe haben zur Erreichung eines leichten 
Anhubs etw a 1 mm Spiel im Fänger. Dann heben 
sich die Ringe m it dem Fänger gemeinsam bis zur 
vollen Öffnung. Die Saug- und Druckventile sind 
gleich ausgebildet. Zur Erzielung eines möglichst 
reibungsfreien Durchgangs wurden die Sitze unter 45° 
geneigt angeordnet. Der Pumpenkörper selbst ist als 
Saugventilkasten ausgebildet; über jedem Druckventil 
befindet sich ein besonderer Windkessel. Für den 
Motor und die Pumpe ist eine gemeinsame Fundam ent­
platte vorhanden. Auf der gemeinsamen Welle ist der 
Antriebmotor angeordnet. Er ist von dem Nürnberger 
W erk der Siemens-Schuckert-W erke erbaut nnd leistet 
normal bei einer Spannung von 3000 V, 50 Perioden 
und 92 Umdrehungen in der Minute 710 PSe. Der 
W irkungsgrad ist mit 90 pCt bei cos y =  0,73 
garantiert.

Der Motor offner B auart besitzt Schleifringanker 
und eine gegen Grubenfeuchtigkeit besonders isolierte 
W icklung. Um ein bequemes Einhängen in den 
Schacht zu ermöglichen, ist der S tator vier- und der Rotor 
zweiteilig ausgeführt (s. Fig. 1). Die W icklung des Rotors 
w urde un ter Tage in der Pumpenkammer angefertigt. 
D am it die feuchte Grubenluft in den Schleifringen wie 
bei Isolierung durch den hygroskopischen Preßspahn 
keinen Schluß hervorrufen kann, sind die Schleifringe 
auf Isolatoren befestigt und zum leichten Auswechseln 
zweiteilig^ ausgeführt. Zwischen den Schleifringen 
befindet sich zwecks gegenseitiger Isolation ein genügend 
w eiter Luftzwischenraum.

flechte Oeckeisei/e

Linke Oeeke/se/te Linke Kurbe/seite

Fig. 4. Pumpendiagramme.

Die Saugleitung ist aus Gußeisen hergestellt und 
wie üblich mit Saugkorb und Fußventil versehen.

Fig. 3. Ansicht der W asserhaltungsanlage.

Fig. 3 zeigt eine Ansicht des Motors mit der 
Pumpe. Der Ölanlasser besitzt abgedeckte Kontakte 
und stufenweise Funkenentziehung. Auf der Schalttafel 
sind auch die Instrum ente und Apparate für die 
Grubenbeleuchtung untergebracht. Für die Beleuchtung 
und den Kompressormotor wird der Hochspannungstrom 
auf 120 V transformiert.

Zum Füllen der YY indhauben ist ein schnellaufender 
Luftkompressor mit Zahnradantrieb vorgesehen, der von 
einem 18 PSe-Motor angetrieben wird. Dieser saugt 
bei 360 Umdrehungen in der Minute 0,350 cbm Luft 
an und verdichtet sie auf 60 a t Überdruck.



7. N ovem ber 1908 G l ü c k a u f 1601

An den Hauptdruckwindkessel ist die schmiedeeiserne 
Steigleitung von 250 mm Durchmesser angeschlossen. 
In der Steigleitung sind im Schacht bei 457, 395, 320, 
240, 155 und 65 m Teufe Verlagerungen mit Trag- 
und Stopfhüchsenrohren angeordnet.

Zur Feststellung der Leistung der Anlage wurde 
ein Abnahmeversuch von fünfstündiger Dauer vor­
genommen.

Beginn des Versuches

Die elektrischen Messungen erfolgten durch 
Präzisionsinstrumente, die von der Firm a Siemens 
und Halske geliefert waren. Ferner wurden wie üblich 
die 4 Pumpenseiten indiziert (s. Fig. 4). Die W asser­
menge wurde mittels Uberfallgerinne in der bekannten 
Weise gemessen.

Die Ergebnisse sind in nachstehender Tabelle auf­
geführt.

9 Uhr 15 Vormittags.

Geförderte
Wassermenge

cbm/min

Manometr. 
Druck in der 
Druckleitung

Temperatur °C
Zeit der 

Ablesung A V K V A K W cos cp Umdrehung, 
in 1 min im Maschinen­

raum des Motors

9;l() 128,5 2792 620 480 0,77 90,3 47,25 21,5 21.5
945 1 2 7 , - 2848 625 468 0,70 90,5 > 5,07 47,75 — —

1Q00 1 2 5 - 3000 650 473 0.72 91,9 47,75 5 2 , -
10« 126,— 2960 645 470 0.73 91,1 1 47,75
1030 127,5 2900 640 468 0,72 90,7 » 47,75
10« 127,5 2920 643 470 0.73 92.2 i 5,05 47,75
1100 127,5 2880 637 475 0.74 9 0 , - 47,75
U  >5 127,— 2920 642 470 0,73 91,— ) 47,75
U.30 127,5 2880 636 470 0.73 91,2 47,75
1 1 « 127.— 2940 646 466 0.72 91,3 1 5,03 

1
47,75

12oo 127,— 2960 650 470 0,72 90,9 47.75
12« 127,— 3000 659 470 0.71 90,9 1 47,75
l 2oo 127,— 3000 659 466 0,72 91,7 1 47,75
12« 127,— 3000 659 472 0.72 91,9 5,02 47,75

loo 1 2 7 , - 3000 659 472 0.72 91,3 47,75
1 « 127,— 3000 659 475 0,72 90,9 1 47,75
130 130.— 2800 630 468 0,74 90,— 47.75
1« 130,— 2800 630 465 0 7 4 89,— 5,03 47,75
2°o 130,— 2820 634 468 0,74 90,3 47.75

28,— 5 2 , -2 « 129.— 2940 654 480 0,73 91 - 47,75

Da der Motor bereits vor Beginn des Versuches 
längere Zeit gelaufen hatte, w ar die Höchsttemperatur 
nach V2 Stunde erreicht. Der Versuch konnte somit 
nach fünfstündiger Dauer abgeschlossen werden.

Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  E r g e b n i s s e .
E l e k t r i s c h e r  Te i l  (Motor).

Des Rotors in 1 min 90,9
Zugeführte Spannung . . . V 2918
S tro m s tä rk e ...................... A 127,5
Leistung des Motors . . KW 471,3

COS ( f 0,73
Gesam tverlust im Motor . . . KW 38,6
W irkungsgrad des Motors 0,91
Leistung des Motors . . .' ! .’ p s 640,35

M e c h a n i s c h e r  T e i l  (Pum pe).
Saughöhe bis Mitte Pumpe . . m
Mamometrische Förderhöhe . . a t
Spezifisches Gewicht des W assers
Gelieferte W assermenge . . . cbm/min
Leistung der P u m p e ......................PS

, w . , , Leistung der Pumpe
Mechanischer Wirkungsgrad

4,73
47,75

1,02
5,04

540,2

0,845
Leistung des Motors 

Volumetrischer W irkungsgrad der Pumpe . 0.94
Die Pumpenanlage befindet sich nunm ehr seit 

■'V4 Jahren ohne jede Störung zur vollständigen 
Zufriedenheit der Zechenverwaltung im Betrieb. An­
gestellte Kontrollmessungen haben keine Abweichung 
von den günstigen Ergebnissen des Abnahmeversuches 
gezeigt.

Über den Wassergehalt von Koks.

Von Dr. S t e i n g r o e v e r ,  Castrop.

In Zeiten niedergehender Konjunktur ist es eine na­
türliche Erscheinung, daß der Verbraucher industrieller 
Produkte ihre Q ualität einer besonders scharfen Prüfung 
unterzieht. Dadurch wird auch der Verkäufer ge­
zwungen, den Eigenschaften seiner Erzeugnisse größere 
Aufmerksamkeit zuzuwenden.

Von diesem Gesichtspunkt aus w ird eine kürzlich 
veröffentlichte Abhandlung „Uber das W asserauf­
nahmevermögen von Koks“ 1 sowohl in H ütten- wie 
in Zechenkreisen lebhaftem Interesse begegnet sein.

1 Stahl u, Eisen 1908, S. 800, Zuschrift dazu S. 997.

Im folgendem sollen einige weitere ergänzende Be­
obachtungen m itgeteilt werden.

Zunächst liegt die Frage nahe, inwieweit die 
Q ualität des Koks durch Regenfälle w ährend des Eisen­
bahntransportes beinträchtigt werden kann. Nimmt 
man an, daß der Koks mit einem normalen W asser­
gehalt von 5 pCt die Kokerei verlassen h a t und bei 
der Ankunft an der Verbrauchstelle 15 pCt, also 10 pCt 
mehr en thält, so müßte ein 1 5 t - W a g e n  unterw egs
1,5 cbm W asser aufgenommen haben. Bei einer Lade­
fläche von 22 qm entspricht das einer Niederschlag­
höhe von 68 mm. Diese Zahl wird von der Regen-
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menge eines ganzen 'Monats in Norddeutschland von 
September bis Mai überhaupt kaum  erreicht, in den 
übrigen Monaten nur wenig überschritten.1 Da die 
Koksladungen aber in seltenen Fällen mehr als 72 
Stunden unterwegs sind, dürfte der Einfluß der W itterung 
während des Transportes für seinen W assergehalt nur 
unwesentlich sein.

1 Nach freundlicher M itteilung des Direktors des m eteoro­
logischen Observatoriums in Aachen, Dr. P o 1 i s.

Um die Aufnahmefähigkeit des Koks unter diesen 
Verhältnissen genauer kennen zu lernen, wurden einige 
einfache Versuche angestellt. Trockene Koksstücke von 
bekanntem Gewicht und verschiedener Stückgröße 
wurden in kaltes W asser gelegt und nach den an­
gegebenen Zeiten herausgenommen. Das anhaftende 
W asser wurde mit einem Tuche abgetupft; dann 
wurden die Stücke zurückgewogen. Die Ergebnisse 
sind aus der Aufstellung zu ersehen.

Nr. G ewicht der Stücke und andere Angaben. 2 min 30 min 2 l/a st 17 st 24 st 40 st 70 st 96 st 2W och. 3 Wocfa.

1 Durchnittgewicht 1451 g ......................................... pCt 4,1 9,2 9,9 15,1 — 17,7 18,4 19,2 22,8 23,4

2 2016 g  ......................................... pCt 5,9 7,6 9,2 — 15,7 — 18,9 — —

3 368 g ......................................... pCt 4,9 8,4 9,7 13,0 17,6 — —

4 Dieselben Stücke, zwischendurch getrocknet pCt 4,9 — 9,4 1
i

r» Durchschnittgewicht 9 8 1 ......................................... pCt 3,8 6,3 8,2 13.7 — 16,0 16.8 17.7 - —

6 Dieselben Stücke zwischendurch getrocknet . . pCt 3,9 - 8,6 — 12,9 — — — — —

7 Dieselben Stücke zuStücken von 2 0 g  zerschlagen pCt — 5,2 7,0

8 Desgleichen, zw eite Probe ..................................... pCt — — 9,5 — — —

9 Durchschnittgewicht 542 g ..................................... pCt 5,2 — 10,7 — 15,3 — — — - —

10 644 g ................... . . . pCt 5,4 — -  ! — | -  | -  1
_  1

1 — — —

Ein Vergleich der W erte unter 3 und 4 sowie unter 
5 und 6 zeigt, daß die angewandte Methode, ohne 
auf absolute Gleichmäßigkeit Anspruch zu machen, 
immerhin recht vergleichbare Zahlen liefert. Es geht 
ferner, zumal aus den W erten unter 6, 7 und 8 her­
vor, daß die Stückgröße auf die Schnelligkeit der 
W asseraufnahme nur wenig Einfluß hat. Das Gesamt­
bild, das man durch Zusammenstellung der verschiedenen 
Versuche erhält, ist jedenfalls ein ganz gleichmäßiges 
und erlaubt deshalb wohl, allgemeine Folgerungen 
daraus zu ziehen; es zeigt ebenfalls deutlich, daß eine 
bedeutendere W asseraufnahm e des Koks durch Regen­
fälle während der Eisenbahnfahrt höchst unw ahr­
scheinlich ist.

Koks m it W assergehalt von 5 pOt müßte r. 40 
Stunden lang andauernd mit überschüssigem W asser 
in Berührung sein, um noch 10 pCt Feuchtigkeit auf­
zunehmen. Ein so außergewöhnlicher Fall ist unter 
normalen Verhältnissen wohl völlig ausgeschlossen, 
denn selbst, wenn durch außergewöhnlich starke Regen­
fälle die erforderliche Niederschlaghöhe von 68 mm 
während dar Fahrzeit erreicht würde, müßte die oberste 
Koksschicht für die darunter liegenden Stücke eine 
Schutzdecke bilden. Außerdem wird der Waggon in 
mehrtägiger Reise sicher auch Regionen durchqueren, 
in denen die Luft nicht m it Feuchtigkeit gesättigt 
ist, in denen also, begünstigt durch den lebhaften 
Luftwechsel während der Fahrt, umgekehrt wieder 
ein Verdunsten von aufgenommenem W asser stattfindet.

Mit dem Ergebnisse der bisherigen Ausführungen 
stim m t ganz überein, daß an getrockneten Koksstücken, 
die während des sehr regenreichen Monats August 
1908 im Freien aufbew ahrt wurden, eine W asserauf­
nahme von nur 4 pOt festzustellen war.

Anderseits beweisen aber zahlreiche Reklamationen, 
daß Kokssendungen mit 15 — 20 pCt W assergehalt

n icht, zu den Seltenheiten gehören. In der T at ist die 
W asseraufnahm efähigkeit des Koks bei höherer 
Temperatur w eit größer, als bei gewöhnlicher. Auch 
hierüber gaben einige Versuche Auskunft. Glühender 
Koks wurde unm ittelbar, nachdem er aus dem Ofen 
gedrückt war, in W asser geworfen, nach dem Ab­
kühlen mit einem Tuche abgetupft und gewogen. 
Dann wurde bis zur Gewichtkonstanz getrocknet und 
die W asserabgabe festgestellt. Die zahlreichen Versuche 
lieferten W erte von 45 —  51 pCt W asser (berechnet 
auf trocknen Koks).

Ihn sicher zu gehn, daß es sich hier nicht etwa 
um Koksstücke von anormaler Form oder Struktur 
handelte, wurden die trocknen Stücke dann in der 
oben angegebenen Weise mit kaltem  W asser behandelt. 
Von den erhaltenen Versuchzahlen sind zwei in der 
obigen Tabelle unter 9 und 10 m itgeteilt; sie passen 
durchaus in den Rahmen des Gesamtbildes.

Zu fast analogen W erten gelangt man, wenn man, 
s ta tt glühenden Koks zu nehmen, getrocknete Stücke 
einige Zeit (r. 1/a st.) unter W asser kocht und unter W asser 
erkalten läßt. Zu den Versuchen w urden Stücke von 
20 g Durchschnittgewicht verwandt. Einige der er­
haltenen R esultate sind hier m itgeteilt (berechnet auf 
den trocknen Koks).

I. 11. III. IV. V. VI.
pCt. pCt pCt pCt pCt pCt

42,2 40,0 41,2 46,0 47 2 47,5

Die Zahlen unter I — V wurden nach 1/2stündigem 
Kochen erhalten, u. zw. wurde zu 1 und ll sowie zu 
III und IV je eine Probe aus demselben großem durch­
gemischten Haufen entnommen. V ist eine W ieder­
holung von IV nach vorhergegangener Zwischen-
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Irocknung, \  I wurde m it der Probe IV und V nach 
weiterem zweistündigen Kochen ermittelt.

Läßt m an bei diesen Versuchen an sta tt unter 
Wasser an  der Luft abkühlen, so erhält man natür­
lich bedeutend niedrigere W erte .1

Die verschiedene Aufnahm efähigkeit des kalten und 
warmen Koks für W asser erinnert an das Verhalten 
von Kapillarröhren, bei denen in der Kälte die ein­
geschlossene Luft auch kein W asser eindringen läßt 
und nur sehr langsam durch die vorgelagerte W asser­
schicht hinaus diffundiert. Beim Erw ärm en dagegen 
wird ein großer Teil der Luft ausgetrieben, an deren 
Stelle dann beim Abkühlen mit großer Begierde W asser 
eingesogen wird.

Einen Anhalt, inw ieweit die Bedingungen der zu­
letzt angeführten Versuche durch natürliche W itterungs­
verhältnisse eintreten, inw ieweit also starke Nieder­
schläge dem auf dem Löschplatz ausgebreiteten heißen 
und daher wassergierigen Koks schaden können , geben 
folgende Erwägungen. Ein Koksofen faßt etw a
5,5 t Koks; einem Gehalt von 10 pCt überschüssigen 
Wassers entsprächen also 550 1. Der aus dem 
Ofen gedrückte Koksbrand spaltet sich in dem für 
die W asseraufnahm e günstigsten Falle in der Mittel­
linie und klappt dann nach beiden Seiten auseinander; 
er bedeckt so bei einer Ofenlänge von 10 m und eine 
Ofenhöhe von 2 m eine Fläche von etw a 40 qm. Es 
müßte also eine Niederschlaghöhe von 11 mm in 1/2 
Stunde erreicht werden — denn nach dieser Zeit ist 
der Koks genügend abgekühlt und daher fast nicht 
mehr aufnahm efähig —- um dem Kokskuchen obige 
550 1 W asser zuzuführen. W enngleich eine solche 
Regenmenge hei G ewittern vorkom m t,3 dürfte das

1 vgl. Stahl u. Eisen 1908. S. 800.
2 Ebenfalls nach Aachener M itteilung.

Zusammentreffen dieser ungünstigen Bedingungen doch 
zii den ganz seltenen Fällen gehören.

Ein zweiter Faktor, der unter Umständen zu einem 
unerwünscht hohen W assergehalt des Koks führt, ist 
der Wagenmangel. Bei unregelmäßiger Gestellung 
der leeren Eisenbahnwaggons kann der abgelöschte 
Koks oft stundenlang nicht verladen werden. Um die 
Produktion aufrecht zu erhalten, bleibt dann oft nichts 
anderes übrig, als in die gelöschten, noch heißen und 
abdunstenden Brände neue Brände hineinzudrücken. 
Beim Ablöschen der letztem  läßt es sich natürlich 
nicht vermeiden, daß auch die frühem  zuweilen einen 
Guß mitbekommen. Dann ist aber die Vorbedingung 
für eine starke W asseraufnahm e gegeben: Abkühlung 
von höherer zu gewöhnlicher Tem peratur bei Überschuß 
von W asser. Ein zu hoher W assergehalt des Koks 
ist also nicht immer auf eine Unachtsamkeit des Kokerei­
personals zurückzuführen, und der Konsument sollte 
gegebenenfalls dem Produzenten die „höhere G ew alt“ 
zugute halten.

Endlich ist hervorzuheben, worauf auch in „Stahl 
und Eisen“ a. a. 0. hingewiesen wurde, daß das 
W asseraufnahmevermögen eine Funktion der Koks­
struktur, mithin der Eigenschaften der betreffenden 
Kokskohle ist. Die hier angeführten Versuchzahlen 
haben daher in erster Linie nur für den bei den 
beschriebenen Versuchen angewandten Koks Gültigkeit. 
Für diese diente ein vollständig garer, harter Hoch­
ofenkoks von mittlerer Dichtigkeit aus einer Kohle von 
78 — 80 pCt Ausbringen (ohne Aschengehalt ge­
rechnet). W eitere Beobachtungen an ändern Koks­
sorten w ären sehr erwünscht; sie werden aber kaum 
zu einem wesentlich ändern R esultat kommen.

Die belgische Bergwerksindustrie im Jahre 1907.1

1. S t e i n k o h l e n b e r g w e r k e .
Im Königreich Belgien standen im -Jahre 1907 im 

ganzen 125 Steinkohlenbergwerke, d. s. 3 mehr als im 
Jahre zuvor, im Betrieb, welche auf 280 (281) selb­
ständigen Anlagen zusammen 23 705 190 (23 569 860) t 
Kohlen im W erte von 399 657 150 (353 471700) fr. 
förderten. Die Förderung h a t hiernach nur um 
135 330 t  oder 0,57 pCt zugenommen. Sie verteilte 
sich auf die einzelnen Bezirke wie folgt:

Förderung

±

Durchschnitt- 
wert einer Tonne

B e z i r k gegen
1906

gegen
1906

t t fr. fr.

Hennegau (Kohlenbecken  
von Mons, Centre und
C h a r le r o i ) ...................

Lüttich ............................
N a m u r .................................

17 027 090 
5 779 040  

899 060

+  332110  
— 235100  
+  38 320

16.54
17,93
15,96

+  L71 
+  2,22 
+  2.10

1 Nach der am tlichen Statistik  in den Annales des Mines de 
Belgique Bd. XIII, 4. Lfg. 1908. Vgl. „G lückauf1 Nr. 47 
Jg. 1907, S. 1571.

Der D u r c h s c h n i t t w e r t  einer Tonne stieg im 
Berichtjahre von 15 auf 16,86 fr., er erhöhte sich also 
um 1,86 fr. =  12,4 pCt.

Die verschiedenen Kohlensorten waren an der Ge­
winnung wie folgt beteiligt:
Flaminkohlen (mit mehr als 25 pCt 1900 1907

flüchtigen Bestandteilen) . . . 10,6 pCt 10,4 pCt
Fettkohlen (mit 25— 16pCt flüchti­

gen B e s t a n d t e i l e n ............... 25,4 „ 25,7 „
Halbfettkohlen (mit 16— 11 pCt

flüchtigen Bestandteilen) . . . 44,9 „ 43,1 „
Magerkohlen (mit weniger als 11 pCt

flüchtigen Bestandteilen) . . . 19,1 „ 20,8 „
Der S e l b s t  v e r b r a u c h  der Steinkohlenbergwerke 

nahm etw as weniger als 10,4 pCt der Förderung, 
nämlich 2 463 520 (2 451 360) t in Anspruch. Für den 
Absatz, zu welchem die verkauften, die zur Koks- und 
Briketterzeugung verw andten, sowie die an die den
Bergwerken angegliederten H ütten abgegebenen Kohlen 
rechnen, verblieben demnach 21 241 670 t im W erte 
von 3 8 i2 3 4  330 fr. Hieraus berechnet sich der Ver­
kaufspreis einer Tonne auf 17,95 fr. gegen 15,92 fr. 

1906. Der W ert einer Tonne des Selbstverbrauchsin
is t  auf 7 ,48 (7 fr.) angegeben.



1604 G l ü c k a u f Nr.  45

Nach Erhebungen von Ende 1907 waren auf denStein- 
kohlenbergwerken Belgi ens 3 045 (2981) Dampfmaschinen 
mit 225 604 (213 305) PS im Betrieb, die von 2 379 
Dampfkesseln mit 203 796 qm Heizfläche gespeist wurden.

Aus der folgenden Zusammenstellung ist die Zahl der 
beim belgischen Steinkohlenbergbau in den letzten 
5 Jahren beschäftigten A r b e i t e r  ersichtlich.

1»Jlen
g  0

1903 1904 1905 1906 1907
Ulfen • 
iflnsergiA. U n t e r  T a g e :

Süber 16 Jahre . . . . 
von 14 bis 16 Jahren 
von 12 bis 14 Jahren 
W eibliche Arbeiter über 21 J a h r e ..................

Männliche Arbeiter

W eibliche Arbeiter

B. Ü b e r  T a g e :  
j über 16 Jahre . . . . 
\ von 14 his 16 Jahren
( von 12 bis 14 Jahren
j über 21 Jahre . . . . 
) von 16 bis 21 Jahren
( von 12 bis 16 Jahren

Se. A.

Se. B.
Zusammen

95 033 
4 585 
2 391 

55
102 064

26 682 
1 533
1 540 
1468  
3 569
2 709

37 528
139 592

93 275 
4 690 
2 475 

36
100 476

27 087 
1 643 
1 556
1 432 
3 612
2 761

38 091
138 567

90 908 
4 510 
2 262 

25

95 374 
4 530 
2 303  

31
97 705 102 238

98 011 
4 518 
2 193

 17_
104 739

26 210 
1609  
1 562
1 414 
3 343
2 904

26 092 
1 521 
1 619
1 436
3 573
2 915

26 566 
1 720 
1702  
1 374 
3 551 
3 047

37 042 37 156 37 960
134 747 139 394 142 699

Die Zahl der Arbeiter ist hiernach um 3 305 ge­
stiegen; von dieser Zunahme entfallen 2 501 auf die 
unterirdische, 804 auf die Belegschaft über Tage. Die 
Zahl der unter Tage beschäftigten Frauen ist im Jahre 
1907 von 31 weiter auf 17 zurückgegangen; es hat 
m ithin den Anschein, als ob diese Klasse von Arbeite­
rinnen bald gänzlich ausscheiden wird.

An A r b e i t s t a g e n  kamen in 1907 (fast überein­
stimmend m it dem Vorjahre)

auf einen Arbeiter der Gesamtbelegschaft . . 299 (299)
„ „ unter Tage   299 (298)

„ „ „ bei der Kohlengewinnung 297 (297)
„ ,, „ über T a g e   300 (300)

Die nachstehende Tabelle gibt für die letzten fünf 
Jahre eine Übersicht über die Leistungen, Löhne usw. 
der Arbeiter.

Jahr <1

Zahl

o

—3 OJ ÖD

’iS

<U
•'S <3

i *3 S3 Ci

Jahresleistung

t

■a'l

C G3 <x> 
r .  ÖD
c  iS

‘o JZo'h m 3 <D

t

in
SD

>—* <D
f—' -P
<D

ci
ci o

t

Reiner Durchschnitts­
verdienst

fr.

-fi

fr.

*

fr.

c
o

fr.

Von dem Erlös ent­
fallen auf die Tonne

fr.

CCeä 
S a

fr.

CO

fr.

Von dem Erlös 
entfallen

pCt

<D 3

o £

pCt

<D

pCt

tideroDg

SFt
Kf 50, 

dem - 
¿inehäd

Idlstko:

1903
1904
1905
1906
1907

302
304
289
299
299

0,68
0,64
0,65
0,65
0,66

24
25 
25 
25 
24

73
73
73
73
73

954
920
896
938
938

233
227
223
231
226

170
164
162
169
166

1522
1414
1370
1705
1904

1206
1155
1129
1342
1477

3,99
3.84
3,90
4.49
4.94

12,99
12,59
12.64
15,00
16,86

7,20
7.14
7.08
8.02
8,99

4,56
4.70 
4.73 
5.07
5.71

1.23
0,75
0,82
1,91
2.16

55.4 
56.7 
56,1
53.5 
53,4

35,1
37.3
37.4 
33.8 
34.0

9.5
6.0
6 ,h

12.7
12.6

Die L ö h n e  haben im Jahre 1907 eine weitere 
wesentliche Steigerung erfahren. Der d u r c h s c h n i t t ­
l i che  tägliche r e i n e  L o h n  betrug 
für einen Arbeiter der Gesamtbelegschaft 4,94 (4,49) fr.

„ „ Kohlenhauer . . . . . . . 6 , 4 1  (5,74) „

für einen Arbeiter unter Tage überhaupt 
» » „ über ...........................

5,5 V (4,98) fr. 
3,35 (3,13) „

Zum Vergleiche sei angeführt, daß im Jahre 1907 
in Preußen an Löhnen gezahlt w u rd en :

A u f  d e n  K o p f
im Ober! 
bezirk L

jährlich

. / /

be

>ergamts- 
) ortmund 

auf 1 
Schicht 

Jl

im Steinkc

der Saar 
Staats

jährlich

J i

hlenbergb;

brücker 
werke 

auf 1 
Schicht 

J l

1U

im Aache 

jährlich 

. #

ner Bezi rk 
auf 1 

Schicht 
.M

der unterirdisch beschäftigten eigentlichen Bergarbeiter .

der Arbeiter über Tage (ausschl. der weiblichen und jugendlichen) . 
der jugendlichen männlichen Arbeiter unter 16 Jahren . .

1871
1289
1356
400

5,98
4,04
3,88
1,38

1330
1018
1094
381

4,57
3.42
3,53
1,37

1599
1358
1299
444

5.28
4.29 
3.76 
1,57

der ganzen B elegschaft . . 1562 4,87 1185 4.02 II 1455 1 4.64

twi<
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213 016 650 (189 028 710) fr.

135 550 050 (119 411 540) fr.

An Bruttolöhnen zahlten die belgischen 
Steinkohlenbergwerke in 

1907 zusammen . . . 
die übrigen Ausgaben (an 

Gehältern, für Betriebs- 
.materialien usw.) be­
trugen .........................

Hieraus ergibt sich eine 
Gesamtausgabe von . 348 566 700 (308 440 250) fr. 

Da der Wert der ganzen 
Förderung, wie oben
angegeben . . . . . 399 657 150 (353 471 700) fr. 

betrug, so erhält man 
aus dem Mehr von . 51090450  ( 45 031450) fr.

als durchschnittlichen U b e r s c h u ß  für eine Tonne 
Kohlen 2,16 fr. (gegen 1,91 fr. in 1906).

Aus den vorstehenden Angaben berechnen sich 
S e l b s t k o s t e n  für eine Tonne auf

1905 
fr.

. . 7,08 
. . 4,73

die

für Löhne . . . 
„ andere Kosten

zus.

1906
fr.

8,02
5,07

13,09

1907
fr.

8,99
5,71

.................................... 11,81 13,09 14,70
Von den im Betriebe gewesenen 125 Steinkohlen­

bergwerken haben 101 Werke A u s b e u t e  geliefert, die 
in der vorliegenden amtlichen Veröffentlichung auf 
zusammen 57 965 400 fr. beziffert wird. Die übrigen 
24 Werke, von denen ein Teil noch in der Entwicklung 
begriffen ist, erforderten demgegenüber eine Zubuße von 
6874950 fr.

2. K o k s -  u n d  B r ik e tte rze u g u n g .
Über die Entwicklung der belgischen Ko ks i n d us t r i e  

unterrichtet die folgende Tabelle.
Jahr Erzeugung Wert für 1 t Zahl der

t fr. Arbeiter
1903 2 203 020 19,62 2676
1904 2 211820 19,44 2724
1905 2 238 920 19,29 2779
1906 2 414 490 23,68 2968
1907 2 473 790 26,87 3135

Die Zunahme der Kokserzeugung betrug gegen
1906 59 300 t; das mittlere Koksausbringen wird auf 
76,2 (75,8) pCt angegeben. Zu erwähnen ist, daß in 
den nördlichen Provinzen außerdem 298130 (298 270) t 
Koks aus meist ausländischen Kohlen hergestellt 
wurden.

Die Brikettindustrie hat sich in den letzten fünf
Jahren wie folgt entwickelt
Jahr Erzeugung Wert für 1 t Zahl der

t fr. Arbeiter
1903 1686 415- 16.94 1528
1904 1 735 480 15,94 1544
1905 1711920 15,63 1511
1906 1 887 090 18,88 1538
1907 2 040 670 21,13 1543

Gegenüber dem Vorjahre ist die Briketterzeugung 
im Jahre 1907 um 153 580 t, der Durchschnittspreis 
um 2,25 fr. gestiegen. Auf die Provinz Hennegau ent­
fallen allein 79,3 pCt der ganzen Brikettproduktion.

Die Koks- und Briketterzeugung nahmen in 1907 
mehr als 24 pCt der verkäuflichen Kohlen in Anspruch.
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Uber Ein-  
Briketts gibt 
Schluß.

und Aus f uhr  von Kohle, Koks und 
die folgende Zusammenstellung Auf-

J a h r
K o h l e

t

K o k s

t

B r i k e t t s

t

Z u s a m m e n  

( K o h l e )  1 

t

E i n f u h r

1 9 0 3 3  5 5 4  8 0 7 3 0 8  8 7 7 4 3  8 3 5 4  0 0 6  5 6 0

1 9 0 4 3  7 0 1  2 4 0 3 3 8  1 2 7 4 5  6 0 0 4  1 9 3  8 7 0

1 9 0 5 4  2 3 0  3 1 3 3 5 6  1 3 6 7 2  6 4 3 4  7 6 9  2 8 4

1 9 0 6 5  3 5 8  7 8 9 3 5 2  3 1 6 1 4 7  3 0 2 5  9 4 2  9 5 0

1 9 0 7 5  2 8 5  9 2 1 3 6 2  6 9 8 1 5 1  7 7 3 5  8 9 9  5 9 0

A u s f u h r

1 9 0 3 4  9 2 3  3 6 8 8 4 1  1 4 2 6 2 3  6 9 1 6  6 1 0  5 1 0

1 9 0 4 5  0 6 7  0 3 7 8 7 9 8 8 3 5 3 9  3 6 4 6  7 3 0  7 8 0

1 9 0 5 4  7 0 4  0 6 3 9 7 7  0 9 5 4 8 0  2 4 7 6  4 3 8  1 9 0

1 9 0 6 4  9 7 2  3 4 0 8 5 6  4 7 5 4 5 9  7 5 3 6  4 8 4  8 3 0

1 9 0 7 4  7 3 2  4 1 3 8 6 3  4 4 0 4 2 5  1 5 8 6  2 5 1  3 0 0

Die Ausfuhr war im Jahre 1907 um 351710 t 
größer als die Einfuhr.

3. Erzbergbau.
Die folgende Tabelle enthält die wichtigsten An­

gaben über den Erzbergbau Belgiens.____________  ■

J a h r

F ö r d e r u n g

I

G
e

s
a

m
t

z
a

h
l

d
e

r

A
r

b
e

i
t

e
r03

N

<D
G
o
Cfl

s

t

&  ©  

cZ ©

t

o
N

O
'S
i s i

t _ 
S

c
h

w
e

f
e

l
­

k
ie

s

«*
• 

B
l

e
i

e
r

z
e

1 9 0 3 1 8 4  4 0 0 6 1 0 0 3  6 3 0 7 2 0 9 0 9 4 3

1 9 0 4 2 0 6  7 8 0 4 8 5 3  6 9 8 1  0 7 5 9 1 8 2 8

1 9 0 5 1 7 6  6 2 0 — 3  9 2 9 9 7 6 1 2 6 6 9 8

1 9 0 6 2 8 2  5 7 0 1 2 0 3  8 5 S 9 0 8 1 2 1 8 6 6

1 9 0 7 3 1 6  2 5 0 2  1 0 0 3  4 9 0 3 9 7 2 1 0 1 0 2 2

4. U n f ä l l e .
Die Zahl der Unfälle auf den S t e i n k o h l e n ­

b e r g w e r k e n  Belgiens, soweit sie zu tödlichen 
oder schweren Verletzungen führten, ist für die letzten 
fünf Jahre aus der nachstehenden Tabelle zu ersehen.
1903 357 Unfälle mit 159 Toten u. 228 Schwerverletzten
1904 347 „ „ 129 „ „ 234
1905 260 „ „ 123 „ ,, 175 „
1906 305 ., „ 132 „ „ 188
1907 276 „ „ 147 „ „ 165  ̂ „

Die Zahl der unter  Ta g e  tödlich Verunglückten 
betrug auf 1000 unterirdisch beschäftigte Arbeiter 
im Steinkohlenbergbau

1903 1904 1905 1906 1907 
der Provinz Hennegau 1,291 1.254 1,216 1,153 1,101

„ Namur 2.183 0,363 1,091 1,617 2.818
„ Lüttich_____1,359 0 .771 0,997 1,087 1,510

im ganzen 1,333 1,150 1,156 1,154 1,260
Die Erhöhung der Verunglückungsziffer ist hauptsäch­
lich auf zwei große Unfälle (bei einem Wasserdurch­
bruche und bei der Seilfahrt) zurückzuführen, von 
denen der eine 15, der andere 4 Opfer forderte.

Auf die verschiedenen Gefahrenquellen verteilten 
sich in 1907 die Unfälle im belgischen Kohlenbergbau 
folgendermaßen:

1  I n  d i e s e r  S p a l t e  s i n d  K o k s  u n d  B r i k e t t s  i n  K o h l e  

u m g e r e c h n e t ; f ü r  1 9 0 7  w u r d e  1  t  K o k s  m i t  1 3 1 2  k g  u n d  1  t  

B r i k e t t s  m i t  9 0 8  k g  K o h l e n  e i n g e s e t z t .

3
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U n f ä l l e T o t e
S c h w e r ­

v e r l e t z t e

1 . Stein- und Kohlenfall . . . 100 54 52
2 . Förderung und Fahrung auf

52söhliger und geneigter Bahn 24 28
3. Schlagende Wetter . . . . 4 3 2
4. Andere schlechte Wetter . . 3 3 —
5. Wasserdurchbrüche . . . . 2 16 —
6 . Seilfahrt usw. in Schächten . 27 24 17
7. Verwendung von Sprengstoffen 14 4 12
8 . Sonstiges unter Tage . . . 37 4 33
9. Arbeiten über Tage . . . . 37 15 21

zusammen . . 276 147 165

Neue elektrische Handlampen.
M i t t e i l u n g  d e s  D a m p f k e s s e l - Ü b e r w a c h u n g s - V e r e i n s  d e r  Z e c h e n  

i m  O b e r b e r g a m t s b e z i r k  D o r t m u n d  z u  E s s e n .

I n  d e n  S i c h e r h e i t s v o r s c h r i f t e n  d e s  V e r b a n d e s  D e u t s c h e r  

E l e k t r o t e c h n i k e r  f ü r  d i e  E r r i c h t u n g  e l e k t r i s c h e r  S t a r k s t r o m ­

a n l a g e n  f a n d e n  s i c h  b i s  z u m  J a h r e  1 9 0 4  k e i n e  S o n d e r ­

v o r s c h r i f t e n  f ü r  H a n d l a m p e n .  E i n e  A n z a h l  v o n  t ö d l i c h e n  

V e r u n g l ü c k u n g e n ,  d i e  b e i  N i e d e r s p a n n u n g  i n f o l g e  v o n  

B e n u t z u n g  u n z w e c k m ä ß i g e r  H a n d l a m p e n  i n  f e u c h t e n  

R ä u m e n ,  K e s s e l n  u .  d g l .  e i n t r a t e n , v e r a n l a ß t e  d i e  

S i c h e r h e i t s k o m m i s s i o n ,  d e m  §  1 9  d e r  v o m  1 .  J a n .  1 9 0 5  

a b  g ü l t i g e n  V o r s c h r i f t e n  „ G l ü h l a m p e n  u n d  F a s s u n g e n “  

n o c h  d e n  f o l g e n d e n  A b s a t z  „ f “  a n z u f ü g e n :  „ B e i  H a n d ­

l a m p e n  m ü s s e n  d i e  G r i f f e ,  s o f e r n  s i e  n i c h t  z u v e r l ä s s i g  

g e e r d e t  s i n d ,  a u s  I s o l i e r m a t e r i a l  b e s t e h e n .  D e r  S c h u t z ­

k o r b  m u ß  u n m i t t e l b a r  a u f  d e m  i s o l i e r e n d e n  b z w .  z u v e r ­

l ä s s i g  g e e r d e t e n  G r i f f  s i t z e n  u n d  d i e  L e i t u n g s e i n f ü h r u n g

m i t  I s o l i e r m a t e r i a l  a u s g e k l e i d e t  s e i n .  H a h n f a s s u n g e n  a n  

H a n d l a m p e n  s i n d  v e r b o t e n . “

T r o t z  d i e s e r  B e s t i m m u n g  b e s s e r t e  s i c h  d i e  B e s c h a f f e n h e i t  

d e r  H a n d l a m p e n  n u r  w e n i g .  D i e  S i c h e r h e i t s k o m m i s s i o n  d e s  

V e r b a n d e s  s a h  s i c h  d a h e r  b e i  d e r  g r ü n d l i c h e n  U m a r b e i t u n g  

d e r  V o r s c h r i f t e n ,  d e r e n  n e u e  F a s s u n g  a m  1 .  J a n .  1 9 0 8  

i n  K r a f t  g e t r e t e n  i s t ,  g e n ö t i g t ,  d i e  B e s t i m m u n g e n  i n  

n a c h s t e h e n d e r  W e i s e  z u  v e r s c h ä r f e n .

§  1 8  e .  F ü r  H a n d l a m p e n ,  d e r e n  ä u ß e r e  M e t a l l t e i l e  

n i c h t  s ä m t l i c h  z u v e r l ä s s i g  g e e r d e t  s i n d ,  g e l t e n  f o l g e n d e  

B e s t i m m u n g e n : D i e  ä u ß e r e n  T e i l e  d e r  F a s s u n g e n  m ü s s e n  

a u s  I s o l i e r s t o f f  b e s t e h e n  u n d  s ä m t l i c h e  s t r o m f ü h r e n d e n  

T e i l e  d e r  B e r ü h r u n g  e n t z i e h e n .

D i e  G r i f f e  m ü s s e n  a u s  I s o l i e r s t o f f  h e r g e s t e l l t  s e i n ; 

i n n e r e  M e t a l l t e i l e  d e r  G r i f f e  d ü r f e n  n i c h t  b i s  z u r  E i n ­

f ü h r u n g s t e l l e  d e r  L e i t u n g e n  d u r c h g e f ü h r t  w e r d e n .

D i e  E i n f ü h r u n g  d e r  b i e g s a m e n  L e i t u n g e n  m u ß  d e r a r t  

a u s g e b i l d e t  s e i n ,  d a ß  a u c h  b e i  r o h e r  B e h a n d l u n g  e i n  

B r u c h  a n  d i e s e r  S t e l l e  n i c h t  z u  b e f ü r c h t e n  i s t .

I s t  d i e  L a m p e  m i t  e i n e m  S c h u t z k o r b ,  A u f h ä n g e h a k e n ,  

T r a g b ü g e l  o d .  d g l .  v e r s e h e n ,  s o  m ü s s e n  d i e s e  a u f  

i s o l i e r e n d e r  U n t e r l a g e  b e f e s t i g t  s e i n .

§  1 8  f .  H a h n f a s s u n g e n  a n  H a n d l a m p e n  s i n d  v e r b o t e n .

§  1 8  g .  B e i  H o c h s p a n n u n g  s i n d  H a n d l a m p e n  n i c h t  

z u l ä s s i g .

A u f  G r u n d  d i e s e r  n e u e n  V o r s c h r i f t e n  h a t  e i n e  A n z a h l  

v o n  F i r m e n  v o l l s t ä n d i g e  N e u k o n s t r u k t i o n e n  i h r e r  H a n d ­

l a m p e n  g e s c h a f f e n ,  d i e  d e n  V o r s c h r i f t e n  g e n ü g e n .  E i n i g e  

d a v o n  s i n d  i n  d e n  F i g u r e n  1 — 5  w i e d e r g e g e b e n ,  d i e  s ä m t l i c h  

g l e i c h e n  M a ß s t a b  b e s i t z e n ,  s o d a ß  s i c h  d i e  G r ö ß e n  b e q u e m  

v e r g l e i c h e n  l a s s e n .

K u r z e  B e s c h r e i b u n g e n  d e r  L a m p e n  s i n d  i n  d e r  n a c h ­

s t e h e n d e n  T a b e l l e  e n t h a l t e n .
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F i r m a
A l l g e m .  E l e k t r .  G e s .  

( F i g .  1 ) .

B e r g m a n n - E l e k t r .  

W e r k e  ( F i g .  2 ) .

J .  C a r l  u n d  

S i e m e n s - S c h u c k e r t -  

W e r k e  ( F i g .  3 ) .

S c h a n z e n b a c h  

( F i g .  4 ) .
S c h u c h  ( F i g .  5 ) .

F a s s u n g

D i e  F a s s u n g  w i r d  u m ­

s c h l o s s e n  v o n  e i n e m  

a u s  H a r t g u m m i - I s o l i e r -  

m a n t e l  b e s t e h e n d e n  G e ­

h ä u s e ,  a u f  d a s  z u m  

S c h u t z e  g e g e n  B e r ü h ­

r u n g  d e s  ü b e r s t e h e n d e n  

L a m p e n g e w i n d e s  e i n  

i s o l i e r e n d e r  F a s s u n g s ­

r i n g  a u f g e s c h r a u b t  i s t .

D a s  F a s s u n g s g e w i n d e  

s i t z t  i n  e i n e m  P o r z e l l a n ­

s t ü c k ,  d a s  d i e  b l a n k e n  

T e i l e  d e r  F a s s u n g  d e r  

B e r ü h r u n g  e n t z i e h t .

D i e  F a s s u n g  b e f i n d e t  

s i c h  v o l l s t ä n d i g  i n n e r ­

h a l b  d e s  e n t s p r e c h e n d  

a u s g e b i l d e t e n  i s o l i e r e n ­

d e n  G r i f f e s  u n d  i s t  

a u f  d i e s e m  m i t t e l s  

S c h r a u b e n  b e f e s t i g t ,  d i e  

z w a r  S p a n n u n g  f ü h r e n ,  

a b e r  d e r  z u f ä l l i g e n  B e ­

r ü h r u n g  d u r c h  t i e f e  

V e r s e n k u n g e n  e n t z o g e n  

s i n d .

D i e  s t r o m f ü h r e n d e n  

T e i l e  d e r  F a s s u n g ,  d i e  

a u f  e i n e m  i s o l i e r e n d e n  

R i n g e  s i t z t ,  d e r  s e i n e r ­

s e i t s  m i t  d e m  G r i f f  v e r ­

s c h r a u b t  i s t ,  s i n d  d u r c h  

e i n e n  h o h e n  P o r z e l l a n ­

f a s s u n g s r i n g  d e r  z u ­

f ä l l i g e n  B e r ü h r u n g  e n t ­

z o g e n .

D i e  F a s s u n g  s i t z t  a u f  

e i n e m  a u s  I s o l i e r m a t e r i a l  

b e s t e h e n d e n  K ö r p e r ,  d e r  

m i t  d e m  G r i f f  v e r ­

s c h r a u b t  i s t .  I m  I n n e r n  

b e s i t z t  s i e  s e i t l i c h e  

m e t a l l i s c h e  A n s c h l u ß ­

s t ü c k e ,  d i e  a b e r  d u r c h  

e i n e n  S c h u t z m a n t e l  a u s  

P r e ß m a t e r i a l  v e r d e c k t  

s i n d .  D i e  h e r a u s r a g e n d e n  

s t r o m f ü h r e n d e n T e i l e  d e r  

F a s s u n g  s i n d  d u r c h  e i n e n  

a u f g e s e t z t e n  P o r z e l l a n -  

F a s s u n g s r i n g  d e r  B e ­

r ü h r u n g  e n t z o g e n .

G r i f f

D e r  G r i f f  b e s t e h t  a u s  

H a r t g u m m i - I s o l i e r m a t e -  

r i a l  u n d  i s t  m i t  d e m  u n t e r  

F a s s u n g  e r w ä h n t e n  

G e h ä u s e  v e r s c h r a u b t .  

I n n e r e  M e t a l l t e i l e  s i n d  

n i c h t  v o r h a n d e n .

D e r  G r i f f  b e s t e h t  a u s  

P r e ß m a t e r i a l .  I r g e n d  

w e l c h e  M e t a l l t e i l e ,  d i e  

e i n  D e f e k t w e r d e n  d e s  

L e i t u n g s d r a h t e s  h e r b e i ­

f ü h r e n  k ö n n t e n ,  s i n d  a m  

G r i f f  n i c h t  v o r h a n d e n .

D e r  G r i f f  u n d  d e r  

d i e  L a m p e n f a s s u n g  e i n ­

s c h l i e ß e n d e  T e i l  b e ­

s t e h e n  a u s  e i n e m  g u t  

i s o l i e r e n d e n  u n d  n i c h t  

h y g r o s k o p i s c h e n  M a t e ­

r i a l  „ G u m m o n “ ,  d e s s e n  

F e s t i g k e i t  g r ö ß e r  i s t ,  a l s  

d i e  d e s  P o r z e l l a n s .  A m  

G r i f f  e n d e  i s t  e i n e  M u t t e r  

e i n g e b r a n n t ,  d i e  a b e r  i n  

k e i n e r  V e r b i n d u n g  m i t  

d .  s t r o m f ü h r e n d e n T e i l e n  

s t e h t  u n d  v o n  d e r  L e i ­

t u n g  d u r c h  e i n e n G u m m i -  

s c h l a u c h  g e t r e n n t  i s t .

D e r  G r i f f  b e s t e h t  a u s  

I s o l i e r m a t e r i a l  u n d  e n t ­

h ä l t  k e i n e r l e i  M e t a l l t e i l e  

i n n e r h a l b  d e r  B o h r u n g .

D e r  G r i f f  b e s t e h t  a u s  

I s o l i e r m a t e r i a l .  D i e  i n  

s e i n e m  I n n e r n  b e f i n d ­

l i c h e n  M e t a l l h ü l s e n ,  

w e l c h e  z u m  A n ­

s c h r a u b e n  d e s  G r i f f e s  

u n d  z u m  B e f e s t i g e n  

e i n e s  S c h u t z s c h l a u c h e s  

d i e n e n ,  r e i c h e n  n u r  b i s  

z u  s e i n e r  M i t t e  u n d  s i n d  

d e r  B e r ü h r u n g  n i c h t  

a u s g e s e t z t .

L e i t u n g s -

E i n f ü h r u n g

U m e i n E i n k n i c k e n  d e r  

b i e g s a m e n  L e i t u n g  a n  

d e r  E i n f ü h r u n g s t e l l e  z u  

v e r h i n d e r n ,  i s t  ü b e r  d a s  

G r i f f e n d e  e i n e  s t a r k e  

G u m m i h ü l s e  g e s c h o b e n  

u n d  f e s t g e b u n d e n ;  d a s  

a n d e r e  E n d e  d e r  H ü l s e  

s c h l i e ß t  s i c l i  e i n i g e  

Z e n t i m e t e r  v o n  d e r  E i n ­

f ü h r u n g s t e l l e  d i c h t  u m  

d i e  L e i t u n g  u n d  d i c h t e t  

s o  z u g l e i c h  d i e  E i n t r i t t ­

s t e l l e  a b .  B e i  d e r  A u s ­

f ü h r u n g  m i t  M e t a l l ­

s c h u t z s c h l a u c h  w i r d  d e r  

l e t z t e r e  d u r c h  e i n e  H a r t ­

g u m m i - Ü b e r w u r f m u t t e r  

g e h a l t e n ,  d i e  i n  d a s  G r i f f ­

e n d e  e i n g e s c h r a u b t  i s t .

U m  e i n  K n i c k e n  d e s  

D r a h t e s  z u  v e r h i n d e r n ,  

w i r d  ü b e r  d e n  S c h u t z ­

s c h l a u c h  e i n  r .  2 0 0  m m  

l a n g e s  S t ü c k  e i n e s  s t e i ­

f e n  G u m m i s c h l a u c h e s  

m i t  L e i n w a n d e i n l a g e  

g e z o g e n ,  d a s  a u f  e i n e m  

a m  G r i f f e n d e  b e f i n d ­

l i c h e n  A n s a t z  s t r a m m  

a u f s i t z t .

U m  e i n  U m k i c k e n  d e r  

L e i t u n g e n  z u  v e r m e i d e n ,  

w i r d  a n  d e r  E i n f ü h r u n g ­

s t e l l e  e i n  G u m m i ­

s t u t z e n  ü b e r g e s c h o b e n ,  

d e r  b e i  V e r w e n d u n g  

e i n e s  S c h u t z s c h l a u c h e s  

n o c h  ü b e r  d i e s e n  g e ­

z o g e n  u n d  m i t t e l s  

S c h l a u c h n i p p e l s  e i n g e ­

s c h r a u b t  w i r d .

D i e  L e i t u n g  w i r d  a n  

d e r  E i n f ü h r u n g s t e l l e  

d u r c h  e i n e n  G u m m i ­

s c h l a u c h  g e s c h ü t z t ,  d e r  

m i t t e l s  e i n e s  i m  I n n e r n  

d e s  G r i f f e s  b e f i n d l i c h e n  

S c h l a u c h n i p p e l s  b e ­

f e s t i g t  i s t .

D i e  A u s t r i t t s t e l l e  d e s  

K a b e l s  a m  G r i f f e n d e  

w i r d  g e g e n  A b k n i c k e n  

d u r c h  e i n e n  G u m m i ­

s c h l a u c h  g e s c h ü t z t ,  d e r  

s i c h  d i c h t  u m  e i n e  i m  

I n n e r n  d e s  G r i f f e s  b e ­

f i n d l i c h e  M e t a l l h ü l s e  

l e g t  u n d  d a s  E i n t r e t e n  

v o n  F e u c h t i g k e i t  z w i ­

s c h e n  L a m p e n l e i t u n g  

u n d  G u m m i s c h l a u c h  

z u r  P o r z e l l a n k a p p e  v e r ­

h i n d e r t .

S u h u t z k o r b ,  

A u f h ä n g e -  

l i a k e n  u s w .

D e r  A u f h ä n g e h a k e n  

i s t  a u f  d e m  i s o l i e r e n d e n  

G r i f f e ,  d e r  S c h u t z k o r b  

a u f  d e m  G e h ä u s e  d e r  

F a s s u n g  b e f e s t i g t  u n d  

k a n n  n a c h  L ö s e n  e i n e r  

S c h r a u b e  u n d  D r e h e n  

u m  e i n e n  k l e i n e n  W i n k e l  

a b g e n o m m e n  w e r d e n .

D e r  A u f h ä n g e h a k e n  

b e f i n d e t  s i c h  a m  i s o ­

l i e r e n d e n  G r i f f e .  D e r  

S c h u t z k o r b  s i t z t  a u f  

e i n e m  B l e c h g e h ä u s e ,  d a s  

a m  G r i f f  b e f e s t i g t ,  u n d  

i n  w e l c h e s  d a s P o r z e l l a n -  

F a s s u n g s t ü c k  e i n g e ­

s c h r a u b t  i s t .

D e r  T r a g h a k e n  i s t  m i t  

H i l f e  e i n e r  S c h e l l e  u m  

d e n  u n t e r n  T e i l  d e s  

i s o l i e r e n d e n  H a n d g r i f f e s  

g e l e g t .  D e r  S c h u t z k o r b  

i s t  a n  e i n e m  F l a n s c h  

d e s  H a n d g r i f f e s  i s o ­

l i e r t  b e f e s t i g t .

D e r  T r a g h a k e n  s i t z t  

a m  S c h u t z k o r b ; d i e s e r  

i s t  a m  H a n d g r i f f  b e ­

f e s t i g t .

D e r  H a k e n  s i t z t  a m  

S c h u t z k o r b ,  d e r  a n  d e m  

d i e  F a s s u n g  t r a g e n d e n  

i s o l i e r e n d e n  T e i l  b e ­

f e s t i g t  i s t .

H a h n f a s s u n g

u n d

S o n s t i g e s

1!

H a h n f a s s u n g  i s t  n i c h t  

v o r h a n d e n .

D e r  S t e c k e r  b e s i t z t  

e i n e n  d u r c h  M i t t e l ­

k o n t a k t  g e e r d e t e n  g u ß ­

e i s e r n e n  H a n d g r i f f .

H a h n f a s s u n g  i s t  n i c h t  

v o r h a n d e n .

D i e  K o n t a k t s t i f t e  u n d  

M e t a l l t e i l e  d e r  F a s ­

s u n g e n  s i n d  i n  P o r z e l l a n  

e i n g e b e t t e t ,  u m  e i n e n  

E r d s c h l u ß  a u c h  b e i  B e ­

s c h ä d i g u n g  d e r  L e i ­

t u n g s i s o l a t i o n  z u  v e r ­

h i n d e r n .

H a h n f a s s u n g  i s t  n i c h t  

v o r h a n d e n .

A l s  H a n d l a m p e n l e i t u n g  

w i r d  s o l c h e  m i t  T r a g -  

s e i l c h e n  v e r w e n d e t ,  d a s  

a n  d e r  F a s s u n g  f e s t  

v e r k n o t e t  i s t .

H a h n f a s s u n g  i s t  n i c h t  

v o r h a n d e n .

D i e  F a s s u n g e n  s i n d  

a u s w e c h s e l b a r ,  o h n e  d a ß  

d a b e i  d e r  D r a h t a n s c h l u ß  

i r g e n d w i e  b e r ü h r t  w ü r d e .

D i e  K a b e l e n t l a s t u n g  

w i r d  d u r c h  F e s t k l e m m e n  

d e r  l o s g e l ö s t e n  U m ­

s p i n n u n g  e r r e i c h t .

H a h n f a s s u n g  i s t  n i c h t  

v o r h a n d e n .

D i e  L a m p e  b e s i t z t  k e i n e  

e i n s c h r a u b b a r e G e w i n d e -  

g l a s g l o c k e ,  s o n d e r n  e i n  

s o g .  D r u c k g l a s  o h n e  

G e w i n d e ,  d a s  d u r c h  e i n e n  

M e s s i n g  -  Ü b e r f a l l g e w i n ­

d e r i n g ,  d e r  m i t  d r e i  L a p ­

p e n  z u r  A u f n a h m e  d e s  

S c h u t z k o r b e s  v e r s e h e n  

i s t ,  g e g e n  d e n  K a p p e n ­

t e i l  a n g e d r ü c k t  w i r d .

3*
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Mineralogie und Geologie.

Mitteilungen der Erdbebenstation der Technischen Hoch­
schule zu Aachen. B e r i c h t  ü b e r  O k t o b e r  1 9 0 8 .

M i t t e l s t a r k e s  E r d b e b e n :  1 4 .  O k t .  4 — 6 1/i  U h r  N a c h m .

G r ö ß t e  B o d e n b e w e g u n g  0 , 1  m m .  

K l e i n e  E r d b e b e n :  4 .  O k t .  1 2 —  2  U h r  N a c h m .

6.
7 .

4

2

i o 7 . 2 -

103/4
2-

5 1 / , -

9 7 s

5

3

- 1 1 7 s  

i i 7 ,
-  4 7 ,

—  6 
- 1 1

V o r m .

N a c h m .

V o r m .

N a c h m .l l 3 / , - 1 2 3 / ,

10. ,  4 7 , —  6
1 9 .  „  9 7 ,  V . — 6  ,

V o m  2 0 .  O k t .  8  U h r  V o r m .  b i s

2 2 .  O k t .  1 1  U h r  N a c h m .  f o r t ­

w ä h r e n d  s c h w a c h e  E r d b e b e n .

2 3 .  O k t .  9 7 a — 1 0 1 / ,  U h r  N a c h m .

2 4 .  „ 1 0 7 , - 1 1 7 ,  ,

3 1 .  „  1 2 7 a —  1  »  V o r m -

L e b h a f t e r e  B o d e n u n r u h e  v o m  8 . — 1 8 .  u n d  2 2 . — 2 4 .  O k t .

Volkswirtschaft und Statistik.

Ein- und Ausfuhr des deutschen Zo llgeb ie ts an Stein- 
und Braunkohlen, Koks, Briketts und Torf im September 1908.
( A u s  N .  f .  H .  u .  I . )

S e p t b r . J a n u a r  b i s  S e p t b r .

1 9 0 7 1 9 0 8 1 9 0 7 1 9 0 8

t t t t

S t e i n k o h l e n .

E i n f u h r ...................................................... 1 3 7 3  2 7 1 1 2 0 9  9 1 7 1 0 0 0 5 2 3 8 8 7 7 4 4 2 0

D a v o n  a u s :

B e l g i e n ...................................................... 6 1  7 4 2 5 1  9 3 1 4 4 1  4 2 0 3 4 9  7 2 8

G r o ß b r i t a n n i e n  . . . . 1 2 0 4  5 0 7 1 0 6 6  9 8 2 8  6 7 9  3 2 9 7  5 9 2  2 1 8

d e n  N i e d e r l a n d e n  .  .  . 3 9  7 2 2 3 4  3 4 1 2 6 9  8 1 5 2 7 6  7 5 1

Ö s t e r r e i c h - U n g a r n  . . . 6 3  7 7 3 5 5  6 2 1 5 9 6  3 7 1 5 4 6  4 0 2

A u s f u h r ................................................................. 1 8 1 8  7 1 4 2 0 0 8  5 3 4 1 4 8 4 0 1 2 4 1 5 5 0 1 9 6 7

D a v o n  n a c h :

B e l g i e n ...................................................... 2 9 8  8 0 0 3 5 9  8 2 6 2  2 6 9  6 7 4 2  3 6 9  9 5 2

D ä n e m a r k ...................................................... 3  8 9 1 2 1 8 7 1 3  4 4 9 3 3  8 7 5

F r a n k r e i c h ........................................... 1 0 2  5 6 5 1 6 3  1 5 9 9 4 4  7 1 4 1  2 0 0  0 8 4

G r o ß b r i t a n n i e n  . . . . — — 3 0 9 1 4 6 6

I t a l i e n ................................................................ 1 0  4 8 7 1 4  6 2 8 1 3 8  1 8 5 1 1 1  2 0 5

d e n  N i e d e r l a n d e n  . . . 3 5 5  2 1 3 5 2 0  7 5 7 3  2 5 6  4 5 0 3  3 0 0  3 3 1

N o r w e g e n  ...................................................... 4 4 8 2 3  6 9 4 1  0 9 6

Ö s t e r r e i c h - U n g a r n  . . . 8 1 3  9 5 8 7 3 6  9 0 9 6  2 4 7  7 0 7 6 5 7 6  5 4 7

d e m  e u r o p ä i s c h e n  R u ß l a n d 6 8  3 8 5 6 3  5 4 9 6 2 1  1 3 6 6 0 3  0 5 3

S c h w e d e n  ............................................ 2 8 4 4 3 0 5  9 0 4 3  0 1 9

d e r  S c h w e i z ............................................ 1 5 0  8 2 2 1 1 1 7 9 7 1 1 9 2  0 2 9 1  1 1 6  2 3 6
S p a n i e n ...................................................... — — 4  7 8 0 1 0 5 8

Ä g y p t e n ...................................................... — 1 6 5 0 1  6 9 5 1 2  6 7 8

B r a u n k o h l e n .

E i n f u h r ...................................................... 7 3 4  3 5 4 7 3 5  0 7 2 6  6 8 7  7 2 9 6  5 0 5  4 4 2

D a v o n  a u s :

Ö s t e r r e i c h - U n g a r n  .  . 7 3 4  3 5 4 7 3 5  0 7 2 6  6 8 7  6 7 6 6  5 0 5  4 1 8

A u s f u h r ................................................................. 1  3 9 6 2  4 3 0 1 5 1 6 4 2 0  4 5 9

D a v o n  n a c h :

d e n  N i e d e r l a n d e n  .  .  . 1 0 4 9 5 8 9 5 3  8 8 7

Ö s t e r r e i c h - U n g a r n  .  . . 1  3 6 3 1 9 3 4 1 4  0 0 5 1 6  2 7 1

S e p t b r . J a n u a r  b i s  S e p t .

1 9 0 7 1 9 0 8 1 9 0 7 1 9 0 8

t t t t

S t e i n k o h l e n k o k s .

E i n f u h r ............................................................................ 5 5  9 0 8 5 4  7 8 8 3 9 8  9 8 3 4 1 7  6 8 8

D a v o n  a u s :

B e l g i e n ............................................................................ 3 9  5 8 7 4 2  3 2 7 2 7 9  5 9 9 3 2 2  3 2 3

F r a n k r e i c h  . . . . . . . 9  6 5 9 4  2 1 0 5 2  7 3 1 3 5  2 9 0

G r o ß b r i t a n n i e n ............................................t 2  5 4 4 6  6 1 9 2 5  0 0 9 3 6  0 9 6

Ö s t e r r e i c h - U n g a r n  . . . . 4  0 6 9 1  3 9 6 4 0  9 4 9 2 3  2 6 3

A u s f u h r ............................................................................ 3 2 8  6 0 6 2 9 9  6 9 2 2 799 729 2 720 186
D a v o n  n a c h :

B e l g i e n ............................................................................ 2 0 1 5 4 1 3  8 0 8 2 0 1  5 1 1 1 6 0  9 8 4

D ä n e m a r k ................................................................. 2  5 2 8 2  3 9 0 1 9  9 8 4 2 4  2 5 2

F r a n k r e i c h ................................................................. 1 4 1  3 9 2 1 0 4  9 5 2 1301 179 1064 664
G r o ß b r i t a n n i e n ............................................ —■ — 1 4  9 4 5 2 0 8

I t a l i e n ............................................................................ 5  2 2 3 1 1 6 8 7 6 7  2 3 7 6 2  6 6 6

d e n  N i e d e r l a n d e n  . . . . 1 9  0 5 0 3 0  3 3 0 1 4 9  2 7 2 1 4 2  2 5 6

N o r w e g e n  ................................................................. 3  8 0 3 1 0 3 0 2 0  9 5 8 1 5  8 7 6

Ö s t e r r e i c h - U n g a r n  . . . . 6 7  1 0 5 6 7  9 9 0 5 2 5  7 6 1 7 1 7  1 8 8

d e m  e u r o p ä i s c h e n  R u ß l a n d  . 2 1 7 9 4 2 4  7 1 2 1 6 3  9 3 1 1 7 4  3 9 6

S c h w e d e n ................................................................. 1 3  3 2 7 1 0  3 1 9 6 5  2 3 4 6 8  3 4 2

d e r  S c h w e i z ...................................................... 1 9  4 6 1 1 9  6 8 5 1 4 4  7 0 6 1 6 3  5 5 1

S p a n i e n ............................................................................ — — 5 1 9 0 2  6 8 3

M e x i k o ............................................................................ 6  3 3 3 4  3 7 0 4 1  2 9 3 4 9  4 6 8

d e n V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  v o n

A m e r i k a ...................................................... 3  0 9 0 2  3 5 2 1 6  0 8 6 1 9  5 0 0

B r a u n k o h l e n k o k s .

E i n f u h r ............................................................................ 3  1 5 2 7 3 2 1  3 4 8 5 2 7

D a v o n  a u s :

Ö s t e r r e i c h - U n g a r n  . . . . 3  1 5 1 7 3 2 1  3 4 5 5 2 2

A u s f u h r ............................................................................ 1 1 6 1 6 3 1 4 6 5 1 2 5 8

D a v o n  n a c h :

Ö s t e r r e i c h - U n g a r n  . . . . 8 8 1 5 3 1 2 6 8 1 0 4 0

S t e i n k o h l e n  b r i k e t t  s .

E i n f u h r ............................................................................ 1 1 0 0 5 1 0  1 9 6 9 7  3 2 3 8 0 2 2 3

D a v o n  a u s :

B e l g i e n ............................................................................. 8  5 2 9 7  7 3 3 7 7  1 7 0 6 3  7 2 6

d e n  N i e d e r l a n d e n  . . . . 2  4 0 3 2  4 3 6 1 9  4 7 6 1 6  4 4 5

Ö s t e r r e i c h - U n g a r n  . . . . 2 2 — 5 3 0 1 1

d e r  S c h w e i z ............................................:  . 5 1 2 7 1 2 6 3 7

A u s f u h r ............................................................................ 7 9  0 0 4 7 4  0 8 5 5 8 7  8 7 4 8 6 3 7 5 7

D a v o n  n a c h :

B e l g i e n ............................................................................ 9  2 7 3 1 0  7 9 7 8 8  7 5 7 1 2 2  5 9 7

D ä n e m a r k ................................................................. 3 1 0 3 3 5 3  5 6 6 4  0 5 8

F r a n k r e i c h ................................................................. 2  7 6 2 7  2 0 0 2 1  1 3 4 8 5  1 8 4

d e n  N i e d e r l a n d e n  . . . . 1 0  0 6 5 1 0  7 4 0 7 1 7 4 9 8 7  8 6 4

Ö s t e r r e i c h - U n g a r n  . . . . 5  1 5 9 5  0 6 6 3 7  5 4 5 1 1 7 8 1 9

d e r  S c h w e i z ....................................................... 4 1  2 6 3 3 2  0 1 6 2 9 7  7 6 6 3 3 5 0 4 8

D e u t s c h - S ü d w e s t a f r i k a  .  . — 5  7 1 4 1 9 0 9

B r a u n k o h l e n b r i k e t t s .

E i n f u h r ............................................................................ 4  6 6 8 .  6  4 3 1 3 6  7 7 8 5 7  6 8 0

D a v o n  a u s :

Ö s t e r r e i c h - U n g a r n  . . . . 4  6 1 3 6  4 3 1 3 6  6 3 2 5 7  4 7 9

A u s f u h r ............................................................................ 3 2  8 9 3 3 1  2 2 2 3 0 4  8 7 1 2 9 4  5 7 6

D a v o n  n a c h :

B e l g i e n ............................................................................ 1 0 3 9 1  6 0 1 1 0  7 4 6 1 2  2 4 4

D ä n e m a r k .................................................................. 7 3 8 5 4 5 3  2 8 7 3  4 8 2

F r a n k r e i c h ................................................................. 2  3 4 0 2 1 8 4 2 3  3 9 4 2 6  4 6 5

d e n  N i e d e r l a n d e n  . . . . 1 6  9 4 2 1 5  1 5 0 1 6 1  9 6 8 1 5 7  2 1 3

Ö s t e r r e i c h - U n g a r n  . . . . 1  1 2 8 1 4 1 5 9  9 5 1 8 6 5 2

d e r  S c h w e i z ....................................................... 1 0 4 1 0 9  8 7 8 9 2  4 0 0 8 3 8 1 8

T o r f ,  T o r f k o k s  ( T o r f k o h l e n )

E i n f u h r  .......................................................................... 1  8 0 0 1 3 9 7 1 0  1 8 1 1 2  3 1 6

D a v o n  a u s :

d e n  N i e d e r l a n d e n  . . . . 1 4 7 0 1  1 5 2 7  1 1 5 6  5 3 6

Ö s t e r r e i c h - U n g a r n  . . . . 9 1 5 1 1 4 9 1 1 7 1 9

A u s f u h r ............................................................................. 2  4 7 5 2  4 9 7 1 8  9 6 4 1 9  9 5 3

D a v o n  n a c h :

d e n  N i e d e r l a n d e n  . . . . 1  8 3 3 1 4 3 6 1 5  9 0 3 1 5  4 7 9

d e r  S c h w e i z ...................................................... 3 9 7 6 3 8 1  1 8 7 1 5 7 9
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Steinkohlenförderung im Oberbergamtsbezirk Dortmund im 3. V ierte ijahr 1908.

B e r g r e v i e r

Z
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W
e

r
k

e

i m  3 .  V  

1 9 0 7  

t

F  ö  r  d  

i e r t e l i a h r  

1 9 0 8  

t

s  r  u  n  g

1 9 0 8  m e h r  

t

( w e n i g e r )

p C t

A b s a t z  u  

i m  3 .  V  

1 9 0 7

t

n d  S e l b s t e  

e r t e l i a h r  

1 9 0 8  

t

• e r b r a u e h  

1 9 0 8  m e h r  

( w e n i g e r )  

t

A r b  

i m  3 .  V i  

1 9 0 7

e i t e r

e r t e l j a h r

1 9 0 8

H a m m .............................................................................. 7 1 6 7  7 5 3 2 6 0 0 4 0 9 2  2 8 7 5 5 . 0 1 6 6  5 4 5 2 6 1  4 8 5 9 4  9 4 0 4 4 1 4 5  8 5 2

D o r t m u n d  1 .................................................... 1 4 1  0 4 0  2 1 8 1  0 5 5  1 2 3 1 4  9 0 5 1 . 4 1  0 3 8  8 7 7 1  0 5 3  7 2 5 1 4  8 4 8 1 6  2 5 0 1 7  3 2 4

D o r t m u n d  I I ..................................................... 1 2 1 4 4 0  5 3 1 1  5 3 6  2 9 0 9 5  7 5 9 6 . 6 1  4 4 0  0 6 9 1  5 2 9  8 5 2 8 9  7 8 3 2 1  6 8 9 2 4  0 3 1

D o r t m u n d  I I I .................................................... 1 1 1  2 5 1  7 8 9 1  3 2 7  7 4 8 7 5  9 5 9 6 . 1 1  2 5 0  0 5 8 1  3 2 6  6 4 2 7 6  5 8 4 1 9  4 9 3 2 1 9 0 8

O s t - R e c k l i n g h a u s e n  . . . . 8 1 4 3 8  3 1 5 1  5 2 8  5 3 9 9 0  2 2 4 6 . 3 1  4 3 7  9 4 5 1 5 1 4  8 6 5 7 6  9 2 0 2 1 0 2 9 2 3  9 6 3

W e s t - R e c k l i n g h a u s e n  . . . 9 1  3 6 0  2 0 7 1  4 9 0 0 9 7 1 2 9  8 9 0 9 . 5 1  3 5 9  9 7 8 1  4 5 9  2 7 5 9 9  2 9 7 1 8  3 0 7 2 2  3 5 6

W i t t e n .............................................................................. 1 0 8 1 1  6 9 6 7 9 9  5 8 7 (  1 2  1 0 9 ) 1 1 . 5 ) 8 1 0  0 9 9 7 9 9  6 3 5 ( 1 0  4 6 4 ) 1 2  0 6 0 1 2  8 5 7

H a t t i n g e n ..................................................................... 1 7 7 5 4  7 6 6 7 4 5  4 9 6 ( 9  2 7 0 ) ( 1 , 2 ) 7 5 4  7 8 6 7 4 6  8 7 7 ( 7  9 0 9 ) 1 1  8 0 0 1 2  0 6 9

S ü d - B o c h u m  .................................................... 1 0 6 5 6  2 8 5 6 7 2  4 8 3 1 6 1 9 8 2 , 5 6 5 6  0 1 6 6 7 1  1 1 4 1 5  0 9 8 1 1  7 3 7 1 2  3 4 3

N o r d - B o c h u m .................................................... 6 1  1 9 6  4 7 9 1  2 4 1  6 4 6 4 5  1 6 7 3 , 8 1 1 9 6  0 8 6 1  2 3 8  2 5 7 4 2  1 7 1 1 8  6 7 7 2 0  2 0 1

H e r n e  .............................................................................. 7 1  4 1 7  8 2 8 1 3 7 5  4 4 0 ( 4 2  3 8 8 ) (  3 , 0 ) 1 4 1 3  8 1 8 1 3 5 5  4 5 3 ( 5 8  3 6 5 ) 2 0 1 8 8 2 2 0 1 1

G e l s e n k i r c h e n .................................................... 6 1  2 9 3  3 8 9 1  3 0 9  4 5 8 1 6  0 6 9 1 , 2 1 2 9 8  7 9 4 1  3 0 5  3 1 6 6  5 2 2 1 7  4 6 1 1 8  9 2 1

W a t t e n s c h e i d .................................................... 5 1 2 7 1  2 9 2 1  2 2 2  3 7 6 ( 4 8  9 1 6 ) (  3 , 8 )  . 1 2 6 9  3 9 2 1 2 1 6  2 2 4 1 5 3  1 6 8 1 1 8  2 3 1 2 0  2 1 2

O s t - E s s e n ...................................................................... 5 1  3 6 4  3 6 6 1  3 4 8  7 5 8 ( 1 5  6 0 8 1 1 1 . 1 ) 1 3 6 1  1 6 2 1  3 4 3  0 5 9 ( 1 8 1 0 3 ) 1 5  9 2 5 1 6  9 8 5

W e s t - E s s e n ............................................................. 8 1  7 2 1  5 5 6 1 7 4 5  6 3 6 2 4  0 8 0 1 . 4 1  7 1 4  0 7 5 1  7 2 3  5 6 5 9  4 9 0 2 1  5 7 0 2 3  9 6 9

S ü d - E s s e n ..................................................................... 1 5 1  2 6 0  6 3 9 1 2 6 1  5 2 7 8 8 8 0 , 1 1  2 6 3  1 1 2 1  2 5 1  6 7 4 ( 1 1  4 3 8 ) 1 6  0 8 5 1 6  9 7 8

W e r d e n .............................................................................. t 1 9 8  4 8 8 2 1 3  5 2 8 1 5  0 4 0 7 , 6 1 9 8  3 4 1 2 1 5  8 7 4 1 7  5 3 3 2  5 3 5 2  7 2 3

O b e r h a u s e n ............................................................. 3 1 1 5 5  2 8 0 1  1 9 7  9 1 4 4 2  6 3 4 3 . 7 1  1 5 5  7 7 6 1  1 7 5  8 6 5 2 0  0 8 9 1 6  6 6 9 1 8  2 5 8

D u i s b u r g ..................................................................... 3 1 1 9 8  1 3 8 1  3 6 1  7 1 0 1 6 3  5 7 2 1 3 . 7 1 1 9 5  2 8 2 1 3 5 9  5 3 4 1 6 4  2 5 2 1 7  I G O 2 0  2 7 0

S e .  3 .  V i e r t e l j a h r  1 1 6 3 2 0  9 9 9  0 1 5 2 1  6 9 3  3 9 6 6 9 4  3 8 1 3 , 3 2 0  9 8 0  2 1 1 2 1  5 4 8  2 9 1 5 6 8  0 8 0 3 0 1  2 8 0 3 3 3  2 7 1

„  2 .  „ 1 6 3 1 9  1 0 2  6 5 2  1 9  7 4 9  8 9 3 6 4 7  2 4 1 3 , 4 1 9  2 0 4  9 2 3 1 9  7 3 5  7 3 4 5 3 0  8 1 1 2 9 7  9 1 7 3 3 0  2 3 9

„  I - 1 6 2 1 9  6 2 6  8 2 0  2 0  8 6 7  9 9 3 1 2 4 1  1 7 3 6 . 3 1 9  6 1 0  3 8 2 2 0  8 0 0  1 6 0 1  1 8 9  7 7 8 2 9 4  3 7 3 3 3 0  0 2 7

1 . — 3 .  V i e r t e l j a h r  | 1 6 3 5 9  7 2 8  4 8 7 1 6 2  3 1 1  2 8 2 2  5 8 2  7 9 5 4 , 3 5 9  7 9 5  5 1 6 ) 6 2  0 8 4  1 8 5 '  2  2 8 8  6 6 9 2 9 7  8 5 7 3 3 1 1 7 9

D i e  Z e c h e  R h e i n p r e u ß e n  f ö r d e r t e  i m  3 .  V i e r t e l j a h r  1 9 0 8  1 1 9 0 7 )  b e i  e i n e r  B e l e g s c h a f t  v o n  1 0  0 7 5  ( 9  1 7 3 )  M a n n  

6 3 0 4 1 7  ( 5 7 9  3 6 0 )  t .  I n  d e n  e r s t e n  d r e i  V i e r t e l n  1 9 0 8  ( 1 9 0 7 )  f ö r d e r t e  R h e i n p r e u ß e n  h e i  d u r c h s c h n i t t l i c h  9 8 8 1  ( 9 1 7 5 )  

M a n n  B e l e g s c h a f t  1  7 8 8  6 6 7  ( 1  6 7 2  1 5 8 )  t .

Einfuhr englischer Kohlen über deutsche Hafenplätze 
im September 1908. ( A u s  N .  f .  H .  u .  I . )

S e p t b r . J a u u a r  b i s  S e p t b r .

1 9 0 7 1 9 0 8 1 9 0 7 1 9 0 8

t t t t

A .  ü b e r  H a f e n p l ä t z e  a n  d e r

O s t s e e :

M e m e l ............................................................. 2 1  5 7 7 1 4  7 3 1 1 0 6  0 1 9 1 1 8  2 0 9

K ö n i g s b e r g - P i l l a u  .  . . 5 8  4 3 3 2 9  6 8 9 3 2 7  5 3 9 3 3 4  1 3 8

D a n z i g - N e u f a h r w a s s e r  . 3 9  4 6 8 3 1  7 9 2 2 7 4  0 0 4 2 6 1  2 6 4

S t e t t i n - S w i n e m ü n d e  . . 1 1 5  9 5 2 1 0 0  8 1 1 9 0 9  1 5 9 8 8 7  9 4 6

K r a t z w i e c k ............................................ 1 6  9 2 3 1 6  5 9 9 1 5 0  7 8 5 1 4 7  0 4 1

R o s t o c k - W a r n e m ü n d e  . 1 1  1 0 7 9  9 8 0 1 2 3  3 8 1 1 0 3  7 5 2

W i s m a r ..................................................... 1 2  6 3 5 1 0  9 8 4 9 4  7 0 1 8 7  6 9 6

L ü b e c k - T r a v e m ü n d e  . . 2 3  9 2 9 2 0  8 6 3 1 2 4  5 1 6 1 8 6  3 4 1

K i e l - N e u m ü h l e n  . . . . 4 7  0 9 5 5 6  6 6 4 3 3 1  1 2 4 2 7 8  3 6 9

F l e n s b u r g ............................................ 1 5  7 3 6 1 7  2 2 9 1 3 3  4 5 9 1 3 1  4 8 3

A n d e r e  O s t s e e h ä f e n  .  . 1 9  8 3 5 4 5  7 7 3 1 5 3  2 0 8 1 7 9  6 7 4

z u s a m m e n  A  .  .  . 3 8 2  7 0 0 3 5 5  1 1 5 2  7 2 7  8 9 5 2  7 1 5  9 1 3

B .  ü b e r  H a f e n p l ä t z e  a n  d e r

N o r d s e e :

T ö n n i n g .................................................... 7  4 7 2 5  8 4 9 4 2  5 1 1 3 7  2 1 5

R e n d s b u r g  ............................................ 7  9 5 7 1 3  5 5 2 1 0 5  6 6 5 1 0 5  5 0 9

H a m b u r g - A l t o n a  .  .  . 4 8 4  1 1 3 5 8 7  9 4 0 3  7 5 9  9 4 8 3  7 9 3 1 6 0

B r e m e n ..................................................... 2 2  3 4 9 1 8  0 4 4 1 9 0  9 8 3 1 5 2 1 9 4

A n d e r e  N o r d s e e h ä f e n  . 6 0  6 9 2 4 2  0 2 8 3 2 8  7 4 5 2 8 1  2 5 9

z u s a m m e n  B  .  .  . 5 8 2  5 8 3 6 6 7  4 1 3 4  4 2 7  8 5 2 4  3 6 9  3 3 7

C .  ü b e r  H a f e n p l ä t z e  i m

B i n n e n l a n d e :

E m m e r i c h ............................................ 2 2 7  7 9 0 3 6  3 4 7 1  4 3 1  1 0 1 4 5 8  0 1 0

A n d e r e  H a f e n p l ä t z e  i m

B i n n e n l a n d e  . . . . 1 0  7 4 7 7  6 9 8 7 4  9 8 2 4 2  8 1 3

z u s a m m e n  C  .  . 2 3 8  5 3 7 4 4  0 4 5 1  5 0 6  0 8 3 5 0 0  8 2 3

G e s a m t - E i n f u h r  ü b e r

d e u t s c h e  H a f e n p l ä t z e  . 1  2 0 3  8 2 0 1  0 6 6  6 7 5 8  6 6 1  8 3 0 7  5 8 6  0 7 5

Kohlengewinnung im Deutschen Reich im September 1908.
( A u s  N .  f .  H .  u .  I . )

F  ö r d e r b e z i r k

S t e i n -  B r a u n ­

k o h l e n  

t  | t

K o k s

t

S t e i n -  B r a u n ­

k o h l e n b r i k e t t s  

t  |  t

O b e r b e r g a m t s b e z . : 

B r e s l a u  1 9 0 7 3  0 0 8  9 8 4

S e p t e m b e r  

1 2 1  6 6 7  1  9 4  8 1 2 1 4  5 0 3 1 8  0 9 3

1 9 0 8 3  3 7 6  6 8 1 1 2 5  2 5 2 2 0 4  3 4 6 1 8 1 8 8 1 6  9 4 6

H a l l e  a .  S . 1 9 0 7 6 6 5 3  0 4 3  7 8 6 1 1 9 3 5 5  5 0 6 6 1 5  8 9 3

1 9 0 8 9 1 5 3  4 3 7  7 5 9 1 2  0 1 1 4  7 8 7 7 3 3  7 5 3

C l a u s t h a l 1 : 1 0 7 7 2  2 0 8 7 1  1 1 4 1 2  9 0 0 9  9 4 0 8  4 4 0

1 9 0 8 8 0 1 0 2 7 7  7 3 4 1 3 0 1 3 1 1 4 4 0 1 0  1 3 3

D o r t m u n d 1 9 0 7 6  5 8 6  8 0 1 — 1 3 7 4  7 0 7 2 6 1  0 0 1 —
1 9 0 8 7  1 8 9  9 5 2 — 1  2 6 6  6 0 3 3 0 3  9 8 2 —

B o n n 1 9 0 7 1  2 0 3  0 6 4 9 3 9  8 5 7 2 2 7  3 1 4 5  8 6 0 2 6 7  7 3 6

1 9 0 8 1  3 5 4  7 2 4 1 1 0 1  4 0 7 2 3 7  9 8 8 4  4 5 0 3 1 0  4 3 6

S e .  P r e u ß e n 1 9 0 7 1 0  8 7 1  7 2 2 4  1 7 6  4 2 4 1  8 2 1  6 6 8 2 9 6  7 1 0 9 1 0  1 6 2

1 9 0 8 1 2  0 0 2  3 7 4 4  7 4 2  1 5 2 1  7 3 3  9 6 1 3 4 2  8 4 7 1  0 7 1  2 6 8

B a y e r n 1 9 0 7 1 1 8  8 3 9 2 6  4 0 8 — — —
1 9 0 8 1 2 6  1 2 0 4 9  5 9 3 — — —

S a c h s e n 1 9 0 7 4 2 4  6 3 7 1 9 1  1 6 7 5  3 3 3 3  8 0 9 3 3  6 9 9

1 9 0 8 4 5 5  9 6 3 2 6 1  7 9 5 5  5 8 7 3  5 6 8 5 5  6 6 6

E l s a ß - L o t h r . 1 9 0 7 1 6 8  3 1 4 — — — —
1 9 0 8 1 9 6  0 2 7 — — — —

Ü b r .  S t a a t e n 1 9 0 7 4 4 4 5 7 8  4 2 0 — — 1 3 0  3 7 2

1 9 0 8 3 8 6 6 7 0  5 3 4 — — 1 6 1 2 8 0

S e .  D e u t s c h e s  

R e i c h  1 9 0 7 1 1  5 8 3  9 5 6 4  9 7 2  4 1 9 1  8 2 7  0 0 1 3 0 0  5 1 9 1  0 7 4  2 3 3

1 9 0 8 1 2  7 8 0  8 7 0 5  7 2 4  0 7 4 1 7 3 9  5 4 8 3 4 6  4 1 5 1  2 8 8  2 1 4
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F ö r d e r b e z i r k

S t e i n -  S B r a u n ­

k o h l e n  

t  1 t

K o k s

t

S t e i n -  1 B r a u n ­

k o h l e n b r i k e t t s  

t  1 t

J a n u a r  b i s  S e p t e m b e r

O b e r b e r g a m t s b e z .  :

B r e s l a u 1 9 0 7 2 8  0 1 5  6 5 2 1 1 0 4  8 0 6 1  7 9 1  6 8 0 1 5 4  5 7 3 1 5 2  6 6 8

1 9 0 8 2 9  4 0 1  9 0 0 1  1 3 2  3 8 8 1  8 2 3  2 5 0 1 6 8  1 7 3 1 5 4  9 5 1

H a l l e  a .  S . 1 9 0 7 7  7 2 9 2 8 5 0 9 5 9 5 1 0 4  0 0 6 4 7  8 3 4 5  7 4 6  6 0 3

1 9 0 8 6  8 3 6 2 9 7 4 8 5 2 7 1 0 7  1 9 1 4 3  4 1 1 6  1 4 7  8 4 9

C l a u s t h a l 1 9 0 7 7 1 2  5 7 6 6 2 2  7 5 7 1 1 4  2 8 9 6 4  5 3 2 5 6  9 2 6

1 9 0 8 6 9 5  1 5 4 7 2 9  3 1 1 1 0 7  3 9 9 1 0 4  9 8 6 8 1  8 3 9

D o r t m u n d 1 9 0 7 5 9  8 1 0  8 4 1 — 1 2 2 9 1 4 9 2 2 223 615 —
1 9 0 8 6 2  4 1 8  7 5 4 — 1 1 6 6 8 1 6 0 2 605 919 —

B o n n 1 9 0 7 1 1 4 3 8  6 1 4 8  2 3 5  9 9 4 1  8 8 9  1 2 3 5 2  1 5 7 1 2  2 1 4  3 3 6

1 9 0 8 1 1 9 3 3  1 3 5 9  2 5 3  4 1 6 2  0 8 2  3 7 6 5 1  4 1 9  2  6 0 0  1 7 4

S e .  P r e u ß e n  1 9 0 7 9 9  9 8 5  4 1 3 3 8 4 7 3 1 5 2 1 6 1 9 0 5 9 0 2 542 711 8  1 7 0  5 3 3

1 9 0 8 104 455 779 4 0 8 6 3 6 4 2 1 5 7 8 8 3 7 6 2 973 908 8  9 8 4  8 1 3

B a y e r n 1 9 0 7 1  0 8 6  2 2 0 1 8 4  9 5 3 — — —
1 9 0 8 1  1 5 0  9 0 7 3 8 7  0 3 7 — — —

S a c h s e n 1 9 0 7 3  9 0 1  5 4 2 1  8 2 7  7 4 0 5 0  2 2 3 3 4  1 4 3 3 1 2  1 5 0

1 9 0 8 4  0 0 5  9 0 8 2  0 8 4  6 6 3 4 8  5 5 7 3 8  5 8 2 3 7 3  7 2 0

E l s a ß - L o t h r . 1 9 0 7 1  6 1 7  1 0 4 — — — —

1 9 0 8 1  7 7 6  0 7 3 — — — —
Ü b r .  S t a a t e n 1 9 0 7 6  0 9 2 4  8 7 9  6 4 6 — — 1  0 6 2  1 7 3

1 9 0 8 3  2 5 8 5  5 5 7  0 6 1 — — 1  2 6 0  4 9 0

S e .  D e u t s c h e s

R e i c h 1 9 0 7 106 596 371 4 5 3 6 5 4 9 1 1 6 2 4 0 8 1 3 2  576 65419 5  4  4  8  5 6

1 9 0 8 U l 391 925 4 8 8 9 2 4 0 3 1 5 8 3 6 9 3 3 3 012 490 10 619 023

Verkehrswesen.
Wagengestellung zu den Zechen, Kokereien und B rike tt­

werken des Ruhrkohlenbezirks.

W a g e n
D a v o n

( a u f  1 0  t  L a d e ­

g e w i c h t i n  d e r  Z e i t  v o m  2 3 .  b i s  3 1 .  O k t o b e r

1 9 0 8
z u r ü c k g e f ü h r t )

f ü r d i e  Z u f u h r

r e c h t ­

z e i t i g
n i c h t a u s  d e n  D i r . - B e z .

O k t o b e r
z u  d e n  H ä f e n

E s s e n
E l b e r ­

g e s t e l l t
f e l d

z u s .

2 3 . 2 1 0 6 4 1  o à i R u h r o r t 1 5  6 2 3 2 4 2 1 5  8 6 5
2 4 . 2 0  3 0 2 9 8 1 D u i s b u r g 7  9 6 4 7 6 8  0 4 0
2 5 . 3  5 6 8 — H o c h f e l d 3 1 6 — 3 1 6

2 6 . 2 0  2 7 8 3 3 1 D o r t m u n d 5 9 7 ___ 5 9 7
2 7 . 2 1  6 3 7 1 8 3

2 8 . 2 1  3 3 5 5 8 •

2 9 . 2 0  5 0 1 —

3 0 . 2 1  4 8 8 —

3 1 . 2 1  5 6 6 —

z u s .  1 9 0 8 1 7 1  7 3 9 2  5 7 4 z u s .  1 9 0 8 2 4  5 0 0 3 1 8 2 4  8 1 8
1907 175 553 26 225 1907 24 527 294 24 821

a r b e i t s - 1 1 9 0 8 1 2 1  4 6 7 3 2 2 a r b e i t s - 1 1 9 0 8 1 3  0 6 3 4 0 3  1 0 3
t ä g l i c h  1 19071 21944 3 278 t ä g l i c h  11907' 3 066 37 3 103

1 D i e  d u r c h s c h n i t t l i c h e  G e s t e l l u n g z i f f e r  f ü r  d e n  A r b e i t s t a g  

i s t  e r m i t t e l t  d u r c h  D i v i s i o n  d e r  Z a h l  d e r  w ö c h e n t l i c h e n  A r b e i t s ­

t a g e  i n  d i e  g e s a m t e  w ö c h e n t l i c h e  G e s t e l l u n g .

Amtliche Tarifveränderungen. M i t t e l d e u t s c h - B e r l i n - n o r d -  

o s t d d e u t s c h e r  B r a u n k o h l e n v e r k e h r .  A m  2 7 .  O k t o b e r  s i n d  

d i e  B a h n h ö f e :  B r i e s e n i t z ,  H a s e n f i e r ,  M i l k o v v ,  R e d e r i t z ,  

W a l l b r u c h ,  Z a m b o r s t  u n d  Z i p p n o w  d e r  S t r e c k e  J a s t r o w -  

T e m p e l b u r g  ( D i r e k t i o n s b e z i r k  B r o m b e r g )  a l s  E m p f a n g ­

s t a t i o n e n  i n  A b t e i l u n g  I I  ( F r a c h t s ä t z e  b e i  A u f l i e f e r u n g  v o n  

m i n d e s t e n s  2 0  0 0 0  k g )  e i n b e z o g e n  w o r d e n .

N o r d d e u t s c h - b e l g i s c h e r  G ü t e r t a r i f .  A m  1 .  N o v e m b e r  

i s t  z u m  A u s n a h m e t a r i f  f ü r  S t e i n k o h l e n  u s w .  v o n  b e l g i s c h e n  

S t a t i o n e n  n a c h  S t a t i o n e n  d e r  D i r e k t i o n s b e z i r k e  K ö l n ,  

E l b e r f e l d ,  E s s e n  ( R u h r ) ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  M a i n z  u s w .  v o m  

1 .  O k t o b e r  1 9 0 8  d e r  N a c h t r a g  I  i n  K r a f t  g e t r e t e n .  E r  

e n t h ä l t  F r a c h t s ä t z e  f ü r  d i e  n e u  a u f g e n o m m e n e  E m p f a n g ­

s t a t i o n  L i b l a r - Ü b e r g a b e b a h n h o f  M .  L .  B r .  d e r  M ö d r a t h -  

L i b l a r - B r ü h l e r  E i s e n b a h n  s o w i e  Ä n d e r u n g e n  u n d  B e r i c h t i ­

g u n g e n  d e s  T a r i f s .

G ü t e r v e r k e h r  z w i s c h e n  S t a t i o n e n  d e u t s c h e r  E i s e n ­

b a h n e n  u n d  d e r  l u x e m b u r g i s c h e n  P r i n z  H e i n r i c h b a h n .  A m  

1 .  N o v e m b e r  i s t  z u m  A u s n a h m e t a r i f  f ü r  S t e i n k o h l e n  u s w .  

v o n  r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  S t a t i o n e n  n a c h  S t a t i o n e n  d e r  

l u x e m b u r g i s c h e n  P r i n z  H e i n r i c h b a h n  v o m  1 .  O k t o b e r  1 9 0 8  

d e r  N a c h t r a g  I  i n  K r a f t  g e t r e t e n ,  d e r  F r a c h t s ä t z e  d e r  T a r i f ­

a b t e i l u n g  A  f ü r  d i e  n e u  a u f g e n o m m e n e n  V e r s a n d s t a t i o n e n  

G r u b e  B r ü h l  u n d  L i b l a r  U b e r g a b e b a h n h o f  M .  L .  B r .  d e r  

M ö d r a t h - L i b l a r - B r ü h l e r  E i s e n b a h n  s o w i e  Ä n d e r u n g e n  u n d  

E r g ä n z u n g e n  d e s  T a r i f s  e n t h ä l t .  D i e  F r a c h t s ä t z e  f ü r  G r u b e  

B r ü h l  g e l t e n  e r s t  v o m  T a g e  d e r  B e t r i e b s e r ö f f n u n g  d i e s e r  

S t a t i o n .

N o r d d e u t s c h - b e l g i s c h e r  G ü t e r t a r i f .  Z u m  A u s n a h m e t a r i f  

f ü r  S t e i n k o h l e n  u s w .  v o n  S t a t i o n e n  d e s  r h e i n i s c h - w e s t ­

f ä l i s c h e n  u n d  d e s  S a a r - K o h l e n g e b i e t s  n a c h  b e l g i s c h e n  

S t a t i o n e n  v o m  1 .  O k t o b e r  1 9 0 8  i s t  a m  1 .  N o v e m b e r  d e r  

N a c h t r a g  I  i n  K r a f t  g e t r e t e n .  E r  e n t h ä l t  F r a c h t ­

s ä t z e  d e r  T a r i f a b t e i l u n g e n  A  u n d  B  f ü r  d i e  n e u  a u f g e ­

n o m m e n e n  V e r s a n d s t a t i o n e n  G r u b e  B r ü h l  u n d  L i b l a r -  

U b e r g a b e b a h n h o f  M .  L .  B r .  d e r  M ö d r a t h - L i b l a r - B r ü h l e r  

E i s e n b a h n  s o w i e  Ä n d e r u n g e n  u n d  B e r i c h t i g u n g e n  d e s  

T a r i f s .  D i e  F r a c h t s ä t z e  f ü r  G r u b e  B r ü h l  g e l t e n  e r s t  v o m  

T a g e  d e r  B e t r i e b s e r ö f f n u n g  d i e s e r  S t a t i o n  a b .

K o h l e n v e r k e h r  n a c h  F r a n k r e i c h .  A m  1 .  N o v e m b e r  i s t  

z u m  A u s n a h m e t a r i f  f ü r  S t e i n k o h l e n  u s w .  v o n  r h e i n i s c h ­

w e s t f ä l i s c h e n  S t a t i o n e n  n a c h  d e n  d e u t s c h - f r a n z ö s i s c h e n ,  

l u x e m b u r g i s c h - f r a n z ö s i s c h e n  u n d  b e l g i s c h - f r a n z ö s i s c h e n  

G r e n z ü b e r g a n g s p u n k t e n  f ü r  d e n  V e r k e h r  n a c h  F r a n k r e i c h  

v o m  1 .  O k t o b e r  1 9 0 8  d e r  N a c h t r a g  I  i n  K r a f t  g e t r e t e n .  

E r  e n t h ä l t  F r a c h t s ä t z e  d e r  T a r i f a b t e i l u n g  A  f ü r  d i e  

n e u  a u f g e n o m m e n e n  V e r s a n d s t a t i o n e n  G r u b e  B r ü h l  u n d  

L i b l a r  Ü b e r g a n g s b a h n h o f  M .  L .  B r .  d e r  M ö d r a t h - L i b l a r -  

B r ü h l e r  E i s e n b a h n  s o w i e  Ä n d e r u n g e n  u n d  B e r i c h t i g u n g e n  

d e s  T a r i f s .  D i e  F r a c h t s ä t z e  f ü r  G r u b e  B r ü h l  g e l t e n  e r s t  

v o m  T a g e  d e r  B e t r i e b s e r ö f f n u n g  d i e s e r  S t a t i o n  a b .

D e u t s c h e r  E i s e n b a h n g ü t e r t a r i f ,  T e i l  I I ,  T a r i f h e f t  J  

( G r u p p e  I l / l I I ) .  A m  1 .  N o v e m b e r  i s t  d i e  S t a t i o n  W e s t e r -  

S a t r u p  a l s  E m p f a n g s t a t i o n  i n  d e n  b e s t e h e n d e n  A u s n a h m e ­

t a r i f  G  i  f ü r  B r a u n k o h l e n b r i k e t t s  u n d  R o h b r a u n k o h l e  i n  

2 0 0 0 0  k g - S e n d u n g e n  e i n b e z o g e n  w o r d e n .

S t a a t s b a h n  -  K o h l e n v e r k e h r .  B e s o n d e r e  T a r i f h e f t e  S ,  

T ,  U  ( G r u p p e n  l / l l ,  I I I ,  I V ) .  W e s t d e u t s c h e r  u n d  s ü d ­

d e u t s c h e r  P r i v a t b a h n  -  K o h l e n v e r k e h r ,  w e s t d e u t s c h e r  u n d  

w e s t d e u t s c h  -  n i e d e r d e u t s c h e r  K o h l e n v e r k e h r .  D i e  i n  d e n  

T a r i f e n  f ü r  d e n  v o r b e z e i c h n e t e n  K o h l e n v e r k e h r  v o r g e s e h e n e n  

F r a c h t s ä t z e  d e r  S t a t i o n  G r u b e  B r ü h l  d e r  M ö d r a t h - L i b l a r - *  

B r i i h l e r  E i s e n b a h n  f ü r  B r a u n k o h l e n  u n d  B r a u n k o h l e n ­

b r i k e t t s  s i n d  a m  1 .  N o v e m b e r  w i e d e r  i n  K r a f t  g e t r e t e n .

R h e i n i s c h  -  w e s t f ä l i s c h  -  n i e d e r l ä n d i s c h e r  G ü t e r v e r k e h r .  

A u s n a h m e t a r i f  f ü r  S t e i n k o h l e n  u s w .  v o m  1 .  A p r i l  1 8 9 7 .  

A m  1 .  N o v e m b e r  i s t  z u m  v o r b e z e i c h n e t e n  A u s n a h m e t a r i f  

d e r  N a c h t r a g  X I X  i n  K r a f t  g e t r e t e n .  E r  e n t h ä l t  d i e  s e i t  

H e r a u s g a b e  d e s  l e t z t e n  N a c h t r a g s  e i n g e f ü h r t e n  u n d  b e r e i t s
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v e r ö f f e n t l i c h t e n  T a r i f m a ß n a h m e n ,  f e r n e r  d i e  F r a c h t s ä t z e  

d e s  A u s n a h m e t a r i f s  B  ( 4 5  t - S e n d u n g e n )  f ü r  d i e  S t a t i o n  

E e r b e e k  d e r  H o l l ä n d i s c h e n  E i s e n b a h n  u n d  B e r i c h t i g u n g e n  

d e s  T a r i f s .

R h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h - ö s t e r r e i c h i s c h - u n g a r i s c h e r  G ü t e r ­

v e r k e h r .  A m  1 .  D e z e m b e r  t r i t t  d e r  N a c h t r a g  I I I  z u m  

T a r i f h e f t  3  i n  K r a f t .  E r  e n t h ä l t  d i e  A u f n a h m e  e i n e r  

R e i h e  v o n  S t a t i o n e n  i n  d e n  K l a s s e n g u t t a r i f  u n d  v e r ­

s c h i e d e n e  A u s n a h m e t a r i f e  s o w i e  e i n i g e  s o n s t i g e  T a r i f ­

ä n d e r u n g e n ,  d a r u n t e r  d i e  A u f h e b u n g  d e r  S ä t z e  d e s  A u s ­

n a h m e t a r i f s  1 6  f ü r  S t e i n k o h l e n  u s w .  i m  V e r k e h r  m i t  d e r  

f ü r  d e n  K o h l e n v e r s a n d  n i c h t  m e h r  i n  B e t r a c h t  k o m m e n d e n  

S t a t i o n  W i e m e l h a u s e n .  D i e s e  T a r i f b e s c h r ä n k u n g  t r i t t  

j e d o c h  e r s t  a m  1 5 .  J a n u a r  1 9 0 9  i n  K r a f t .

Vereine und Versammlungen. 
Internationaler Verband der Dampfkessel-Überwachungs- 

Vereine. D i e  d i e s j ä h r i g e  H a u p t v e r s a m m l u n g  t a g t e  a m  8 .  

u n d  9 .  S e p t e m b e r  1 9 0 8  i m  K u r s a a l  z u  W i e s b a d e n  u n t e r  

d e m  V o r s i t z  v o n  P r o f e s s o r  L e p s i u s ,  F r a n k f u r t  a .  M a i n .  

A u ß e r  d e n  z a h l r e i c h e n  d e u t s c h e n  V e r e i n e n  h a t t e n  d i e  

V e r e i n e  a u s  B e l g i e n ,  F r a n k r e i c h ,  I t a l i e n ,  Ö s t e r r e i c h ,  

R u ß l a n d  u n d  S c h w e d e n  V e r t r e t e r  e n t s a n d t ;  a u c h  d i e  

S t a a t s -  u n d  s t ä d t i s c h e n  B e h ö r d e n ,  s o w i e  V e r t r e t e r  v e r ­

s c h i e d e n e r  I n d u s t r i e w e r k e  w a r e n  d e r  E i n l a d u n g  g e f o l g t .

D e r  B e r i c h t  d e s  G e s c h ä f t s a u s s c h u s s e s  w u r d e  g e n e h m i g t .  

N u n m e h r  i s t  a u c h  d e r  V e r e i n  z u  K a s s e l  a l s  l e t z t e r  

d e u t s c h e r  V e r e i n  d e m  V e r b ä n d e  b e i g e t r e t e n .  A l s  g e ­

s c h ä f t s f ü h r e n d e r  V e r e i n  w u r d e  H a n n o v e r  w i e d e r g e w ä h l t ,  

u n d  a l s  O r t  d e r  n ä c h s t j ä h r i g e n  T a g u n g  a u f  E i n l a d u n g  d e r  

f r a n z ö s i s c h e n  V e r e i n e  L i l l e  b e s t i m m t .

B a u d i r e k t o r  v .  B a c h  b e r i c h t e t e  ü b e r  s e i n e  V e r ­

s u c h e  m i t  a u t o g e n  g e s c h w e i ß t e n  B l e c h s t ü c k e n  u n d  K e s s e l ­

t e i l e n ;  e r  k a m  z u  d e m  S c h l u ß ,  d a ß  d i e  U n t e r s u c h u n g e n  

b i s  j e t z t  e i g e n t l i c h  n u r  U n g ü n s t i g e s  e r g e b e n  h a b e n .  B e i m  

S c h w e i ß e n  s e i  d i e  g r ö ß t e  V o r s i c h t  a n z u w e n d e n  u n d  e s  

s e i  n i c h t  u n z w e c k m ä ß i g ,  a u f  d i e  g e s c h w e i ß t e n  S t e l l e n ,  

w e n n  a n g ä n g i g ,  n o c h  L a s c h e n  z u  n i e t e n .  D i e  S c h w e i ß ­

a r b e i t e n  m ü ß t e n  v o n  d e n  A u f s i c h t o r g a n e n  ü b e r w a c h t  

w e r d e n .  V o n  a n d e r e r  S e i t e  w u r d e n  b e s s e r e  E r f a h r u n g e n  

b e i  S c h i f f s k e s s e l n  m i t g e t e i l t ;  d i e  a u t o g e n e  S c h w e i ß u n g  

k o m m e  n a m e n t l i c h  b e i  s c h w e r  z u g ä n g l i c h e n  S t e l l e n  i m  

K e s s e l ,  u n d  w e n n  e s  s i c h  u m  e i n  P r o v i s o r i u m  h a n d e l e ,  

z u r  G e l t u n g .  Z u r  F o r t s e t z u n g  d e r  V e r s u c h a r b e i t e n  w u r d e n  

f ü r  d a s  k o m m e n d e  J a h r  1 5 0 0  M  b e w i l l i g t .

A u s  d e m  B e r i c h t  d e r  „ K o m m i s s i o n  z u r  U n t e r s u c h u n g  

s c h a d h a f t e r  K e s s e l m a t e r i a l e n “  i s t  d i e  M i t t e i l u n g  h e r v o r ­

z u h e b e n ,  d a ß  i n  a l l e n  F ä l l e n ,  i n  d e n e n  S .  M . - F l u ß e i s e n  

v e r w e n d e t  w u r d e ,  d e m  M a t e r i a l  k e i n e  S c h u l d  a n  e t w a i g e n  

R i s s e n  z u z u s c h r e i b e n  w a r ;  d i e  U r s a c h e n  w a r e n  s t e t s  i n  

d e r  V e r a r b e i t u n g  d e r  B l e c h e  o d e r  i m  B e t r i e b e  i n  V e r ­

b i n d u n g  m i t  d e r  B a u a r t  z u  s u c h e n .  E s  w i r d  b e s o n d e r s  

e m p f o h l e n ,  d i e  L ö c h e r  n i c h t  n u r  b e i  d e n  h a r t e m ,  s o n d e r n  

a u c h  b e i  d e n  w e i c h e m  B l e c h e n ,  w i e  s o l c h e  j e t z t  f a s t  

a u s s c h l i e ß l i c h  v e r w e n d e t  w e r d e n ,  z u  b o h r e n .

W e i t e r  w u r d e  b e r i c h t e t ,  d a ß  V e r s u c h e  ü b e r  d e n  

E i n f l u ß  d e s  K e s s e l s t e i n s  a u f  d e n  W ä r m e d u r c h g a n g  e r ­

g e b e n  h a b e n ,  d a ß  b e i  e i n e m  S t e i n b e l ä g  v o n  r .  1 , 5  m m  

d a s  L e i s t u n g s v e r m ö g e n  n u r  u m  r .  I  p C t  v e r m i n d e r t  

w e r d e ,  5 , 5  m m  b r i n g e n  r .  3  p C t  V e r l u s t .  B e i  ö l i g e m  

B e l a g  d e r  K e s s e l w ä n d e  i s t  d e r  V e r l u s t  j e d o c h

w e s e n t l i c h  g r ö ß e r .  D i e  F e r n h a l t u n g  d e s  Ö l e s  a u s  d e m  

K e s s e l  l i e g t  d a h e r  n i c h t  n u r  i m  S i c h e r h e i t s i n t e r e s s e ,  

s o n d e r n  i s t  a u c h  v o n  w i r t s c h a f t l i c h e m  W e r t .

D i e  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d e n  E i n f l u ß  d e r  E r h ö h u n g  

d e r  S p e i s e w a s s e r t e m p e r a t u r  a u f  d e n  N u t z e f f e k t  d e r  D a m p f ­

k e s s e l  h a b e n  w e s e n t l i c h e  U n t e r s c h i e d e  n i c h t  e r g e b e n .  S o  

w u r d e n  z .  B .  b e i  g l e i c h e n  R o s t b e a n s p r u c h u n g e n  6 9 , 9  p C t  

m i t  S p e i s e w a s s e r  v o n  1 5 °  u n d  6 9 , 3  p C t  m i t  s o l c h e m  v o n  

1 1 8 ° ,  f e r n e r  6 7 , 8  p C t  b e i  2 0 °  u n d  6 6 , 4  p C t  b e i  1 2 0 °  

S p e i s e w a s s e r t e m p e r a t u r  e r r e i c h t .  D i e  V e r s u c h e  g e l t e n  a l s  

n o c h  n i c h t  a b g e s c h l o s s e n ,  s i e  s o l l e n  s i c h  n a m e n t l i c h  a u c h  

a u f  Z u s a t z  v o n  F r i s c h d a m p f  b e i  s c h w a n k e n d e n  B e a n ­

s p r u c h u n g e n  e r s t r e c k e n .

B e i  B e s p r e c h u n g  d e r  D a u e r h a f t i g k e i t  d e r  v e r s c h i e d e n e n  

K e s s e l s y s t e m e  w u r d e  b e s o n d e r s  d i e  i n  P r e u ß e n  z .  Z .  

s c h w e b e n d e  F r a g e  d e r  F l a m m r o h r v e r ä n d e r u n g e n  i m  B e ­

t r i e b e  e r ö r t e r t .  M a n  w a r  a l l g e m e i n  d e r  A n s i c h t ,  d a ß  

d i e s e  n i c h t  v o n  d e r  K o n s t r u k t i o n  d e r  K e s s e l  a b h ä n g i g  

s i n d ,  s o n d e r n  e n t w e d e r  d u r c h  W a s s e r m a n g e l  o d e r  d u r c h  

s c h ä d l i c h e  B e s t a n d t e i l e  d e s  S p e i s e w a s s e r s ,  n a m e n t l i c h  ö l  

e n t s t e h e n ,  w o b e i  n a t ü r l i c h  d i e  F r a g e  d e r  B e t r i e b z e i t e n  u n d  

d e r  K e s s e l b e a n s p r u c h u n g e n  e i n e  w e s e n t l i c h e  R o l l e  m i t s p i e l t .

D i e  A n w e n d u n g  d e s  H e i ß d a m p f e s  i m  S c h i f f a h r t b e t r i e b e  

w u r d e  i n  e i n e m  i n t e r e s s a n t e n  V o r t r a g e  v o n  D i r e k t o r  

H e n k e l ,  K a s s e l ,  a u f  G r u n d  v o n  E r f a h r u n g e n  a l l e n  

I n t e r e s s e n t e n  e m p f o h l e n .  S e i n e  V e r s u c h e  h a b e n  i m  G e g e n ­

s a t z  z u  d e n  s o n s t i g e n  B e o b a c h t u n g e n  e r g e b e n ,  d a ß  b e i  

V e r w e n d u n g  v o n  H e i ß d a m p f  w e n i g e r  ö l  z u m  S c h m i e r e n  d e r  

M a s c h i n e n  v e r b r a u c h t  w u r d e  a l s  b e i  d e r  V e r w e n d u n g  

v o n  S a t t d a m p f .  D i e  E r ö r t e r u n g  d e r  F r a g e ,  w o  d e n n  

ü b e r h a u p t  d i e  G r e n z e  d e s  S c h m i e r e n s  b e i  S a t t d a m p f  z u  

s u c h e n  s e i ,  i s t  l e i d e r ,  w i e  z u  e r w a r t e n  w a r ,  z u  k e i n e m  

A b s c h l u ß  g e k o m m e n .

R o h r b r u c h v e n t i l e  h a t  m a n  i n  F r a n k r e i c h ,  Ö s t e r r e i c h  

u n d  I t a l i e n  f ü r  g e w i s s e  B e t r i e b e  s c h o n  v o r g e s c h r i e b e n .  

D i e  d e u t s c h e n  V e r t r e t e r  s e h e n  h i e r z u  n o c h  k e i n e  V e r a n ­

l a s s u n g ,  o b g l e i c h  s c h o n  e i n w a n d f r e i e  K o n s t r u k t i o n e n  

s o l c h e r  V e n t i l e  b e s t e h e n .

Ä h n l i c h  e n d i g t e  d i e  B e s p r e c h u n g  ü b e r  d i e  Z w e c k m ä ß i g ­

k e i t  u n d  p r a k t i s c h e  B e w ä h r u n g  v o n  F e u e r -  u n d  A s c h e n ­

f a l l t ü r e n  f ü r  D a m p f k e s s e l ,  d i e  n a c h  a u ß e n  s e l b s t s c h l i e ß e n ,  

b e s o n d e r s  f ü r  W a s s e r r o h r k e s s e l .  I m  A u s l a n d e  g i b t  e s  

s c h o n  V o r s c h r i f t e n  d a r ü b e r ,  w ä h r e n d  m a n  i n  D e u t s c h l a n d  

d i e  F r a g e  n o c h  n i c h t  f ü r  s p r u c h r e i f  h ä l t ,  d e n n  e s  i s t  

n i c h t  z u  l e u g n e n ,  d a ß  n a c h  i n n e n  a u f s c h l a g e n d e  F e u e r ­

t ü r e n  n i c h t  n u r  d i e  Ü b e r s i c h t l i c h k e i t  d e s  F e u e r s  e r ­

s c h w e r e n ,  s o n d e r n  a u c h  d a s  B e m e r k e n  e t w a i g e r  U n d i c h t i g ­

k e i t e n  a n  d e n  S i e d e r o h r e n ,  d i e  m e i s t e n s  d e m  A u f r e i ß e n  

v o r a u s g e h e n .

E i n e  e i n g e h e n d e  B e r i c h t e r s t a t t u n g  ü b e r  d i e  t e c h n i s c h e n  

V e r h a n d l u n g e n ,  w i r d ,  w i e  i n  f r ü h e m  J a h r e n ,  a n  d i e s e r  

S t e l l e  n a c h  E r s c h e i n e n  d e s  o f f i z i e l l e n  P r o t o k o l l s  e r f o l g e n .

V o n  d e n  F r a g e n ,  d i e  a u f  d e r  n ä c h s t j ä h r i g e n  V e r ­

s a m m l u n g  v e r h a n d e l t  w e r d e n  s o l l e n ,  s i n d  h e r v o r z u h e b e n :  

D i e  w i c h t i g s t e n  K o n s t r u k t i o n s p r i n z i p i e n  u n d  d i e  V o r -  

u n d  N a c h t e i l e  d e r  D a m p f t u r b i n e n  g e g e n ü b e r  d e n  

K o l b e n d a m p f m a s c h i n e n .

I n n e r h a l b  w e l c h e r  G r e n z e n  k a n n  m a n  d i e  B e l a s t u n g  

e i n e r  D a m p f m a s c h i n e  ä n d e r n ,  o h n e  d a ß  d e r  D a m p f ­

v e r b r a u c h  u m  m e h r  a l s  1 0  p C t  d e s  M i n i m a l v e r b r a u c h s  

z u n i m m t ?
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W elche Erfahrungen liegen über die Kraftübertragung 
durch Stahlbänder vor?
Erfahrungen über Dampfmesser.
W ie interessiert man praktisch die Kesselw ärter am 
Betrieb ?
Erörterung über Verrostung der Dampfüberhitzer im 
Innern und Erfahrungen mit autom atischen Speise­
vorrichtungen. K. V.

Marktberichte.

Ruhrkohlenmarkt. Für den Eisenbahnversand von 
Kohlen, Koks und Briketts wurden im Ruhrbezirk 
durchschnittlich arbeitstäglich1 an Doppelwagen, auf 
10 t Ladegewicht zurückgeführt,

1907 1908 1907 1908
September Oktober

gestellt:
22 293 22 425 21611
22 603 22 989 21763

es fehlten:
11 — 524

146 — 3390

1.— 15.
16 .-30 .(31 .)

22 375 
21 467

1.— 15. 
16.— 30. (31.)

9
322

Die Zufuhr von Kohlen, Koks und Briketts aus 
dem Ruhrbezirk zu den Rheinhäfen betrug durchschnitt­
lich arbeitstäglich in:

Zeitraum
Ruhrort 

1907 | 1908
D o p p e h v .

Duisburg 

1907 | 1908
igen, auf 10 t 

g e rn :

Hochfeld

1907|1908
Ladegewic

ir t

diesen drei 
Häfen zus.
1907 | 1908

it zurück-

1.— 7.0ktbr. 
8 . - 1 5 .  „ 

16.— 22. „ 
23 .— 31. „

Der Wa

1 475 
1 477 
1 821
1 8 3 6

ssersta

2 406 
2 504 
1 931
1 9 8 3

md de

730 
914 

1 403 
1 129

s Rhi

1 4 4 8  
1 394 
1 056
1 005

Ans

78
136
173
121

)ei

18
25
50
40

Caul

2 283
2 527
3 397 
3 086

betr

3 872 
3  923 
8  037 
3  028

ug im
Oktober am:

1. 4. 8. 12. 16. 20. 24. 28. 31.
2,19 2,08 1,81 1,64 1,50 1,34 1,24 1,10 1,06 m.

Auf dem Ru h r k o h l e n ma r k t  hat die bereits für den 
September festgestellte A b s c h w ä c h u n g  im Bericht­
monat weitere Fortschritte gemacht, sodaß der rech­
nungsmäßige Absatz des Kohlen-Syndikats erheblich 
hinter dem Voranschlag zurückgeblieben ist. Infolge­
dessen sind von der Zechenbesitzerversammlung für 
November und Dezember die Beteiligungsanteile in 
Kohlen von 87V2 auf 80 pOt und in Briketts von 
90 auf 827.2 pCt herabgesetzt worden, während sie in
Koks auf 60 pCt belassen wurden. Der Wasserstand
des Rheins ist im Laufe des Berichtmonats sehr stark 
zurückgegangen, was eine wesentliche Einschränkung 
der Versendungen über die Wasserstraße bewirkte. 
Infolge der bestehenden Absatzschwierigkeiten mußten 
im ganzen Bezirk allgemein zahlreiche Feierschichten 
eingelegt werden.

I11 F e t t k o h l e n  blieb in fast sämtlichen Sorten 
der Versand gegen (las Septemberergebnis zurück; die

1 Die durchschnittliche Gestellungziffer für den Arbeitstag 
ist ermittelt durch Division der Zahl der wöchentlichen Arbeits­
tage in die gesamte wöchentliche Gestellung.

dem Syndikat von den Zechen überwiesenen Mengen 
gingen erheblich über den Bedarf hinaus.

Sowohl in Gas -  als auch in Gasf ' l ammkohlen  
ist im Absatz ein merklicher Rückgang eingetreten, 
infolgedessen den Zechen, trotz Einlegung von Feier­
schichten, namentlich in den Förderprodukten Schwierig­
keiten erwuchsen.

Der Absatz in E ß - u n d  M a g e r 11 u ß II sowie 
in Eß- und Magerfeinkohlen war befriedigend, in den 
übrigen Sorten, namentlich in kleinen Nüssen und 
Förderprodukten, ließ er zu wünschen übrig.

Der K o k s v e r s a n d  hat gegen die Vormonate 
keine Veränderung aufgewiesen. Der Versand in 
Hochofenkoks war nach wie vor sehr unbefriedigend, 
während in Brech- und Siebkoks die von den Zechen 
erzeugten Mengen glatten Absatz fanden.

In B r i k e t t s  vergrößerten die weitere Abflauung 
des Marktes, sowie umfangreiche Aufbestellungen die 
Absatzverlegenheit, sodaß verstärkte Lagerung vor­
genommen werden mußte.

S c h w e f e l s a u r e s  A m m o n i a k .  Im Monat 
Oktober zeigte der Markt für schwefelsaures Ammoniak 
große Festigkeit. Die englischen Tagesnotierungen 
wiesen keine Veränderungen gegen den Vormonat auf 
und lauteten für prompte Ware auf 11 £  7 s 6 d 
bis 11 £  15 s. Mit Rücksicht auf die Vorräte, welche 
allen Berichten nach sehr gering sind, wurden für 
fernere Sichten nicht unerhebliche Aufschläge ver­
langt. Im Inlande, dessen Bedarf sich vorzugsweise 
erst im Frühjahr geltend macht, hielt sich das Ge­
schäft in den bisherigen Grenzen.

Teer. Auf dem Markt für Teer und Teererzeug­
nisse konnten die Forderungen für Teerpech, welches 
mit 22—23 s, gegen 18— 19 s im Vormonat, notiert 
wurde, ihre Aufwärtsbewegung fortsetzen. Die Preis­
bewertung der übrigen Teererzeugnisse zeigte keine 
Veränderungen gegen den Vormonat mit Ausnahme 
von Kreosot, in welchem sich infolge der Kriegs­
befürchtungen ein lebhafteres Geschäft entwickeln 
konnte. Kreosot erhöhte unter diesen Umständen seinen 
Preisstand auf 2 7/s—3 cl, gegen 2%— 2 3/4 d im Vor­
monat.

Ben z 01. Die Absatzverhältnisse für Benzol, Toluol, 
Xylol und Solventnaphtha blieben nach wie vor durch 
die allgemeine wirtschaftliche Lage ungünstig beein­
flußt, sodaß die Erzeugung auch im laufenden Monat 
eingeschränkt werden muß.

Essener Börse. N a c h  d e m  a m t l i c h e n  B e r i c h t  w a r e n  d i e  

N o t i e r u n g e n  f ü r  K o h l e n ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s ,  a u ß e r  A n t h r a z i t ,  

a m  2 .  N o v e m b e r  d i e s e l b e n  w i e  d i e  i n  N r .  1 5 / 0 8  

S. 5 4 0  a b g e d r u c k t e n .  D i e  N o t i e r u n g e n  f ü r  A n t h r a z i t  s i n d  

g e g e n  d i e  i n  N r .  3 6 / 0 8  S .  1 3 0 6  v e r ö f f e n t l i c h t e n  u n v e r ­

ä n d e r t  g e b l i e b e n .  D i e  M a r k t l a g e  i s t  u n v e r ä n d e r t  r u h i g .  

D i e  n ä c h s t e  B ö r s e n v e r s a m m l u n g  f i n d e t  M o n t a g ,  d e n

9 .  N o v e m b e r  1 9 0 8 ,  N a c h m .  v o n  3 1 / 2  b i s  4 * / 2  U h r  s t a t t .

Zinkmarkt. V o n  P a u l  S p e i e r ,  B r e s l a u .  R o h z i n k .  

D i e  w e s e n t l i c h  b e s s e r e  S t i m m u n g ,  w e l c h e  i n  d e r  z w e i t e n  

H ä l f t e  d e s  S e p t e m b e r s  i n  E r s c h e i n u n g  t r a t ,  h a t  s i c h  i m  

O k t o b e r  n o c h  m e h r  b e f e s t i g t .  E s  w u r d e n  a u f  p r o m p t  u n d  

T e r m i n  v o n  K o n s u m  u n d  S p e k u l a t i o n  g r ö ß e r e  P o s t e n  a u s



d e m  M a r k t e  g e n o m m e n .  P u r  g u t e  g e w ö h n l i c h e  M a r k e n  

w e r d e n  j e  n a c h  M e n g e  3 9 , 7 5  b i s  4 0 , 5 0  J t  f ü r  1 0 0  k g  

f r e i  W a g g o n  H ü t t e n s t a t i o n  g e f o r d e r t .  A u c h  d i e  a u s l ä n d i s c h e n  

H a u p t h a n d e l s p l ä t z e  h i e l t e n  f e s t e n  K u r s :  L o n d o n  19 £  1 5  s  

b i s  1 9 ^  1 7 s  6  d,  N e w  Y o r k  4 , 8 0  b i s  4 , 8 2 1 / 2  c ,  S t .  L o u i s  

4 , 6 0  c .

D i e  g r o ß e n  M e n g e n ,  w e l c h e  z u  B e g i n n  d e s  J a h r e s  i n  

d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  l a g e r t e n ,  h a b e n  d u r c h  d i e  e i n g e ­

s c h r ä n k t e  P r o d u k t i o n  d a s e l b s t  i n  V e r b i n d u n g  m i t  g u t e m  

l a u f e n d e n  B e d a r f  w e s e n t l i c h  a b g e n o m m e n  u n d  e s  l i e g t  

a u c h  d e r  K u r s  e r h e b l i c h  ü b e r  P a r i t ä t  L o n d o n .  D e r  r e s t ­

l i c h e  B e s t a n d  b e f i n d e t  s i c h  ü b e r d i e s  i n  e r s t e r  H a n d .

E s  s t e l l t e n  s i c h  d i e  V i e r t e l j a h r s - D u r c h s c h n i t t s p r e i s e  f ü r  

1  m e t r .  T o n n e  n a c h  d e r  n e u e r e n  g e n a u e r e n  M e t h o d e  B  a b  

O b e r s c h l e s i e n  i n  M a r k :

7. November 1908__________________________ Q 1 fl c

1 9 0 6 1 9 0 7 1 9 0 8

1 .  V i e r t e l j a h r  . .  . 5 0 9 5 1 1 3 9 6

2 . .  .  5 1 6 4 8 7 3 8 4

3 . .  .  5 2 3 4 2 7 3 6 3

4 . . . .  5 3 8 4 0 1 —

D i e  A u s f u h r  w a r i m  S e p t e m b e r  m i t  6 6 7 8 t  —

5 0 0 9  t  i m  V o r j a h r e  —  b e f r i e d i g e n d .  I n  d e n  e r s t e n  d r e i  V i e r t e l ­

j a h r e n  w a r e n  d a r a n  u .  a .  b e t e i l i g t  i n  T o n n e n :  G r o ß b r i t a n n i e n  

m i t  1 6  7 9 8  ( i m  V o r j a h r e  1 4  9 8 3 ) ;  Ö s t e r r e i c h - U n g a r n  

1 5  4 0 3  ( 1 3  9 8 7 ) ;  R u ß l a n d  6 0 9 1  ( 5 1 2 1 ) ;  S c h w e d e n  1 5 2 1  

( 2 3 1 2 ) ;  F r a n k r e i c h  1 5 8 8  ( 4 9 6 ) ;  I t a l i e n  3 0 3 3  ( 2 4 6 4 ) ;

N o r w e g e n  1 6 7  ( 2 0 2 3 ) ;  C h i n a  3 3 3  ( 8 3 ) ;  J a p a n  8 6 9  ( 4 2 2 ) ;  

V e r e i n i g t e  S t a a t e n  v o n  A m e r i k a  7 2 2  ( 1 0 9 4 ) .

D e r  A u s f u h r w e r t  b e t r u g  i n  d e n  e r s t e n  n e u n  M o n a t e n  

2 4 . 2  M i l l .  J t  g e g e n  2 2 , 3  M i l l .  i m  V o r j a h r e .

G r o ß b r i t a n n i e n  f ü h r t e  i n  d e n  e r s t e n  n e u n  M o n a t e n  

6 6  6 5 6  t  e i n  g e g e n  6 6  2 2 1  t  i m  V o r j a h r e .  D e r  A n t e i l  

D e u t s c h l a n d s  a n  d e r  b r i t i s c h e n  E i n f u h r  b e t r u g  2 4 3 / 4  p C t  

g e g e n  2 2 1/i  p C t  i m  V o r j a h r e .

Z i n k b l e c h .  D i e  N a c h f r a g e  i m  I n l a n d  b l i e b  b e ­

f r i e d i g e n d .  I m  G r o ß h a n d e l s v e r k e h r  w e r d e n  j e  n a c h  M e n g e  

4 7  b i s  4 9  J t  d i e  1 0 0  k g  G r u n d p r e i s  g e f o r d e r t .  D i e  A u s ­

f u h r  b e t r u g  i m  S e p t e m b e r  1 6 9 0  t  g e g e n  2 3 8 8  t  i m  V o r ­

j a h r e .  D e r  e r h e b l i c h e  U n t e r s c h i e d  i s t  h a u p t s ä c h l i c h  a u f  

d i e  M i n d e r a u s f u h r  n a c h  A r g e n t i n i e n  z u r ü c k z u f ü h r e n .  A m  

E m p f a n g e  w a r e n  u . a .  v o n  J a n u a r  b i s  S e p t e m b e r  i n  T o n n e n  

b e t e i l i g t :  G r o ß b r i t a n n i e n  m i t  3 4 1 0  ( 4 2 7 6 ) ;  D ä n e m a r k  1 3 2 0  

( 1 3 9 1 ) :  I t a l i e n  8 9 9 ( 1 1 9 6 ) ;  B r i t i s c h - S ü d a f r i k a  1 2 8 3 ( 1 3 6 1 ) ;  

J a p a n  2 1 0 2  ( 1 5 1 7 ) ;  A r g e n t i n i e n  2 3 4  ( 1 9 9 3 ) .

D e r  A u s f u h r w e r t  b e t r u g  i n  d e n  e r s t e n  d r e i  V i e r t e l j a h r e n

6 , 6  M i l l .  J t  g e g e n  8 , 0 2  M i l l .  Jt.
Z i n k e r z .  U n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  W i e d e r a u s f u h r  

v e r b l i e b e n  i n  D e u t s c h l a n d  i n  d e n  e r s t e n  n e u n  M o n a t e n  

1 1 1  8 2 8  t  i m  W e r t e  v o n  1 4 , 1 2  M i l l .  J t  g e g e n  1 0 5  5 6 3 t  

i m  W e r t e  v o n  1 3 , 3 4  M i l l .  Jt. M i t  g r ö ß e r e n  Z u f u h r e n  

w a r e n  b e t e i l i g t  i n  T o n n e n ;  d e r  A u s t r a l b u n d  m i t  4 0  7 9 4  

( 2 5  1 5 8 ) ;  S p a n i e n  1 7  3 4 6  ( 3 0  6 0 6 ) ;  I t a l i e n  1 1  9 1 2  ( 8 2 0 8 ) ;  

d i e  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  v o n  A m e r i k a  1 2  5 0 8  ( 1 0  4 2 5 ) .

Z i n k s t a u b .  S o w o h l  f ü r  d a s  I n l a n d  a l s  a u c h  f ü r  d a s  

A u s l a n d  b e s t a n d  g u t e  N a c h f r a g e ;  e s  w e r d e n  b e i  P a r t i e n  

v o n  1 0  t  3 8 , 5 0  b i s  3 9  J t  d i e  1 0 0  k g  e i n s c h l i e ß l i c h  F a ß  

f o b .  S t e t t i n  g e f o r d e r t .  A m  E m p f a n g e  w a r e n  u .  a .  i n  d e n  

e r s t e n  n e u n  M o n a t e n  b e t e i l i g t  i n  T o n n e n :  d i e  V e r e i n i g t e n  

S t a a t e n  v o n  A m e r i k a  m i t  7 6 4  ( 5 9 4 ) ;  G r o ß b r i t a n n i e n  3 6 6  

( 3 3 1 ) .

a u f  1613

E i n -  u n d  A u s f u h r  D e u t s c h l a n d s  b e t r u g e n  i n  d e n  e r s t e n  

d r e i  V i e r t e l j a h r e n :

E i n f u h r A u s f u h r

1 9 0 7

t

1 9 0 8

t

1 9 0 7

t

1 9 0 8

t

R o h z i n k  . . . . 2 2  6 6 5 2 1 6 8 1 4 5  8 8 2 4 9  7 4 1

Z i n k b l e c h  . . . . 8 6 2 6 8 1 5  1 2 9 1 2  4 4 8

B r u c h z i n k  . . . . 7 7 8 1  2 0 1 5  3 7 7 4  2 0 7

Z i n k e r z  . . . . 1 3 1  0 9 1 1 3 7  8 7 3 2 5  5 2 9 2 6  0 4 5

Z i n k s t a u b  . . . . 7 2 7 8 4 8 1  6 2 9 1  8 3 0

Z i n k s u l f i d w e i ß  . . 1  5 7 9 1 4 4 6 6  8 8 5 6  8 3 5

Z i n k w e i ß  . . . . 4  7 6 2 4 1 5 3 1 3  8 9 2 1 2  8 4 5

Metallm arkt (London). N o t i e r u n g e n  v o m  3 .  N o v e m b e r  1 9 0 8 .  

K u p f e r ,  G .  H .  .  .  6 1  £  1 7  s  6  d  b i s  6 2 £  2  s  6  d
3  M o n a t e  .  .  .  6 2  „  1 5  „  —  „  „  6 3  „  — „  — „

Z i n n ,  S t r a i t s  .  .  1 3 7  „  5 „  —  „  „  1 3 7  „  1 5  „  —  „

3  M o n a t e  .  .  .  1 3 8  „  1 0  „  —  „  „  1 3 9  „  —  „  —  „

B l e i ,  w e i c h e s  f r e m d e s

N o v e m b e r  ( b e z )  .  1 3 „  1 2 „  6  „  „  —  „  —  „ — „

F e b r u a r  ( b e z .  u .  B r . )  1 3  „ 1 7  „  6 „  „  —  „  —  „  — „

e n g l i s c h e s  .  .  .  1 3  „  1 8  „  9  „  „  —  „  —  „  —  „

Z i n k ,  G .  0 .  B .  N o v b .

( W . )  . . . .  2 0  „ „  „  „  „  »  „

J a n u a r  ( B r . )  .  . 2 0  „  1 7  „  6  „  „  —  „  —  B —  „

S o n d e r m a r k e n  . 2 0 ,  1 7 „  6 „ „  —  „  —  „  — „

Q u e c k s i l b e r  ( 1  F l a s c h e )  8 „  1 0 ,  —  „ „  —  „  —  „  — „

Notierungen auf dem englischen Kohlen- und Frachtenmarkt. 
B ö r s e  z u  N e w c a s t l e - u p o n - T y n e  v o m  3 .  N o v e m b e r  1 9 0 8 .

K o h l e n m  a r k t .

B e s t e  n o r t h u m b r i s c h e  1  l o n g  t o n

D a m p f k o h l e  .  .  , 1 1 s  3 d  b i s  1 1 s  6  d  f o b .

Z w e i t e  S o r t e  .  .  .  .  1 0  ,  —  „  ,  1 0  ,  9  „  „

K l e i n e  D a m p f k o h l e  . . 5 „  —  „ *  6 „  3 „ „

B e s t e  D u r h a m - G a s k o h l e  1 0  „  3  „  , .  1 0  „  6  „  „

B u n k e r k o h l e  ( u n g e s i e b t )  8  , ,  9  „  9  „  6  „  „

K o k s k o h l e  .  .  .  .  9 „  3 „  „ 1 0 ,  —  „  „

H a u s b r a n d k o h l e  .  .  . 1 4 „  6 „  „  —  „  —  «  „

E x p o r t k o k s  .  .  .  .  1 7  „  — „  „  1 8  „  —  „  „

G i e ß e r e i k o k s  .  .  .  . 1 7 „  —  „  ,  1 8  ,  ■—  „  „

H o c h o f e n k o k s  .  .  . 1 5 „  9 „  »  1 6  ,  —  „  f . a . T e e s .

G a s k o k s  1 5  ,  9 „  „  1 6  „  3 „  „  n

F r a c h t e n m a r k t .

T y n e — L o n d o n  . . . .  2  s  1 0 1/i d  b i s  3  s  —  d
„ — H a m b u r g  . .  .  .  3  „  G / a  „ „ 3  „  3  „

„  — S w i n e m ü n d e  .  .  3  „  6  „  , ,  3  „  7 7 2 »

„  C r o n s t a d t  .  .  .  3  „  7  / 2  »  »  »  »

„  G e n u a  .  .  • .  5  „  1 0  / 2  „  „  6  „  3 „

Marktnotizen über Nebenprodukte. A u s z u g  a u s  d e m  D a i l y  

C o m m e r c i a l  R e p o r t ,  L o n d o n ,  v o m  3 .  N o v e m b e r  ( 2 7 . )  O k ­

t o b e r  1 9 0 8 .  R o h t e e r  1 2  s  9  d — 1 6  s  9  d  ( d e s g l . )  

1  l o n g  t o n ;  A m m o n i u m s u l f a t  1 1  £  6  s  3  d  ( l l  £  
7  s  6  d)  1  l o n g  t o n ,  B e c k t o n  t e r m s ;  B e n z o l  5 0  p C t  

7 — 7 1 / 4  d  ( 7 7 2 )  d,  9 0  p C t  7  ( 7 — 17 7 J  d , N o r d e n  5 0  p C t  

6 7 a  — 6 3 A  ( d e s g l . ) ,  9 0  p C t  6 7 4  —  6 7 a  ( 6 1 / 2  —  6 3 / 4 )  d
1  G a l l o n e ;  T o l u o l  L o n d o n  9  (83/4— 9 )  d , N o r d e n  872 

( 8 7 2 — 8 3 / 4 )  d,  r e i n  1 1 7 a  d —  1  s  ( d e s g l . )  1  G a l l o n e ;  

K r e o s o t  L o n d o n  2 3 / 4 — 2 7 / 8  ( 3 )  d , N o r d e n  2 5/ 8— 2 3/ 4 
( 2 3 / 4 — 2 7 s )  d  1  G a l l o n e ;  S o l v e n t  -  N a p h t h a  L o n d o n  

9 0 / 1 9 0  p C t  1 1  — l l 7 r  ( I 0 7 a — 1 1 )  9 0 / 1 6 0  p C t  1 1  —

1 1 7 *  ( 1 0 7 a — 1 1  )d,  9 5 / 1 6 0  p C t  1 1 7 2 d —  1  s  ( 1 1  —  1 1 7 a )  

d , N o r d e n  9 0  p C t  9 7 a  d  ( d e s g l . )  1  G a l l o n e ;  R o h n a p h t h a  

3 0  p C t  3 7 2 — 3 5 / s  d  ( d e s g l . ) ,  N o r d e n  3 7 * — 3 7 a  d  ( d e s g l . )  

1  G a l l o n e ;  R a f f i n i e r t e s  N a p h t h a l i n  3 £  1 0 s — ü £

4



1 0  s ( d e s g l . )  1  l o n g  t o n ;  K a r b o l s ä u r e  r o h  6 0  p C t  O s t ­

k ü s t e  1  s  1  d — 1  s P / ^ d  ( 1  s  i V a  d), W e s t k ü s t e  l s  1 / 2

d — 1  s I d  ( 1  s 1  d — 1  s G/2 d) 1  G a l l o n e ;  A n t h r a z e n

4 0 — 4 5  p C t  A  G/a— l 3 / 4  d  ( d e s g l . )  U n i t ;  P e c h  2 2  s  6  d
— 2 3  s ( 2 3  s  6  d)  f o b . ,  O s t k ü s t e  2 2  s — 2 2  s 6  d  ( 2 2  s

6  d — 2 3  s ) ,  W e s t k ü s t e  2 1  s  6  d — 2 3  s 6  d  ( 2 2 — 2 3  s 
f .  a .  s .  1  l o n g  t o n .

( R o h t e e r  a b  G a s f a b r i k  a u f  d e r  T h e m s e  u n d  d e n  N e b e n ­

f l ü s s e n .  B e n z o l ,  T o l u o l ,  K r e o s o t ,  S o l v e n t n a p h t h a ,  K a r b o l ­

s ä u r e  f r e i  E i s e n b a h n w a g e n  a u f  H e r s t e l l e r s  W e r k  o d e r  i n  

d e n  ü b l i c h e n  H ä f e n  i m  V e r .  K ö n i g r e i c h ,  n e t t o .  —  A m m o ­

n i u m s u l f a t  f r e i  a n  B o r d  i n  S ä c k e n ,  a b z ü g l i c h  2 1 / 2  p C t  

D i s k o n t  b e i  e i n e m  G e h a l t  v o n  2 4  p C t  A m m o n i u m  i n  

g u t e r ,  g r a u e r  Q u a l i t ä t ;  V e r g ü t u n g  f ü r  M i n d e r g e h a l t ,  n i c h t s  

f ü r  M e h r g e h a l t .  —  „ B e c k t o n  t e r m s ' 1 s i n d  2 4 * / 4  p C t  

A m m o n i u m  n e t t o ,  f r e i  E i s e n b a h n w a g e n  o d e r  f r e i  L e i c h t e r ­

s c h i f f  n u r  a m  W e r k . )

Patentbericht.
( D i e  f e t t g e d r u c k t e  Z i f f e r  b e z e i c h n e t  d i e  P a t e n t k l a s s e ,  d i e  

e i n g e k l a m m e r t e  d i e  G r u p p e . )

Anmeldungen,
d i e  w ä h r e n d  z w e i e r  M o n a t e  i n  d e r  A u s l e g e h a l l e  d e s  K a i s e r l i c h e n  

P a t e n t a m t e s  a u s l i e g e n .

V o m  2 6 .  1 0 .  0 8  a n .

4d . P .  2 4  9 6 8 .  S i c h e r h e i t s l a m p e ,  i n s b e s o n d e r e  f ü r  G r u b e n ;  

Z u s .  z .  A n m .  F .  2 4  3 7 8 .  D r .  A u g u s t  F i l l u n g e r ,  M ä h r i s c h - O s t r a u ,  

ö s t e r r . ;  V e r t r .  : F .  C .  G l a s e r ,  L .  G l a s e r ,  0 .  H e r i n g  u .  E .  P e i t z ,  

P a t . - A n w ä l t e ,  B e r l i n  S W .  6 8 .  1 5 .  2 .  0 8 .

4 d .  F .  2 5  0 2 4 .  S i c h e r h e i t s l a m p e ,  i n s b e s o n d e r e  f ü r  G r u b e n ;  

Z u s .  z .  A n m .  F .  2 4  3 7 8 .  D r .  A u g u s t  F i l l u n g e r .  M ä h r i s c h - O s t r a u ,  

Ö s t e r r . ;  V e r t r . :  F .  C .  G l a s e r ,  L .  G l a s e r ,  0 .  H e r i n g  u .  E .  P e i t z ,  

P a t . - A n w ä l t e ,  B e r l i n  S W .  6 8 .  2 4 .  2 .  0 8 .

4d. F .  2 5  0 9 2 .  S i c h e r h e i t s l a m p e ,  i n s b e s o n d e r e  f ü r  G r u b e n ;  

Z u s .  z .  A n m .  F .  2 4  3 7 8 .  D r .  A u g u s t  F i l l u n g e r .  M ä h r i s c h - O s t r a u ,  

Ö s t e r r . ;  V e r t r . :  F .  C .  G l a s e r ,  L .  G l a s e r ,  0 .  H e r i n g  u .  E .  P e i t z ,  

P a t . - A n w ä l t e ,  B e r l i n  S W .  6 8 .  5 .  3 .  0 8 .

20  c .  H .  4 2  4 9 4 .  V o r r i c h t u n g  a n  F ö r d e r w a g e n  z u m  S c h u t z e  

g e g e n  H a n d q u e t s c h u n g e n .  A l e x a n d e r  H u ß m a n n ,  K a m e n  i .  W .  

2 8 .  1 2 .  0 7 .

21 d. F .  2 1  5 0 3 .  E i n r i c h t u n g  z u m  B e l a s t u n g s a u s g l e i c h  i n  

e l e k t r i s c h e n  B e t r i e b e n  m i t t e l s  a u f  E n e r g i e s p e i c h e r  a r b e i t e n d e n  

P u f f e r m a s c h i n e n .  F e l t e n  &  G u i l l e a u m e - L a h m e y e r w e r k e  A .  G . ,  

F r a n k f u r t  a .  M .  1 7 .  3 .  0 6 .

27c. B .  5 1 1 6 2 .  S c h l e u d e r - G e b l ä s e  o d e r  - P u m p e ;  Z u s .  z .  

A n m .  B .  4 7  9 5 4 .  B e r n h a r d  B o m b o r n ,  B e r l i n ,  G i t s c h i n e r s t r .  2 .  

1 9 .  8 .  0 8 .

40 c .  C .  1 5  2 9 8 .  V e r f a h r e n  u n d  V o r r i c h t u n g  z u m  n i e d e r ­

s c h l a g e n d e n  S c h m e l z e n  v o n  S c h w e f e l b l e i e r z e n  u n d  S c h w e f e l ­

a n t i m o n e r z e n  i m  e l e k t r i s c h e n  O f e n .  E u g è n e  F r a n ç o i s  C ô t e  u .  

P a u l  R a m b e r t  P i e r r o n .  L y o n ,  R h ô n e ;  V e r t r . :  D r .  W .  K a r s t e n  

u .  D r .  C .  W i e g a n d ,  P a t . - A n w ä l t e ,  B e r l i n  S V ' .  1 1 .  1 0 .  1 .  0 7 .

40 c .  H .  4 3  8 5 5 .  V e r f a h r e n  z u r  G e w i n n u n g  d e s  K u p f e r s  a u s  

E r z e n  u n d  ä n d e r n  k u p f e r h a l t i g e n  M a t e r i a l i e n .  H e n r y  K a s p e r  H e ß ,  

P h i l a d e l p h i a ;  V e r t r . :  M .  S c h m e t z ,  P a t . - A n w . ,  A a c h e n .  9 .  6 .  0 8 .

50 c .  A .  1 5  0 2 6 .  M i t  e i n e m  W i n d s i c h t e r  z u s a m m e n a r b e i t e n d e  

K u g e l m ü h l e  m i t  v e r s t e l l b a r e n  r a d i a l e n  A u s t r i t t ö f f n u n g e n  a n  d e m  

d e r  E i n l a u f s e i t e  e n t g e g e n g e s e t z t e n  E n d e .  A r t h u r  A n k e r ,  P a r i s ;  

V e r t r . :  C .  A r n d t ,  P a t . - A n w . ,  B r a u n s c h w e i g .  9 .  1 1 .  0 7

F ü r  d i e s e  A n m e l d u n g  i s t  b e i  d e r  P r ü f u n g  g e m ä ß  d e m  U n i o n ­

v e r t r a g e  v o m  2 0 .  3 .  8 3 / 1 4 .  1 2 .  0 0  d i e  P r i o r i t ä t  a u f  G r u n d  d e r  

A n m e l d u n g  i n  F r a n k r e i c h  v o m  1 0 .  5 .  0 7  a n e r k a n n t .

78 c. W .  2 5  9 8 4 .  V e r f a h r e n  z u r  D a r s t e l l u n g  v o n  N i t r o g l y z e r i n  

d u r c h  N i t r i e r e n  v o n  G l y z e r i n .  W e s t f ä l i s c h - A n h a l t i s c h e  S p r e n g s t o f f -  

A .  G . ,  B e r l i n .  6 .  7 .  0 6 .

V o m  2 9 .  1 0 .  0 8  a n .

5b. F .  2 4  4 5 9 .  K e i l h a u e n a r t i g e s  S c h r ä m w e r k z e u g .  H .

F l o t t m a n n  &  C o . ,  H e r n e  i .  W .  6 .  1 1 .  0 7 .

10 a. G .  2 3  7 2 1 .  V o r l a g e  a n  K o k s ö f e n  z u m  A b s a u g e n  d e r  

w i l d e n  G a s e .  G e w e r k s c h a f t  D o r s t f e l d ,  D o r s t f e l d .  8 .  1 0 .  0 6 .

1 2 1 .  T .  1 2  5 3 1 .  V e r f a h r e n  z u r  G e w i n n u n g  v o n  r e i n e m  o d e r  

w e i ß e m  S a l z .  B a l f o u r  F r a s e r  M c T e a r ,  L e a  G r e e n ,  E n g l . ;  V e r t r . :

A .  d u  B o i s - R e y m o n d ,  M a x  W a g n e r  u .  G .  L e m k e ,  P a t . - A n w ä l t e ,  

B e r l i n  S W .  1 3 .  4 .  1 1 .  0 7 .

2 1  h .  G .  2 4 1 4 0 .  V e r f a h r e n  z u m  B e t r i e b e  v o n  e l e k t r i s c h e n  

I n d u k t i o n s ö f e n  m i t t e l s  M e h r p h a s e n s t r ö m e n .  G e s e l l s c h a f t  f ü r  

E l e k t r o s t a h l a n l a g e n  m .  b .  H . ,  B e r l i n - N o n n e n d a m m .  2 .  1 .  0 7 .

40 c .  E .  1 2  8 4 7 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  N e u s i l b e r  

o d e r  ä n d e r n  K u p f e r  u n d  N i c k e l  e n t h a l t e n d e n  L e g i e r u n g e n  a u s  

e i n e r  e i s e n h a l t i g e n  M e t a l l m i s c h u n g ;  Z u s .  z .  A n m .  E .  1 2  8 4 5 .  

E l e k t r o s t a h l g e s e l l s c h a f t  m .  b .  H . ,  R e m s c h e i d - H a s t e n .  5 .  9 .  Q 7 .

40 c .  S .  2 6 1 1 3 .  V e r f a h r e n  z u r  R e d u k t i o n  v o n  T o n e r d e .  

D r .  O t t o k a r  S e r p e k ,  N i e d e r m o r s c h w e i l e r  b .  D ö r n a c h  i .  E i s .  

1 4 .  2 .  0 8 .

4 7  g .  A .  1 5  6 3 6 .  R i n g v e n t i l ,  i n s b e s o n d e r e  f ü r  G e b l ä s e ,  

V e r d i c h t e r  u n d  P u m p e n  m i t  e i n e m  o d e r  m e h r e r e n  i m  I n n e r n  

e i n e s  v o l l e n  R i n g e s  a n g e o r d n e t e n ,  m i t  d i e s e m  a u s  e i n e m  S t ü c k  

b e s t e h e n d e n  u n d  i n  d e r  V e n t i l m i t t e  b e f e s t i g t e n  L e n k e r n .  E .  

F r a n z  A m t m a n n ,  W i e n ;  V e r t r . :  C .  F e h l e r t ,  G .  L o u b i e r ,  F r .

H a r m s e n  u .  A .  B ü t t n e r ,  P a t . - A n w ä l t e ,  B e r l i n  S W .  6 1 .  1 2 .  1 0 . 0 6 .

50 c .  F .  2 4  1 4 9 .  Z e r k l e i n e r u n g s v o r r i c h t u n g  m i t  n a c h g i e b i g  

g e l a g e r t e n  M a h l w a l z e n ,  w e l c h e  s i c h  g e g e n  d i e  I n n e n f l ä c h e  e i n e s  

m i t r o t i e r e n d e n  M a h l r i n g e s  a n l e g e n .  G e o r g e  H o l t  F r a s e r .  B r o o k l y n ;  

V e r t r . :  C .  F e h l e r t ,  G .  L o u b i e r ,  F r .  H a r m s e n  u .  A .  B ü t t n e r ,  P a t . -  

A n w ä l t e ,  B e r l i n  S W .  6 1 .  1 1 .  9 .  0 7 .

50 c .  W .  2 9  2 0 6 .  S c h l a g m ü h l e  m i t  n a c h s t e l l b a r e r  M a h l p l a t t e .  

W i l l i a m s  P a t e n t  C r u s h e r  &  P u l v e r i z e r  C o . ,  S t .  L o u i s ,  M i s s . ,  

V .  S t .  A . ; V e r t r . :  M .  M i n t z ,  P a t . - A n w . ,  B e r l i n  S W .  1 1 .  1 0 . 2 . 0 8 .

80 a. B .  4 7  0 9 0 .  P r e ß -  u n d  A u s s t o ß v o r r i c h t u n g  f ü r  S t e i n ­

p r e s s e n  m i t  d r e h b a r e m  F o r m t i s c h ;  Z u s .  z .  P a t .  1 9 4  8 5 9 .  

D r .  B e r n h a r d i  S o h n .  G .  E .  D r a e n e r t ,  E i l e n b u r g .  2 2 .  7 .  0 7 .

G e b r a u c h m u s t e r - E i n t r a g u n g e n ,  

b e k a n n t  g e m a c h t  i m  R e i c h s a n z e i g e r  

v o m  2 6 .  1 0 .  0 8 .

5b. 353 454. V e r s t e i f u n g  v o n  S c h r a m - u n d  S c h l i t z w e r k z e u g e n ,  

w e l c h e  d u r c h  P r e ß l u f t - H a m m e r b o h r e r - M a s c h i n e n  b e t ä t i g t  w e r d e n  

u n d  e i n s e i t i g  w i r k e n d e r  D r u c k b e a n s p r u c h u n g  a u s g e s e t z t  s i n d .  

R u d .  M e v e r  A .  G .  f ü r  M a s c h i n e n -  u n d  B e r g b a u ,  M ü l h e i m  a .  R u h r .  

1 4 .  9 .  0 8 .

5 d .  353 456. G e f u t t e r t e s  S p ü l l e i t u n g s r o h r  f ü r  B e r g e v e r s a t z .

P a u l  S c h w a r t z ,  G l e i w i t z ,  N e u d o r f e r s t r ,  2 5 .  1 4 .  9 .  0 8 .

14 b. 353 882. A l s  K r a f t m o t o r  o d e r  a u c h  a l s  P u m p e  b e n u t z b a r e  

r o t i e r e n d e  K o l b e n m a s c h i n e .  J o h n  G i l l ,  E d i n b u r g h ;  V e r t r . :  D r .  

D .  L a n d e n b e r g e r  u .  D r .  E .  G r a f  v o n  R e i s c h a c h .  P a t . - A n w ä l t e ,  

B e r l i n  S W .  6 1 .  2 3 .  1 2 .  0 7 .

21 f. 353 368. G e h ä u s e  m i t  s c h l a g w e t t e r s i c h e r  a n g e o r d n e t e r  

S c h a l t v o r r i c h t u n g  f ü r  G l ü h l a m p e n a r m a t u r e n  i n  G r u b e n .  P a u l  

M ü l l e r ,  D o r t m u n d ,  H e r m a n n s t r .  1 7 .  7 .  9 .  0 8 .

27 a. 353 785. K n i e s t ü t z e  a n  B l a s e b ä l g e n .  A r m a t u r e n -  u n d  

M a s c h i n e n f a b r i k  „ W e s t f a l i a “  A .  G . ,  G e l s e n k i r c h e n .  9 .  9 .  0 8 .

81 e .  353266. L e i t r o l l e n a n o r d n u n g  f ü r  G u r t f ö r d e r v o r r i c h t u n g e n .  

T h o m a s  R o b i n s ,  N e w  Y o r k :  V e r t r . :  D r .  S .  H a m b u r g e r ,  P a t . - A n w . ,  

B e r l i n  S W .  1 3 .  2 1 .  7 .  0 8 .

81 e .  353 282. M e c h a n i s c h  a n g e t r i e b e n e r  D o p p e l k l a p p e n ­

v e r s c h l u ß  f ü r  F a l l r ü m p f e .  M a s c h i n e n f a b r i k  B u c k a u ,  A .  G .  z u  

M a g d e b u r g ,  M a g d e b u r g - B u c k a u .  1 9 .  9 .  0 8 .

81 e .  353 296. E l e v a t o r - D r a h t g u r t  m i t  E i n r i c h t u n g  z u r  

B e f e s t i g u n g  d e r  B e c h e r .  F a .  A .  W .  K a n i ß ,  W u r z e n  i .  S .  2 9 .  9 .  0 8 .

D e u t s c h e  P a t e n t e .

5 b  ( 9 ) .  203 423, v o m  3 1 .  O k t o b e r  1 9 0 7 .  H u b e r t

V a l e n t i n  N e u k i r c h  u n d  E r n s t  E m i l  F r e y t a g  i n  

Z w i c k a u  i .  S .  Werkzeug zur Ausübung des Schräm- 
verfahrens. Zus. z. Pat. 132643. Längste Dauer : 
26. Mai 1915.

D a s  W e r k z e u g  b e s t e h t  a u s  e i n e m  r u n d e n  o d e r  k a n t i g e n ,  

a u f  s e i n e m  U m f a n g  m i t  F e i l e n h i e b e n  v e r s e h e n e n  K ö r p e r ,  d e r  

a u f  d e m  S e i l ,  d e r  K e t t e  o d e r  e i n e m  ä h n l i c h e n  M i t t e l  b e f e s t i g t  

i s t ,  d a s  z w e c k s  H e r s t e l l u n g  e i n e s  S c h r a m s  a m  S t o ß  h i n -  u n d  

h e r  o d e r  n u r  i n  e i n e r  R i c h t u n g  b e w e g t  w i r d .

5 b  ( 9 ) ,  203 468, v o m  9 .  A p r i l  1 9 0 7 .  F r e d e r i c k

W i l s o n  H u r d  i n  B o t h w e l l ,  S c h o t t l .  Schrämmaschine.
D i e  E r f i n d u n g  i s t  f ü r  s o l c h e  S c h r ä m m a s c h i n e n  b e s t i m m t ,  

b e i  d e n e n  e i n  f r ä s e r a r t i g  a r b e i t e n d e s ,  s i c h  d r e h e n d e s  

W e r k z e u g  m  m i t  s e i n e m  M o t o r  s c h w e n k b a r  i n  e i n e m  R a h m e n  

a  a n g e o r d n e t  i s t ,  d e r  a u f  S c h l i t t e n k u f e n  b  r u h t  u n d  m i t t e l s  

d r e h b a r e r  S c h r a u b e n m u t t e r n  g  u n d  g e l e n k i g  a n  l e t z t e m  

b e f e s t i g t e r  S c h r a u b e n s p i n d e l n  e  i n  d e r  N e i g u n g  v e r s t e l l t  w e r d e n  

k a n n .  S i e  b e s t e h t  d a r i n ,  d a ß  d e r  R a h m e n  a  m i t  s e i n e m  

h i n t e r n  E n d e  v e r m i t t e l s  e i n e s  U n i v e r s a l g e l e n k e s  a u f  d e m  S c h l i t t e n
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r u h t  u n d  a n  b e i d e n  L ä n g s s e i t e n  W e l l e n  k  m i t  S c h n e c k e n  j  t r ä g t ,  

m i t t e l s  d e r e r  d i e  d a s  v o r d e r e  R a h m e n e n d e  t r ä n e n d e n  d r e h b a r

i n  d e m  R a h m e n  g e l a g e r t e n  M u t t e r n  g  v o m  h i n t e r n  R a h m e n ­

e n d e  a u s  g e d r e h t  w e r d e n  k ö n n e n .

5b (10). 203422, v o m  3 .  S e p t e m b e r  1 9 0 7 .  H e i n r i c h  

L a n d w e h r  i n  F r a u l a u t e r n .  Hydraulische, in ein 
Bohrloch einzuführende Preßvorrichtung zum Herein­
treiben unterschrämter Kohle mittels einer Anzahl aus 
einem rohrartigen Körper heraus wechselweise nach 
entgegengesetzter Richtung gegen die Bohrlochwandungen 
wirkender kleiner Preßstempel.

D i e  V o r r i c h t u n g  b e s i t z t  a n  i h r e m  h i n t e r n  E n d e  e i n e  z y l i n d e r ­

a r t i g e  E r w e i t e r u n g ,  i n  d e r  e i n  S t u f e n k o l b e n  a ,  w e l c h e r  d u r c h  

D r u c k w a s s e r  b e w e g t  w i r d ,  g e f ü h r t  i s t ;  l e t z t e r e s  w i r d  d e r  

g r o ß e m  S t i r n f l ä c h e  d e s  K o l b e n s  d u r c h  e i n e  Ö f f n u n g  h  z u ­

g e f ü h r t .  I n f o l g e  d e r  d u r c h  d a s  D r u c k w a s s e r  b e w i r k t e n e -

B e w e g u n g  d e s  S t u f e n k o l b e n s  w i r d  m i t t e l s  d e s s e n  k l e i n e r e r  S t i r n ­

f l ä c h e  d i e  i n  d e r  V o r r i c h t u n g  b e f i n d l i c h e  F l ü s s i g k e i t  u n t e r  d i e  

K o l b e n  b  g e p r e ß t ,  s o d a ß  d i e s e  n a c h  b e i d e n  S e i t e n  a u s  d e r  

V o r r i c h t u n g  h e r a u s g e d r ü c k t  w e r d e n  u n d  d i e  u n t e r s c h r ä m t e  

K o h l e  a b s p r e n g e n .

5c ( 1 ) .  203424, v o m  8 .  D e z e m b e r  1 9 0 6 .  F .  S c h u l t e  

i n  D o r t m u n d .  Einrichtung zum Zwischensümpfen in 
Schächten.

D a s  W e s e n  d e r  E r f i n d u n g  b e s t e h t  d a r i n ,  d a ß  d e r  Z w i s c h e n ­

s u m p f  a l s  R i n g b e h ä l t e r  a u s  T ü b b i n g e n  z u s a m m e n g e s e t z t  i s t ,  

d e s s e n  I n n e n w a n d u n g  n a c h  B e e n d i g u n g  d e s  S ü m p f e n s  e n t f e r n t  

w i r d ,  w ä h r e n d  d i e  A u ß e n w a n d  d a u e r n d  a l s  B e s t a n d t e i l  d e r  

S c h a c h t a u s k l e i d u n g  v e r b l e i b t .

12i ( 2 5 ) .  203541, v o m  2 1 .  A u g u s t  1 9 0 7 .  H a n s

K ü h n e  i n  G o s l a r  a .  H .  Verfahren zur Unschädlich­
machung der bei chemischen und metallurgischen Pro­
zessen entweichenden schwefligen Säure unter Gewinnung
ton Schwefelsäure.

D i e  s c h w e f l i g e  S ä u r e  w i r d  m i t  L u f t  g e m i s c h t  u n t e r  E i n ­

w i r k u n g  u l t r a v i o l e t t e n  L i c h t e s  m i t  z e r s t ä u b t e m  W  a s s e r  z u s a m m e n ­

g e b r a c h t .  A n  S t e l l e  d e s  W a s s e r s  k a n n  a u c h  d i e  s i c h  b i l d e n d e  

S c h w e f e l s ä u r e  z e r s t ä u b t  w e r d e n ,  d a m i t  s i e  a n g e r e i c h e r t  u n d  

k o n z e n t r i e r t  w i r d .

12k ( 2 ) .  203309, v o m  1 1 .  J a n u a r  1 9 0 8 .  D r .  E d g a r

E r l e n b a c h  i n  Z a b r z e ,  O . - S .  Verfahren zur Her­
stellung von schwefelsaurem Ammonium.

N a c h  d e m  V e r f a h r e n  w i r d  e i n  T e i l  d e r  S c h w e f e l s ä u r e ,  d i e  

z u r  B i n d u n g  d e r  d u r c h  A u s k o c h e n  d e s  m i t  K a l k  v e r s e t z t e n  G a s ­

w a s s e r s  e n t s t e h e n d e n  A m m o n i a k d ä m p f e  d i e n t ,  d e m  G a s w a s s e r  

i n  k o n z e n t r i e r t e m  Z u s t a n d e  k o n t i n u i e r l i c h  z u g e s e t z t ,  w ä h r e n d  

d e r  R e s t  s t a r k  v e r d ü n n t  u n d  i m  Ü b e r s c h u ß  a u f  d i e  a u s  d e m  

G a s w a s s e r  e n t w e i c h e n d e n  A m m o n i a k d ä m p f e  z u r  E i n w i r k u n g  

g e b r a c h t  w i r d .

12n ( 4 ) .  203310, v o m  2 9 .  S e p t e m b e r  1 9 0 7 .  D r .

Gustav S c h r e i b e r  i n  G e r s t u n g e n .  Verfahren zur 
Abscheidung von Kobalt, Nickel und Mangan aus Koh­

laugen unter gleichzeitiger Trennung des Mangans von 
Kobalt und Nickel.

D i e  K o b a l t l a u g e n  ( R o h l a u g e n )  w e r d e n ,  n a c h d e m  s i e  i n  

b e k a n n t e r  W e i s e  d u r c h  k o h l e n s a u r e n  K a l k  v o n  E i s e n ,  A r s e n  

u n d  T o n e r d e  u n d  d u r c h  S c h w e f e l w a s s e r s t o f f  v o n  K u p f e r  b e f r e i t  

s i n d ,  m i t  v e r d ü n n t e n  L ö s u n g e n  v o n  Ä t z k a l i u m ,  Ä t z b a r y t ,  Ä t z ­

s t r o n t i u m  o d e r  Ä t z k a l k  f r a k t i o n i e r t  g e f ä l l t .

14g ( 3 ) .  203429, v o m  1 9 .  O k t o b e r  1 9 0 7 .  F r i t z  

G r u n e w a l d  i n  A a c h e n .  Sicherheitsvorrichtung fü r  
Fördermaschinen. Zus. z. Pat. 200 254. Längste D auer: 
28. Mai 1922.

G e m ä ß  d e r  E r f i n d u n g  s i n d  b e i  d e r  V o r r i c h t u n g  g e m ä ß  d e m  

H a u p t p a t e n t  e i n e r s e i t s  d i e  R i e g e l - L u n d  Z u g s t a n g e n  i n  d o p p e l t e r  

Z a h l ,  a n d e r s e i t s  a u f  e i n e r  a u f  d e r  W a n d e r m u t t e r  d r e h b a r e n  

H ü l s e  m e h r e r e  A n s c h l ä g e  a n g e o r d n e t .  D i e  H ü l s e  m i t  d e n  A n ­

s c h l ä g e n  w i r d  v o r  B e g i n n  j e d e s  F ö r d e r z u g e s ,  d e r  j e w e i l i g e n  

B e l a s t u n g  d e s  F ö r d e r k o r b e s  e n t s p r e c h e n d ,  z .  B .  v o n  d e r  H ä n g e ­

b a n k  a u s  g l e i c h z e i t i g  m i t  d e m  G e b e n  d e r  S i g n a l e  s o  e i n g e s t e l l t ,  

d a ß  d i e  V e r s t e l l u n g  d e s  S t e u e r h e b e l s  a u s  d e r  F a h r t  i n  d i e  S t a u ­

s t e l l u n g  z u  e i n e m  Z e i t p u n k t  e r f o l g t ,  d e r  d e r  G r ö ß e  d e r  B e l a s t u n g  

e n t s p r i c h t .

26d ( l ) .  203254, v o m  2 .  N o v e m b e r  1 9 0 6 .  D r .  C .

O t t o  &  C o . ,  G .  m .  b .  H .  i n  D a h l h a u s e n ,  R u h r .  Ver­
fahren zur Abscheidung des Teers aus heißen Destil­
lationsgasen mit Teer, teerigem Gaswasser oder beiden.

D i e  G a s e ,  a u s  d e n e n  d e r  T e e r  a b g e s c h i e d e n  w e r d e n  s o l l ,

w e r d e n  d u r c h  e i n  S t r a h l g e b l ä s e  g e f ü h r t ,  d a s  m i t  T e e r ,  

t e e r i g e m  W a s s e r  o d e r  m i t  b e i d e n  g e s p e i s t  w i r d .

40a ( 9 ) .  203216, v o m  2 0 .  D e z e m b e r  1 9 0 6 .  O t t o  

P e k o n n  i n  C o s w i g  i .  S .  Muffelofen mit Heizkanal 
vor der Muffelöffnung.

V o r  d e r  M u f f e l ö f f n u n g  i s t  e i n  e i n f a c h e r  S c h i e b e r  o d e r  e i n  

D r e h s c h i e b e r  a n g e o r d n e t ,  d e r  i n  d e r  e i n e n  S t e l l u n g  d i e  M u f f e l ­

m ü n d u n g  v e r s c h l i e ß t  u n d  z u g l e i c h  d e n  u n t e r  d e r  M u f f e l  l i e g e n d e n  

m i t  d e m  ü b e r  i h r  l i e g e n d e n  H e i z k a n a l  d u r c h  e i n e n  K a n a l  s o  

v e r b i n d e t ,  d a ß  d i e  M ü n d u n g  d e r  M u f f e l  b e h e i z t  w i r d ,  d e r  i n  d e r  

ä n d e r n  S t e l l u n g  j e d o c h  d i e  M u f f e l ö f f n u n g  f r e i  l ä ß t  u n d  d i e  

u n t e r  u n d  ü b e r  d e r  M u f f e l  l i e g e n d e n  H e i z k a n ä l e  a b s p e r r t .  D e r  

S c h i e b e r  w i r d  z w e c k m ä ß i g  i n  e i n e m  a l l s e i t i g  g e s c h l o s s e n e n  

G e h ä u s e  g e f ü h r t ,  a n  d e s s e n  V o r d e r s e i t e  d i e  M u f f e l t ü r  a n g e b r a c h t  

i s t ; d i e s e r  s c h ü t z t  d e n  S c h i e b e r  g e g e n  B e s c h ä d i g u n g  u n d  A b ­

k ü h l u n g  s o w i e  d i e  u m g e b e n d e  L u f t  g e g e n  z u  g r o ß e  E r w ä r m u n g .

40a ( 1 8 ) .  203518, v o m  2 8 .  O k t o b e r  1 9 0 6 .  E m i l e  

V u i g n e r  i n  P a r i s .  Verfahren zur Gewinnung des 
Zinks und des Bleies aus schwefelzinkreichem Bleiglanz 
u. dgl.

D e m  E r z  w i r d  a l s  N i e d e r s c h l a g m e t a l l  e i n  i n  i h m  s c h o n  v o n  

N a t u r  a u s  e n t h a l t e n e s  M e t a l l ,  n ä m l i c h  Z i n k ,  i n  g e s c h m o l z e n e m  

Z u s t a n d e  z u g e s e t z t .  E s  k a n n  a u c h  e i n  G e m e n g e  v o n  Z i n k ­

o x y d ,  m i t  e i n e m  R e d u k t i o n s m i t t e l ,  z .  B .  K o h l e  o d e r  e i n  T e i l  d e s  

z u *  v e r a r b e i t e n d e n ,  j e d o c h  v o r h e r  a b g e r ö s t e t e n  E r z e s  i n  M i s c h u n g  

m i t  e i n e m  R e d u k t i o n s m i t t e l  v e r w e n d e t  w e r d e n .

40a ( 3 2 ) .  203315, v o m  2 7 .  J u n i  1 9 0 6 .  T h o m a s  

J a m e s  H e s k e t t  i n  B r u n s w i c k  ( V i c t o r i a ,  A u s t r . ) .  

Verfahren zur Gewinnung von Metallen aus Sulfiden 
oder sulfidischen Mischerzen.

D i e  S u l f i d e  o d e r  d i e  n a c h  

B e h a n d l u n g  d e r  M i s c h ­

e r z e  i m  S c h a c h t o f e n  A  

e n t s t a n d e n e n  g e r e i n i g t e n  

S u l f i d e  w e r d e n  u n u n t e r ­

b r o c h e n  i m  g e s c h m o l z e n e n  

Z u s t a n d e  e i n e r  O x y d a t i o n s ­

k a m m e r  B  z u g e f ü h r t ,  i n  

d e r  s i c h  d i e  n i c h t  o x y ­

d a t i o n s f ä h i g e n  ,  s c h w e r ­

f l ü c h t i g e n  M e t a l l e  a m  

B o d e n  a n s a m m e l n ,  w ä h ­

r e n d  d i e  l e i c h t e r f l ü c h ­

t i g e n  O x y d e  d e r  o x y ­

d a t i o n s f ä h i g e n  M e t a l l e  z u ­

s a m m e n  m i t  s c h w e f l i g e r
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S ä u r e  i n  e i n e  R e d u k t i o n s k a m m e r  C  ü b e r g e h e n  u n d  d u r c h  

R e d u k t i o n s m i t t e l  z u  M e t a l l  r e d u z i e r t  w e r d e n .  D i e  w e n i g e r  

f l ü c h t i g e n  M e t a l l e  s a m m e l n  s i c h  h i e r  w i e d e r u m  a m  B o d e n  a n ,  w o ­

g e g e n  d i e  f l ü c h t i g e m  i n  e i n e  K o n d e n s a t i o n s a n l a g e  D  ü b e r t r e t e n ,  

i n  d e r  s i e  j e  n a c h  i h r e m  V e r f l ü c h t u n g s v e r m ö g e n  d e r  R e i h e  n a c h  

k o n d e n s i e r t  w e r d e n .

42i ( 1 6 ) .  202917, v o m  2 6 .  J u n i  1 9 0 7 .  R u d o l f

M i c h e l  i n  B r u c k h a u s e n  a .  R h .  Verfahren zur Heiz- 
wertbestimmung brennbarer Oase.

D i e  V e r b r e n n u n g s p r o d u k t e  d e r  G a s e ,  d e r e n  H e i z w e r t  b e s t i m m t  

w e r d e n  s o l l ,  w e r d e n  i n  b e k a n n t e r  W e i s e  i n  s t ä n d i g e m  S t r o m  

d u r c h  e i n e  s t ä n d i g  v o n  e i n e m  K ü h l m i t t e l  d u r c h f l o s s e n e  K ü h l ­

v o r r i c h t u n g  g e l e i t e t  u n d  g e b e n  a n  d a s  K ü h l m i t t e l  i h r e  W ä r m e  

a b .  M a n  h ä l t  n u n  d i e  M e n g e  u n d  d i e  A n f a n g -  s o w i e  d i e  E n d ­

t e m p e r a t u r  d e s  K ü h l m i t t e l s  k o n s t a n t  u n d  v e r ä n d e r t  d i e  T e m p e r a t u r  

d e r  d i e  K ü h l v o r r i c h t u n g  d u r c h s t r ö m e n d e n  V e r b r e n n u n g s p r o d u k t e  

d u r c h  V e r ä n d e r u n g  d e r  z u r  V e r b r e n n u n g  g e l a n g e n d e n  G a s r a e n g e .

59b ( 2 ) .  203328, v o m  2 3 .  D e z e m b e r  1 9 0 6 .  R o b e r t

S u l z e r  i n  W i n t e r t h u r .  Vorrichtung zur Erleichterung 
des Auseinandernehmens von Zentrifugalpumpen mit 
eingesetzten Leitapparaten.

D i e  L e i t a p p a r a t e  s i n d  m i t  d e n  ü b r i g e n  i n  d i e  P u m p e  e i n ­

g e s e t z t e n  T e i l e n  v o n  e i n e m  M a n t e l  u m s c h l o s s e n ,  d e r  i n  s e i n e r  

L ä n g s r i c h t u n g  g e t e i l t  u n d  n u r  m i t  e i n e m  T e i l  s e i n e r  ä u ß e r n  

F l ä c h e  i n  d a s  P u m p e n g e h ä u s e  e i n g e p a ß t  i s t .  D i e  B e r ü h r u n g s ­

f l ä c h e  z w i s c h e n  d e m  M a n t e l  u n d  d e m  ä u ß e r n  G e h ä u s e  i s t  d a b e i  

s o  k l e i n  w i e  m ö g l i c h  b e m e s s e n .

78c ( 1 4 ) .  203190, v o m  2 6 .  J a n u a r  1 9 0 7 .  W e s t ­

f ä l i s c h - A n h a i t i s c h e  S p r e n g s t o f f - A .  G .  i n  B e r l i n .  

Füllmassen für Granaten und Minen sowie rauch­
schwache Schießpulver und Sprengstoffe fü r den Gruben- 
und Bergwerksbetrieb.

D i e  F ü l l m a s s e  b z w .  d e r  S p r e n g s t o f f  b e s t e h t  a u s  n i t r i e r t e n  

D i a l k y l o x a m i d e n ,  z .  B .  D i n i t r o d i m e t h y l o x a m i d ,  D i n i t r o d i ä t h y l -  

o x a m i d  a l l e i n  o d e r  a u s  e i n e r  M i s c h u n g  d e r  n i t r i e r t e n  D i a l k y l -  

o x a m i d e  m i t  ä n d e r n  S p r e n g s t o f f e n  o d e r  S p r e n g s t o f f k o m p o n e n t e n .  

D i e  n i t r i e r t e n  D i a l k y l o x a m i d e  s i n d  g e g e n  S c h l a g  a u ß e r o r d e n t l i c h  

u n e m p f i n d l i c h  u n d  e n t w i c k e l n  e i n e  g r o ß e  K r a f t .

81 e ( 2 2 ) .  203635, v o m  2 1 .  M ä r z  1 9 0 7 .  F r a n z

D o m b r o w s k i  i n  N i e m c e  b .  G r a n i c a ,  R u ß l .  Vor­
richtung zum Entladen von Wagen.

D e r  W a g e n k a s t e n  i s t  u m  e i n e  s e n k r e c h t e  M i t t e l a c h s e  a u f  

s e i n e m  B o d e n  d r e h b a r  u n d  t r ä g t  i n  d e r  M i t t e  s c h r ä g e ,  b i s  z u m  

B o d e n  r e i c h e n d e  F l ü g e l  o d .  d g l . ,  s o d a ß  b e i m  D r e h e n  d e s  K a s t e n s  

n e b s t  d e n  F l ü g e l n  d a s  a u f  d e m  W a g e n b o d e n  r u h e n d e  S c h ü t t g u t  

v o l l s t ä n d i g  n a c h  b e i d e n  W a g e n s e i t e n  h i n  e n t l a d e n  w i r d .  D u r c h  

V e r w e n d u n g  v o n  A n s c h l ä g e n  u n d  A n s c h l a g s c h i e n e n  v o n  Z a h n ­

r ä d e r n  u n d  Z a h n s t a n g e n  o d e r  v o n  ä h n l i c h e n  M i t t e l n  k ö n n e n  

b e l i e b i g  v i e l e  s o l c h e r  W a g e n  m i t  d r e h b a r e n  K a s t e n  i n  e i n e m  

Z u g e  n a c h e i n a n d e r  s e l b s t t ä t i g  e n t l e e r t  w e r d e n ,  i n d e m  s i e  l a n g ­

s a m  u n t e r  d e n  ü b e r  d e m  G l e i s e  a n g e b r a c h t e n  A n s c h l ä g e n ,  Z a h n ­

s t a n g e n  o d .  d g l .  h i n w e g g e z o g e n  w e r d e n .

81 e ( 2 4 ) .  203461, v o m  2 .  J u l i  1 9 0 7 .  S t e t t i n e r  

C h a m o t t e -  F a b r i k  A .  G .  v o r m .  D i d i e r  i n  S t e t t i n .

Förderanlage zum Beschicken eines Bunkers oder 
Lagerplatzes mittels mehrerer endloser Fördervor­
richtungen.

D i e  e n d l o s e n  F ö r d e r b ä n d e r  o d e r  F ö r d e r k e t t e n  s i n d  i n e i n a n d e r ­

l i e g e n d  ü b e r  d e m  B u n k e r  o d e r  d e m  z u  b e s c h i c k e n d e n  L a g e r p l a t z  

a n g e o r d n e t .  D i e  A b w u r f v o r r i c h t u n g  i s t  d a b e i  s o  a u s g e b i l d e t ,  

d a ß  d a s  B e s c h i c k u n g s g u t  v o n  j e d e m  e i n z e l n e n  F ö r d e r m i t t e l  

n a c h  b e i d e n  S e i t e n  e n t l a d e n  w e r d e n  k a n n .  B e i  V e r w e n d u n g  

v o n  F ö r d e r b ä n d e r n  k a n n  d i e s  i n  b e k a n n t e r  W e i s e  m i t t e l s  A b ­

s t r e i c h e r  o d .  d g l .  e r r e i c h t  w e r d e n .  W e r d e n  j e d o c h  i n  R i n n e n  

l a u f e n d e  S c h l e p p k e t t e n  v e r w e n d e t ,  s o  s i n d  u n t e r h a l b  d e r  R i n n e  

d e r  i n n e r n  S c h l e p p k e t t e  n a c h  b e i d e n  S e i t e n  a u s l a d e n d e  

S c h u r r e n  u n d  i n  d e n  R i n n e n  ü b e r e i n a n d e r l i e g e n d e ,  d u r c h  

S c h i e b e r  o d .  d g l .  v e r s c h l i e ß b a r e  Ö f f n u n g e n  v o r g e s e h e n ,  s o d a ß  

n a c h  B e d a r f  d a s  F ö r d e r g u t  e n t w e d e r  v o n  d e r  e i n e n  o d e r  ä n d e r n  

S c h l e p p k e t t e  o d e r  v o n  a l l e n  z u g l e i c h  ü b e r  d i e  S c h u r r e n  h i n w e g  

i n  d e n  B u n k e r  o d .  d g l .  e n t l a d e n  w e r d e n  k a n n .

81 e ( 2 4 ) .  203465, v o m  8 .  M ä r z  1 9 0 8 .  F r i e d .  

K r u p p  A .  G .  G r u s o n w e r k  i n  M a g d e b u r g - B u c k a u .

Fördervorrichtung fü r  Walzgut od. dgl. m it Schlepper
und Schlepperivagen.

G e m ä ß  d e r  E r f i n d u n g  w i r d  d e r  S c h l e p p e r w a g e n  b  d u r c h  e i n  

e n d l o s e s  S e i l  c  g e z o g e n ,  d a s  i n  e i n e r  o d e r  m e h r e r e n  

W i n d u n g e n  u m  d i e  N a b e  d e s  S c h l e p p e r s  o d e r  S c h l e p p e r d a u m e n s  a  

g e s c h l u n g e n  i s t ,  s o d a ß  e s  b e i m  A n z i e h e n  z u n ä c h s t  d e n  D a u m e n

s o  w e i t  u m  s e i n e  A c h s e  d r e h t ,  

b i s  e r  d u r c h  e i n e n  A n s c h l a g  

a n  d e r  w e i t e r n  D r e h u n g  v e r ­
— - a

-
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h i n d e r t  w i r d ,  w o r a u f  b e i m  

w e i t e r n  Z i e h e n  d e s  S e i l e s  i n  d e r  

g l e i c h e n  R i c h t u n g  d e r  W a g e n  

v e r z o g e n  w i r d .

S o l l  m i t  d e m  W a g e n  n a c h  

b e i d e n  R i c h t u n g e n  g e s c h l e p p t  w e r d e n ,  s o  w e r d e n  i n  i h m  z w e i  

o b e n  o f f e n e  L a g e r s t e l l e n  h  u n d  i  u n d  k u r z  v o r  d e n  b e i d e n  

E n d e n  d e r  G l e i t b a h n  n  A u f l a u f k e i l e  f ü r  d i e  A c h s e  k  d e s  

D a u m e n s  a n g e b r a c h t ,  d u r c h  w e l c h e  s i e  b e i  A n k u n f t  d e s  W a g e n s  

a n  d e n  E n d e n  d e r  G l e i t b a h n  s o w e i t  a n g e h o b e n  w i r d ,  d a ß  e r  b e i  

d e r  n a c h f o l g e n d e n  g e r i n g e n  W e i t e r b e w e g u n g  d e s  W a g e n s  a u s  

d e s s e n  e i n e m  L a g e r  i n  d a s  a n d e r e  g e l a n g t .  B e i  d e r  U m k e h r  

d e r  B e w e g u n g s r i c h t u n g  d e s  S e i l e s  w i r d  i n f o l g e d e s s e n ,  b e v o r  d e r  

W a g e n  v o n  l e t z t e r m  m i t g e n o m m e n  w i r d ,  d e r  D a u m e n  i n  d i e  

d e r  Z u g r i c h t u n g  e n t s p r e c h e n d e  A r b e i t s t e i l u n g  g e b r a c h t .

81 e ( 3 8 ) .  203460, v o m  1 1 .  J u n i  1 9 0 7 .  M a s c h i n e n ­

b a u - G e s e l l s c h a f t  M a r t i n i  &  H ü n e k e  m .  b .  H .  i n  

H a n n o v e r .  Einrichtung zur gleichzeitigen Füllung 
mehrerer Verbrauchbehälter aus einem zwischen diesen 
und dem Lagerbehälter eingeschalteten Zwischenbehälter 
mittels Druckgas.

D i e  E r f i n d u n g  b e s t e h t  d a r i n ,  d a ß  s i c h  i n  d e m  Z w i s c h e n -  

b e h ä l t c r  a ,  d e r  z w i s c h e n  d e m  L a g e r b e h ä l t e r  u n d  d e n  z u  

f ü l l e n d e n  V e r b r a u c h b e h ä l t e r n  m  e i n g e s c h a l t e t  i s t  u n d  i n  d e n  

d a s  D r u c k g a s  d u r c h  e i n e  L e i t u n g  g  e i n g e l e i t e t  w a r d ,  e i n e  A n ­

z a h l  g l e i c h z e i t i g  z u  f ü l l e n d e r  u n d  d u r c h  a b s p e r r b a r e  L e i t u n g e n  k  

a n  d i e  z u  f ü l l e n d e n  V e r b r a u c h b e h ä l t e r  m  a n s c h l i e ß b a r e r ,  o b e n  

o f f e n e r  M e ß g e f ä ß e  i  b e f i n d e n ,  d e r e n  G r ö ß e  d e m  I n h a l t e  d e r

in
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z u  f ü l l e n d e n  V e r b r a u c h b e h ä l t e r  e n t s p r e c h e n d  g e w ä h l t  i s t .  I n ­

f o l g e d e s s e n  w e r d e n ,  w e n n  d i e  z u  d e n  l e t z t e m  f ü h r e n d e n  

L e i t u n g e n  k  g e ö f f n e t  s i n d ,  b e i m  E i n l e i t e n  v o n  D r u c k g a s  i n  d e n  

Z w i s c h e n b e h ä l t e r  a  s ä m t l i c h e  V e r b r a u c h b e h ä l t e r  s e l b s t t ä t i g  

v ö l l i g  g e f ü l l t .  D a m i t  e i n  Ü b e r f ü l l e n  d e s  Z w i s c h e n b e h ä l t e r s  a u s ­

g e s c h l o s s e n  i s t ,  i s t  a n  d e n  Z w i s c h e n b e h ä l t e r  a  e i n  u n t e r  d e m  

I ) r u c k  d e r  f r e i e n  A t m o s p h ä r e  s t e h e n d e s  S t e i g r o h r  e  a n g e s c h l o s s e n .

81 e ( 3 9 ) .  203464, v o m  1 9 .  O k t o b e r  1 9 0 7 .  W i l h e l m  

S i e h  i n  D ü s s e l d o r f .  Selbsttätige Füllvorrichtung für 
elektrische Hängebahnen mit Windwerk fü r  den Wagen­
kasten.
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B e i  d e r  V o r r i c h t u n g  k a n n  d e r  F ü l l t r i c h t e r  o d e r  F ü l l r u m p f  i n  

b e k a n n t e r W e i s e  i n  b e l i e b i g e r  T i e f e  u n t e r  d e r  H ä n g e b a h n s c h i e n e  

l i e g e n .  D i e  E r f i n d u n g  b e s t e h t  i m  w e s e n t l i c h e n  d a r i n ,  d a ß  d e r  

s i c h  s e n k e n d e  H ä n g e b a h n  W a g e n k a s t e n ,  d e r  a u f  i r g e n d e i n e  b e ­

k a n n t e  W e i s e  ü b e r  d e m  F ü l l r u m p f  a n g e h a l t e n  u n d  z u m  N i e d e r ­

s i n k e n  g e b r a c h t  w o r d e n  i s t ,  s i c h  u n t e r h a l b  d e s  S c h i e b e r v e r ­

s c h l u s s e s  d e s  F ü l l t r i c h t e r s  a u f  e i n e  S c h a l e  a u f s e t z t  o d e r  i n  e i n  

G e s t ä n g e  e i n h ä n g t  u n d  k u r z  v o r h e r  o d e r  g l e i c h z e i t i g  m i t  d e m  

A u f s e t z e n  d e n  W i n d w e r k m o t o r  a b s t e l l t .  D e r  H ä n g e b a h n w a g e n ­

k a s t e n  f ü l l t  s i c h  a l s d a n n ,  i n d e m  e r  d u r c h  s e i n  E i g e n g e w i c h t  

d e n  S c h i e b e r v e r s c h l u ß  d e s  F ü l l t r i c h t e r s  b e w e g t .  N a c h  v o l l ­

z o g e n e r  F ü l l u n g  s c h l i e ß t  s i c h  d e r  S c h i e b e r  d u r c h  s e i n  E i g e n ­

g e w i c h t ,  u n d  d e r  W i n d w e r k m o t o r  w i r d  i m  A u g e n b l i c k  d e r a r t  

u n t e r  S t r o m  g e s e t z t ,  d a ß  d e r  W a g e n k a s t e n  a l s d a n n  a n g e h o b e n  

w i r d .  H a t  e r  s e i n e  H ö c h s t l a g e  e r r e i c h t ,  s o  s c h l a l t e t  s i c h  d i e  

H u b b e w e g u n g  a b ,  u n d  g l e i c h z e i t i g  s e t z t  s i c h  i n f o l g e  U n t e r ­

s t r o m s e t z u n g  d e s  F a h r m o t o r s  d e r  H ä n g e h a h n w a g e n  i n  B e w e g u n g .

Bücherschau.
Naturw issenschaftliche Vorträge in gemeinverständlicher 

Darstellung. V o n  A l b e r t  L a d e n b u r g .  2 6 4  S .  

L e i p z i g  1 9 0 8 ,  A k a d e m i s c h e  V e r l a g s g e s e l l s c h a f t  m .  b .

H .  P r e i s  g e h .  9  Ji, g e b .  1 0  Ji.
D e r  b e k a n n t e  V e r f a s s e r  w i l l  d u r c h  d i e  V e r ö f f e n t l i c h u n g  

s e i n e r  i m  L a u f  v o n  4 0  J a h r e n  e n t s t a n d e n e n  V o r t r ä g e  

e i n e m  g r o ß e m  K r e i s e  e i n e n  k l a r e n  Ü b e r b l i c k  ü b e r  e i n i g e  

d e r  w i c h t i g s t e n  K a p i t e l  d e r  C h e m i e  g e b e n .

„ D i e  F u n d a m e n t a l b e g r i f f e  d e r  C h e m i e “  u n d  „ d i e  

c h e m i s c h e  K o n s t i t u t i o n  d e r  M a t e r i e “  m a c h e n  d e n  L e s e r  

m i t  d e n  G r u n d g e s e t z e n  d e r  C h e m i e  b e k a n n t ,  u n d  i n  d e n  

„ B e z i e h u n g e n  z w i s c h e n  d e n  A t o m g e w i c h t e n  u n d  d e n  E i g e n ­

s c h a f t e n  d e r  E l e m e n t e “  l e r n t  e r  a u c h  d e n  p r a k t i s c h e n  

W e r t  d e s  s o g .  p e r i o d i s c h e n  S y s t e m s  k e n n e n ,  n ä m l i c h  d i e  

S y s t e m a t i k  d e r  E l e m e n t e ,  d i e  K o r r e k t i o n  u n d  B e s t i m m u n g  

d e s  A t o m g e w i c h t s  u n g e n ü g e n d  u n t e r s u c h t e r  u n d  z u r  

B e s t i m m u n g  d e r  E i g e n s c h a f t e n  u n d  P r o g n o s e  b i s h e r  u n ­

b e k a n n t e r  E l e m e n t e .  W e i t e r e  V o r t r ä g e  b e s c h ä f t i g e n  s i c h  

m i t  d e r  S t e r e o c h e m i e ,  d e n  A g g r e g a t z u s t ä n d e n  u n d  i h r e n  

Z u s a m m e n h ä n g e n ,  d e n  v i e r  E l e m e n t e n  d e s  A r i s t o t e l e s ,  d e r  

S p e k t r a l a n a l y s e  u n d  i h r e n  k o s m i s c h e n  K o n s e q u e n z e n  u n d  

d e m  O z o n ;  d e r  V o r t r a g  ü b e r  d a s  Z e i t a l t e r  d e r  o r g a n i s c h e n  

C h e m i e  g e w ä h r t  e i n e n  i n t e r e s s a n t e n  Ü b e r b l i c k  ü b e r  d i e  

F o r t s c h r i t t e  d e r  C h e m i e  i n  d e n  l e t z t e n  D e z e n n i e n .  R e c h t  

a n s c h a u l i c h  w e r d e n  a u c h  „ d a s  R a d i u m  u n d  d i e  R a d i o ­

a k t i v i t ä t “  b e h a n d e l t .  D e n  S c h l u ß  d e s  B u c h e s  b i l d e t  d e r  

v i e l b e s p r o c h e n e  V o r t r a g  a u f  d e r  K a s s e l e r  N a t u r f o r s c h e r - V e r ­

s a m m l u n g  „ Ü b e r  d e n  E i n f l u ß  d e r  N a t u r w i s s e n s c h a f t e n  a u f  

d i e  W e l t a n s c h a u u n g “  u n d  e i n  E p i l o g  d a z u .

D a s  B u c h  k a n n  F r e u n d e n  d e r  N a t u r w i s s e n s c h a f t e n  

w a r m  e m p f o h l e n  w e r d e n .  D r .  H .  W i n t e r .

Amerika, wie es arbeitet. M ö g l i c h e s  u n d  U b e r m ö g l i c h e s  

a u s  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n .  V o n  J .  F .  F r a s e r .  

A u t o r .  Ü b e r t r a g u n g  d e r  1 4 .  A u f l .  d e s  O r i g i n a l s  v o n  

E r n s t  W e r n e r .  3 0 5  S .  m i t  2 9  A b b .  F r a n k f u r t a . M .  

1 9 0 8 ,  O t t o  B r a n d n e r .  P r e i s  g e h .  4  J i , g e b .  5  Ji.
K a l e i d o s k o p a r t i g  l ä ß t  d e r  V e r f a s s e r  v i e l s e i t i g e  B i l d e r  

a m e r i k a n i s c h e n  I n d u s t r i e l e b e n s ,  d i e  d u r c h  c h a r a k t e r i s t i s c h e  

I l l u s t r a t i o n e n  e r l ä u t e r t  s i n d ,  a n  d e m  L e s e r  v o r ü b e r z i e h e n .  

E r  v e r g l e i c h t  i n s b e s o n d e r e  m i t  i h n e n  d i e  e n t s p r e c h e n d e n  

E i n r i c h t u n g e n  s e i n e s  e n g l i s c h e n  H e i m a t l a n d e s ,  d a ß  n a c h  

s e i n e r  M e i n u n g  m a n c h e r l e i  v o n  d e n  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  

l e r n e n ,  a b e r  i n  d e r  M e h r z a h l  d e r  F ä l l e  d o c h  n o c h  i m m e r  

f ü r  s i e  d e n  L e h r m e i s t e r  a b g e b e n  k a n n .  S c h a r f  w i r d  d i e  

a m e r i k a n i s c h e  D o l l a r w u t ,  d i e  b e i  d e m  n o r m a l e n  A m e r i k a n e r

k a u m  e i n  h ö h e r e s  Z i e l  a u f k o m m e n  l ä ß t ,  d i e  r ü c k s i c h t l o s e  

A r t ,  m i t  d e r  e r  d e n  K a m p f  u m s  D a s e i n  b e t r e i b t ,  o h n e  e i n  

M e n s c h e n l e b e n  z u  a c h t e n ,  g e k e n n z e i c h n e t  u n d  g e t a d e l t .  

R ü c k h a l t l o s  d e c k t  d e r  A u t o r  f e r n e r  d i e  s o z i a l e n  M i ß s t ä n d e  

a u f ,  i n f o l g e  d e r e n  d i e  A r b e i t e r  f r ü h z e i t i g  a l t e r n  u n d  d a n n  

a l s  v e r b r a u c h t e  W a r e  a c h t l o s  b e i s e i t e  g e w o r f e n  w e r d e n .  

A n d e r s e i t s  a b e r  w i r d  d i e  p r a k t i s c h e  A r t  d e s  A m e r i k a n e r s ,  

b e s o n d e r s  a u c h  d e r  a m e r i k a n i s c h e n  B e h ö r d e n ,  d i e  o h n e  

z w e c k l o s e  H ö f l i c h k e i t s f o r m e n  g l e i c h  a u f  d e n  K e r n  d e r  S a c h e  

e i n g e h e n ,  r ü h m e n d  h e r v o r g e h o b e n .

D i e  b e s c h r i e b e n e n  t e c h n i s c h e n  E i n r i c h t u n g e n  s i n d  z .  T .  

r e c h t  i n t e r e s s a n t  u n d  n a c h a h m e n s w e r t ;  j e d o c h  i s t  i h r e  

D a r s t e l l u n g  i n f o l g e  d e r  m a n g e l n d e n  t e c h n i s c h e n  V o r b i l d u n g  

d e s  V e r f a s s e r s  m e i s t  f l ü c h t i g  u n d  u n g e n a u .

D a s  B u c h  i s t  d a r u m  f ü r  a l l g e m e i n e  B i l d u n g z w e c k e  

u n d  a l s  i n t e r e s s a n t e  L e k t ü r e  f ü r  d e n  V o l k s w i r t s c h a f t l e r  

w o h l  z u  e m p f e h l e n ,  b i e t e t  a b e r  f ü r  d e n  T e c h n i k e r  n i c h t s  

s o n d e r l i c h  B e m e r k e n s w e r t e s .  D b .

Zur Besprechung eingegangene Bücher.

( D i e  R e d a k t i o n  b e h ä l t  s i c h  e i n e  e i n g e h e n d e  B e s p r e c h u n g  g e e i g n e t e r  

W e r k e  v o r . )

B a n s e n ,  H a n s :  D i e  S t r e c k e n f ö r d e r u n g .  2 9 1  S .  m i t

3 8 2  A b b .  B e r l i n  1 9 0 8 ,  J u l i u s  S p r i n g e r .  P r e i s  g e b .  8  J{.
J o l y ,  H u b e r t :  T e c h n i s c h e s  A u s k u n f t s b u c h  f ü r  d a s  J a h r

1 9 0 9 .  N o t i z e n ,  T a b e l l e n ,  R e g e l n ,  F o r m e l n ,  G e s e t z e ,  

V e r o r d n u n g e n ,  P r e i s e  u n d  B e z u g s q u e l l e n  a u f  d e m  G e b i e t e  

d e s  B a u -  u n d  I n g e n i e u r w e s e n s  i n  a l p h a b e t i s c h e r  A n ­

o r d n u n g .  1 6 .  J g .  1 2 7 9  S .  m i t  1 7 8  A b b .  L e i p z i g  1 9 0 8 ,  

K .  F .  K o e h l e r .  P r e i s  g e b .  8  Ji.
K a l e n d e r  d e r  t e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e n  D e u t s c h l a n d s ,  

Ö s t e r r e i c h s  u n d  d e r  S c h w e i z .  H r s g .  m i t  a m t l i c h e r  

U n t e r s t ü t z u n g .  1 .  A u s g a b e .  S t u d i e n j a h r  1 9 0 8 / 9 .  

L e i p z i g  1 9 0 9 ,  J o h a n n  A m b r o s i u s  B a r t h .  P r e i s  g e h .  

2  JI; g e b .  2 , 6 0  Ji.
L e i t n e r ,  F r i e d r i c h :  D i e  S e l b s t k o s t e n b e r e c h n u n g  i n ­

d u s t r i e l l e r  B e t r i e b e .  E i n e  E i n f ü h r u n g .  3 . ,  s t a r k  v e r ­

m e h r t e  A u f l .  2 8 0  S .  F r a n k f u r t  a .  M .  1 9 0 8 ,  J .  I ) .  

S a u e r l ä n d e r s  V e r l a g .  P r e i s  g e h .  4 , 8 0  Ji ,  g e b .  5 , 6 0  Ji.
L o m n i t z ,  H e i n r i c h :  D i e  s y s t e m a t i s c h e  B e a r b e i t u n g  d e r  

V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  v o n  A k t i e n g e s e l l s c h a f  l e n .  8 3  S .  m i t  

9  T a f .  L e i p z i g  1 9 0 8 ,  B .  G .  T e u b n e r .  P r e i s  g e h .  3  Ji.
P o h l e ,  L u d w i g :  D i e  E n t w i c k l u n g  d e s  d e u t s c h e n  W i r t ­

s c h a f t s l e b e n s  i m  l e t z t e n  J a h r h u n d e r t .  5  V o r t r ä g e .  

( A u s  N a t u r  u n d  G e i s t e s w e l t ,  5 7 .  B d . )  2 .  A u f l .  1 6 0  S .  

L e i p z i g  1 9 0 8 ,  B .  G .  T e u b n e r .  P r e i s  g e b .  1 , 2 5  JI.
S p i l k e r ,  A . :  K o k e r e i  u n d  T e e r p r o d u k t e  d e r  S t e i n k o h l e .  

( M o n o g r a p h i e n  ü b e r  c h e m i s c h - t e c h n i s c h e  F a b r i k a t i o n s -  

M e t h o d e n ,  B d .  1 3 . )  1 0 9  S .  m i t  2 2  A b b .  H a l l e  a .  S .

1 9 0 8 ,  W i l h e l m  K n a p p .  P r e i s  g e h .  3 , 6 0  Ji.
v o n  H a l l e ,  E r n s t :  D i e  W e l t w i r t s c h a f t .  E i n  J a h r -  u n d  

L e s e b u c h .  U n t e r  M i t w i r k u n g  z a h l r e i c h e r  F a c h l e u t e  

h r s g .  3 .  J g .  ( 1 9 0 8 )  1 .  T e i l :  I n t e r n a t i o n a l e  Ü b e r s i c h t e n .  

1 5 0  S .  L e i p z i g  1 9 0 8 ,  B .  G .  T e u b n e r .  P r e i s  g e b .  7  Ji.
v o n  I h e r i n g ,  A l b r e c h t :  D i e  W a s s e r k r a f t m a s c h i n e n  u n d

d i e  A u s n u t z u n g  d e r  W a s s e r k r ä f t e .  ( A u s  N a t u r  u n d  

G e i s t e s w e l t ,  2 2 8 .  B d . )  1 2 0  S .  m i t  7 3  A b b .  L e i p z i g  1 9 0 8 ,

B .  G .  T e u b n e r .  P r e i s  g e b .  1 , 2 5  Ji.
W e g n e r - D a l l w i t z ,  R . : H i l f s b u c h  f ü r  d e n  L u f t s c h i f f -  

u n d  F l u g m a s c h i n e n b a u .  E i n e  ü b e r s i c h t l i c h e  D a r s t e l l u n g  

d e r  v e r s c h i e d e n e n  K o n s t r u k t i o n e n ,  s o w i e  A n l e i t u n g  z u r  

B e r e c h n u n g  d e r  L e i s t u n g e n  u n d  d e s  W i r k u n g s g r a d e s  v o n
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L u f t s c h i f f e n ,  F l u g m a s c h i n e n  a l l e r  A r t  u n d  v o n  T r e i b ­

s c h r a u b e n ,  n e b s t  e i n e m  A n h a n g :  D i e  M e c h a n i k  d e s

G l e i t b o o t e s .  1 4 9  S .  m i t  4 4 '  A b b .  R o s t o c k  i .  M .  1 9 0 9 ,  

C .  J .  E .  V o l c k m a n n  N a c h f .  ( E .  W e t t e ) .  P r e i s  g e h .  4  Ji.

Zeitschriftenschau.
( E i n e  E r k l ä r u n g  d e r  h i e r u n t e r  v o r k o m m e n d e n  A b k ü r z u n g e n  

v o n  Z e i t s c h r i f t e n t i t e l n  i s t  n e b s t  A n g a b e  d e s  E r s c h e i n u n g s ­

o r t e s ,  N a m e n s  d e s  H e r a u s g e b e r s  u s w .  i n  N r .  1  a u f  S .  3 3  

u .  3 4  v e r ö f f e n t l i c h t .  *  b e d e u t e t  T e x t -  o d e r  T a f e l a b b i l d u n g e n . )

Bergbautechnik.
D i e  K u p f e r b e r g w e r k e  u n d  d a s  N i c k e l ­

v o r k o m m e n  i m  e h e m a l i g e n  G e b i e t e  d e r  H o h e n ­

z o l l e r n  a m  F r a n k e n w a l d .  V o n  S c h m i d t .  Z .  B .  H .  S .  

B d .  5 6 .  H e f t  4 .  S .  5 3 1 / 4 1 .  *  H i s t o r i s c h e s  ü b e r  d e n  

B e r g b a u  u n d  s e i n e  P r o d u k t e  i n  d e r  N ä h e  d e r  O r t e  S t e b e n ,  

N a i l e ,  L i c h t e n b e r g  u n d  L o b e n s t e i n .

M i t t e i l u n g e n  ü b e r  d e n  P h o s p h a t b e r g b a u  

B e l g i e n s .  V o n  T i e t z e .  Z .  B .  H .  S .  B d .  5 6 .  H e f t  4 .  

S .  4 8 5 / 5 0 2 .  *  D i e  P h o s p h a t e  i n  d e r  H e s b a y e  u n d  i m  

H e n n e g a u .  D i e  A b b a u v e r f a h r e n  a u f  d e n  L a g e r n .  S t a t i s t i k  

d e r  P h o s p h a t p r o d u k t i o n  B e l g i e n s .

E m p l o i  d e s  e x p l o s i f s  d a n s  l e s  m i n e s  d e  

h o u i l l e  d e  B e l g i q u e  p e n d a n t  l ’ a n n é e  1  9  0  7 .  

V o n  W a t t e y n e  u n d  B r e y r e .  A n n .  B e l g .  B d .  X I I ,  4 .  L f g .  

S .  1 0 9 7 / 1 1 4 8 .  I n  Ü b e r e i n s t i m m u n g  m i t  d e n  v o n  B e y l i n g  

b e i  V e r s u c h e n  i n  k o h l e n s t a u b h a l t i g e r  A t m o s p h ä r e  g e ­

w o n n e n e n  R e s u l t a t e n  w i r d  f e s t g e s t e l l t ,  d a ß  d i e  H ö c h s t ­

l a d u n g e n  b e i  e i n i g e n  S i c h e r h e i t s p r e n g s t o f f e n  h e r a b g e s e t z t  

w e r d e n  m ü s s e n .  I m  ü b r i g e n  h a b e n  s i c h  a b e r  d i e  S i c h e r h e i t ­

s p r e n g s t o f f e  s e h r  g u t  b e w ä h r t  u n d  e i n e  s t a r k e  V e r m i n d e r u n g  

d e r  U n f ä l l e  z u r  F o l g e  g e h a b t .  1 9 0 7  w u r d e n  i n  B e l g i e n  

a u f  1 0 0 0  t  F ö r d e r u n g  g e b r a u c h t :  1 2  k g  l a n g s a m  e x p l o ­

d i e r e n d e s  P u l v e r ,  2 6  k g  b r i s a n t e  u n d  1 5 , 5  k g  S i c h e r h e i t ­

s p r e n g s t o f f e ;  1 8 9 7  s t e l l t e n  s i c h  d i e  Z a h l e n  n o c h  a u f  2 6  

b z w .  1 1  u n d  6  k g .  I n  d e r  H a u p t s a c h e ,  z u  8 6 , 9  p C t ,  

w u r d e n  1 9 0 7  d i e  S c h ü s s e  e l e k t r i s c h  g e z ü n d e t .  D i e  L a d u n g  

b e t r u g  d u r c h s c h n i t t l i c h  2 8 1  g  g e g e n  2 7 4  i n  1 9 0 5 .  L i s t e  

d e r  i n  B e l g i e n  g e b r a u c h t e n  S i c h e r h e i t s p r e n g s t o f f e .

L e s  a c c i d e n t s  d u s  à  l ’ e m p l o i  d e s  e x p l o s i f s  

( à  l ’ e x c l u s i o n  d e s  „ c o u p s  d e  f e u “ )  d a n s  l e s  

m i n e s  e t  c a r r i è r e s  s o u t e r r a i n e s  d e  l a  B e l g i q u e  

p e n d a n t  l e s  1 5  d e r n i è r e s  a n n é e s  ( 1 8 9 3  à  1 9 0 7  

i n c l u s ) .  V o n  W a t t e y n e  u n d  B r e y r e .  A n n .  B e l g .  B d .  X I I I ,

4 .  L f g .  S .  1 0 1 7 / 9 6 .  B e i m  G e b r a u c h  v o n  S p r e n g s t o f f e n  

k a m e n  w ä h r e n d  d e r  g e n a n n t e n  Z e i t  2 0 4  U n f ä l l e  v o r ,  d i e  

4 3  T ö t u n g e n  u n d  1 9 0  V e r w u n d u n g e n  z u r  F o l g e  h a t t e n .  

1 2  M a n n  k a m e n  i n f o l g e  z u  f r ü h e r  Z ü n d u n g  d e r  S p r e n g ­

l a d u n g  d u r c h  d e n  e l e k t r i s c h e n  S t r o m  u m .  N ä h e r e  U m ­

s t ä n d e  d e r  e i n z e l n e n  U n f ä l l e .

T h e  m e c h a n i c a l  e n g i n e e r i n g  o f  c o l l i e r i e s .  

V o n  F u t e r s .  ( F o r t s . )  C o l l .  G u a r d .  2 3 .  O k t .  S .  8 0 0 / 1 . *  

W e i t e r e s  ü b e r  d i e  b e s c h r i e b e n e  W a s s e r h a l t u n g s e i n r i c h t u n g  

b e i m  S c h a c h t a b t e u f e n .  ( F o r t s ,  f . ) .

B e i t r ä g e  z u r  B e k ä m p f u n g  d e r  W a s s e r g e f a h r e n  

i m  B r a u n k o h l e n b e r g b a u .  V o n  L e i c h t e r - S c h e n k .  ( F o r t s . )  

B r a u n k .  2 7 .  O k t .  S .  5 2 5 / 7 . ”'  F l i e ß e n d e  G e w ä s s e r .  V o r ­

t e i l e  d e r  E i n d ä m m u n g :  S e n k u n g  d e s  G r u n d w a s s e r s  n u r  i n  

b e s c h r ä n k t e m  R a u m ,  B r u n n e n  u n d  W a s s e r q u e l l e n  w e r d e n  

i n  k e i n e r  W e i s e  n a c h t e i l i g  b e e i n f l u ß t ,  d i e  K o s t e n  d e r  

W a s s e r s e n k u n g  s i n d  g e r i n g e r ,  s t e h e n d e s  G e w ä s s e r  w i r d

w e i t e r  b e s t e h e n  u n d  F l ü s s e  w e r d e n  n i c h t  i n  d i e  G r u b e n ­

b a u e  a b f l i e ß e n .  ( F o r t s ,  f . )

S u r  l e s  n o u v e a u x  v e r r e s  d e  l a m p e s  d e  m i n e s  

d e s  c r i s t a l l e r i e s  d e  B a c c a r a t .  V o n  C h e s n e a u .  A n n .  

F r .  1 3 .  B d .  S .  4 3 5 / 9 .  D i e  n e u e n ,  e t w a s  g e l b l i c h  g e f ä r b t e n  

G l a s z y l i n d e r  h a b e n  s o w o h l  b e i  s t a r k e r  E r h i t z u n g  a l s  a u c h  

b e i  p l ö t z l i c h e r  u n d  l a n g s a m e r  A b k ü h l u n g  e i n e  a u ß e r ­

o r d e n t l i c h e  W i d e r s t a n d f ä h i g k e i t  g e z e i g t  u n d  w e r d e n  d e s ­

h a l b  v o n  d e r  m i t  i h r e r  P r ü f u n g  b e a u f t r a g t e n  K o m m i s s i o n  

n a m e n t l i c h  f ü r  G r u b e n z w e c k e  w a r m  e m p f o h l e n .

M i t t e i l u n g e n  ü b e r  e i n i g e  d e r  b e m e r k e n s ­

w e r t e s t e n  E x p l o s i o n e n  b e i m  p r e u ß i s c h e n  S t e i n ­

k o h l e n b e r g b a u  i m  J a h r e  1 9 0 7 .  Z .  B .  H .  S .  B d .  5 6 .  

H e f t  4 .  S .  5 1 0 / 3 1 . *  A m t l i c h e  F e s t s t e l l u n g e n  ü b e r  4  E x ­

p l o s i o n e n :  B r a n d g a s e x p l o s i o n  a u f  K ö n i g i n  L u i s e  ( B e r g r e v .  

S ü d - G l e i w i t z ) ,  K o h l e n s t a u b e x p l o s i o n e n  a u f  c o n s .  D e u t s c h l a n d  

( B e r g r e v .  S ü d - B e u t h e n )  u n d  L o t h r i n g e n  ( B e r g r e v .  S ü d -  

B o c h u m ) ,  S c h l a g w e t t e r e x p l o s i o n  a u f  S c h a r n h o r s t  ( B e r g r e v .  

D o r t m u n d  I I ) .

N o t e  s u r  u n e  e x p l o s i o n  d e  p o u s s i e r e s  

s u r v e n n e  ä  l a  m i n e  d e  G a r d a n n e  l e  9  j a n v i e r  1 9 0 7 .  

V o n  R i g a u d i a s .  A n n .  F r .  1 3 .  B d .  S .  3 7 9 / 9 6 . *  A l l g e m e i n e  

A n g a b e n  ü b e r  d i e  G r u b e .  B e r e c h t s a m s -  u n d  L a g e r u n g s ­

v e r h ä l t n i s s e .  A b b a u m e t h o d e .  V e r s a t z .  B e w e t t e r u n g .  

B e s c h r e i b u n g  d e r  U n g l ü c k s t e l l e .  Z u s t a n d  d e r  G r u b e  i n  b e z u g  

a u f  K o h l e n s t a u b e n t w i c k l u n g .  D i e  E x p l o s i o n .  R e t t u n g s ­

a r b e i t e n .  U r s a c h e n  u n d  F o l g e n  d e r  E x p l o s i o n .

D i e  f i n a n z i e l l e  S e i t e  d e s  E l m o r e  -  V e r f a h r e n s  

f ü r  d i e  B r o k e n h i l l  -  T a i l i n g s .  V o n  G ö p n e r .  M e t a l l .  

2 2 .  O k t .  S .  6 0 9 / 1 1 .  D i e  B r o k e n h i l l - E r z e  e n t h a l t e n  B l e i ,  

Z i n k  u n d  S i l b e r ;  a u f  d e n  G r u b e n  w e r d e n  i h n e n  d u r c h  d i e  

g e w ö h n l i c h e  n a s s e  A u f b e r e i t u n g  6 0 — 7 0  p C t  i h r e s  B l e i -  

n n d  S i l b e r g e h a l t s  e n t z o g e n .  D i e  A b g ä n g e  w u r d e n  b i s h e r  

a u f  d i e  H a l d e  g e s c h a f f t ;  s i e  e n t h a l t e n  r .  2 0  p C t  Z i n k ,  

5 — 6  p C t  B l e i  u n d  8  U n z e n  S i l b e r  i n  1  t .  D i e  Z i n k - K o r ­

p o r a t i o n  h a t  z u n ä c h s t  1  M i l l .  t  d i e s e r  R ü c k s t ä n d e  f ü r  

2 0 0  0 0 0  £  g e k a u f t .  S i e  w e r d e n  a u f  d e m  W e r k e  d e r  

G e s e l l s c h a f t  i n  H u n t i n g t o n - M ü h l e n  u n d  M a h l a p p a r a t e n  

w e i t e r  z e r k l e i n e r t ,  d a n n  i n  e i n e m  M i s c h a p p a r a t e  m i t  0 1  

u n d  S c h w e f e l s ä u r e  v e r s e t z t  u n d  s c h l i e ß l i c h  i n  E l m o r e -  

V a k u u m a p p a r a t e n  z u  e i n e m  B l e i - ,  S i l b e r - ,  Z i n k - K o n z e n t r a t  

v e r a r b e i t e t .  D a  n u n -  b e i  Z i n k e r z e n  e i n  B l e i g e h a l t  v o n  n u r  

8  p C t ,  b e i  B l e i e r z e n  e i n  Z i n k g e h a l t  ü b e r h a u p t  n i c h t  b e z a h l t  

w i r d ,  s o n d e r n  i m  G e g e n t e i l  s o g a r  A b z ü g e  z u r  F o l g e  h a t ,  

w e n n  e r  1 2 p C t  ü b e r s t e i g t ,  s o  s t e l l t  m a n  m i t t e l s  e i n e r  v o n  

d e r  G e s e l l s c h a f t  e r f u n d e n e n  N a c h b e h a n d l u n g  a u s  d e n  E l m o r e -  

K o n z e n t r a t e n  z w e i  E n d p r o d u k t e  h e r ,  v o n  d e n e n  d a s  e i n e  

d e n  H a u p t t e i l  d e s  Z i n k s ,  d a s  a n d e r e  d e n  d e s  B l e i s  e n t h ä l t .  

U n t e r  Z u g r u n d e l e g u n g  d e r  a u g e n b l i c k l i c h e n  s c h l e c h t e n  

M e t a l l  p r e i s e  e r z i e l t  d i e  G e s e l l s c h a f t  M o n a t s r e i n g e w i n n e  

v o n  4 0 0 0  £ ;  d a b e i  b e f i n d e n  s i c h  d i e  A n l a g e n  e r s t  s e i t  

k u r z e m  i n  B e t r i e b .

B e i t r ä g e  z u r  K e n n t n i s  d e r  B e t r i e b s l a u g e n  d e s  

C y a n i d p r o z e s s e s .  V o n  N u g e l .  M e t a l l .  2 2 .  O k t .  S .  

6 1 1 / 2 1 .  W i e  d i e  m e i s t e n  S c h w e r m e t a l l e  b e f i n d e t  s i c h  d a s  

G o l d  i n  d e n  C y a n i k a l i l a u g e n  a l s  D o p p e l c y a n i d  i n  L ö s u n g .  

Z u r  D u r c h f ü h r u n g  d e s  L ö s e p r o z e s s e s  i s t  S a u e r s t o f f  e r ­

f o r d e r l i c h ;  w a h r s c h e i n l i c h  w i r d  z u n ä c h s t  W a s s e r s t o f f ­

s u p e r o x y d  g e b i l d e t ,  d a s  d e m  C y a n k a l i u m  e i n e n  T e i l  s e i n e r  

A t o m e  e n t r e i ß t ,  a n  d e r e n  S t e l l e  d a n n  G o l d  t r i t t .  D i e  T a t ­

s a c h e ,  d a ß  s c h w a c h e  L a u g e n  i m m e r  r e l a t i v  s t ä r k e r  g o l d ­

l ö s e n d  w i r k e n  a l s  s t a r k e ,  e r k l ä r t e  M a c l a u r i n  d a d u r c h ,  d a ß

¡es ‘
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e r  e i n e  A b h ä n g i g k e i t  d e s  L ö s e v e r m ö g e n s  v o n  d e m  V e r ­

h ä l t n i s  d e r  i n  d e r  L a u g e  v o r h a n d e n e n  C y a n -  u n d  S a u e r ­

s t o f f m o l e k ü l e  a n n a h m ;  e r  h a t  n a c h g e w i e s e n ,  d a ß  d i e  

L ö s l i c h k e i t  v o n  0  i n  C y a n k a l i u m l a u g e n  m i t  e i n e m  

s t e i g e n d e n  K C N - G e h a l t  a b n i m m t .  T h e o r e t i s c h  b e n ö t i g t  

m a n  z u r  L ö s u n g  v o n  3  G e w i c h t s t e i l e n  A u  n u r  2  T e i l e  

K C N ;  i n  W i r k l i c h k e i t  g e b r a u c h t  m a n  j e d o c h  e i n  V i e l f a c h e s  

d i e s e r  Z a h l ,  z .  T .  a u s  U r s a c h e n  m e c h a n i s c h e r  N a t u r ,  z .  T .  

d e s h a l b ,  w e i l  v e r s c h i e d e n e  B e s t a n d t e i l e  d e s  E r z e s  s o w i e  

S a u e r s t o f f  u n d  K o h l e n s ä u r e  d e r  L u f t  d a s  C y a n k a l i u m  z e r ­

s e t z e n .  K e i n e n  g e r i n g e n  A n t e i l  a n  d e r  Z e r s e t z b a r k e i t  d e s  

C y a n k a l i u m s  n i m m t  d a s  Z i n k ,  m i t  d e m  d a s  a u f g e l ö s t e  

G o l d  a u s  d e r  L a u g e  a u s g e f ä l l t  w i r d ,  u n d  d a s  h a u p t s ä c h l i c h  

a l s  K a l i u m z i n k d o p p e l c y a n i d  i n  L ö s u n g  g e h t .  E s  i s t  d a n n  

m i t  d e r  H ä l f t e  s e i n e s  C N - G e h a l t e s  w i e d e r  i m s t a n d e ,  G o l d  

a u f z u l ö s e n .  V e r f a s s e r  m a c h t  d e n  V o r s c h l a g ,  z u r  W i e d e r ­

g e w i n n u n g  d e s  s ä m t l i c h e n  i m  K a l i u m z i n k c y a n i d  e n t ­

h a l t e n e n  C N ,  d i e  a l t e n  L a u g e n  m i t  S c h w e f e l s ä u r e  z u  b e ­

h a n d e l n  u n d  d i e  b e i  2 7 0  C  ü b e r d e s t i l l i e r e n d e  B l a u s ä u r e  

d u r c h  E i n l e i t u n g  i n  K a l i l a u g e  i n  C y a n k a l i u m  u m z u s e t z e n .  

A n d e r e  V e r s u c h e  d e s  V e r f a s s e r s  e r w i e s e n ,  d a ß  d a s  

D u r c h p r e s s e n  e i n e s  L u f t s t r o m e s  d u r c h  d i e  L ö s e l a u g e n  d e n  

A u f l ö s u n g s p r o z e ß  s e h r  b e s c h l e u n i g t .

S o m e  o f  t h e  l a r g e  s t a m p  m i l l s  o f  t h e  w o r l d .  

I .  V o n  C h r i s t e n s e n .  M i n .  W l d .  1 0 .  O k t .  S .  5 5 3 / 6 . *  

V e r b e s s e r u n g e n  i n  d e n  A u f b e r e i t u n g e n  d e r  T r e a d w e l l -  

u n d  M e x i c a n - G r u b e .

Dampfkessel- und Maschinenwesen.

D i e  W ä r m e l e i t f ä h i g k e i t  v o n  W ä r m e i s o l i e r ­

s t o f f e n .  V o n  N u ß e l t .  Z .  K ä l t e - I n d u s t r .  O k t .  S .  1 9 3 / 9 . *  

V e r s u c h e  u n t e r  B e n u t z u n g  e i n e s  n e u e n  V e r f a h r e n s  z u r  

B e s t i m m u n g  d e r  W ä r m e l e i t z a h l  v o n  W ä r m e i s o l a t o r e n .  

U n t e r s u c h t e  S t o f f e .  E i g e n s c h a f t e n  d e s  n e u e n  V e r f a h r e n s .

F a t a l  e x p l o s i o n  f r o m  w a t e r  h a m m e r  a c t i o n .  

E n g g .  2 3 .  O k t .  S .  5 6 4 .  B e i m  A n l a s s e n  e i n e r  D a m p f ­

m a s c h i n e  e x p l o d i e r t e  d a s  A b s p e r r v e n t i l  d e r  D a m p f l e i t u n g ;  

d u r c h  d e n  h e r a u s s t r ö m e n d e n  D a m p f  w u r d e n  z w e i  L e u t e  

t ö d l i c h  v e r b r ü h t .  B e i  d e r  g e r i c h t l i c h e n  U n t e r s u c h u n g  

w u r d e  a l s  U r s a c h e  W a s s e r s c h l a g  f e s t g e s t e l l t ,  f ü r  d e n  d i e  

B e t r i e b s l e i t u n g  n i c h t  v e r a n t w o r t l i c h  g e m a c h t  w e r d e n  k o n n t e .

Elektrotechnik.

D i e  B e s t i m m u n g  d e s  W i r k u n g s g r a d e s  v o n  

G l e i c h s t r o m m a s c h i n e n .  V o n  L i n k e .  E .  T .  Z .  2 9 .  O k t .  

S .  1 0 4 9 / 5 1 .  E s  w i r d  d u r c h  V e r g l e i c h  d e s  a u s  L e e r l a u f  

u n d  W i d e r s t ä n d e n  e r m i t t e l t e n  W i r k u n g s g r a d e s  m i t  d e m  

d i r e k t  b e s t i m m t e n  u n d  d u r c h  o s z i l l o g r a p h i s c h e  A u f n a h m e n  

d e s  K o m m u t i e r u n g s v o r g a n g e s  g e z e i g t ,  d a ß  d e r  L e e r l a u f  b e i  

d e r  B ü r s t e n s t e l l u n g  a u f z u n e h m e n  i s t ,  d i e  d e m  g e r i n g s t e n  

L e e r l a u f v e r l u s t  e n t s p r i c h t ,  n ä m l i c h  b e i  U m s t e l l u n g  d e r  

B ü r s t e n .

D i e  E i n a n k e r u m f o r m e r  ( C o n v e r t e r ) .  V o n  

L i f s c h i t z - G r o d n a .  E l .  A n z .  2 9 .  O k t .  S .  9 5 9 / 6 0 .  B e ­

s p r e c h u n g  d e r  a m  h ä u f i g s t e n  v o r k o m m g n d e n  R e g u l i e r a r t e n :  

1 .  m i t t e l s  E r r e g u n g  d e s  U m f o r m e r s ,  2 .  m i t t e l s  W e c h s e l ­

s t r o m - Z u s a t z m a s c h i n e ,  3 .  m i t t e l s  Z u s a t z - D r e h s t r o m - G l e i c h -  

s t r o m u m f o r m e r .  E s  w i r d  d a r a u f  h i n g e w i e s e n ,  d a ß  d e r  

G e s a m t w i r k u n g s g r a d  e i n e s  E i n a n k e r - U m f o r m e r s  e i n s c h l i e ß ­

l i c h  R e i b u n g ,  Z u s a t z m a s c h i n e ,  A n w u r f m o t o r  u n d  T r a n s ­

f o r m a t o r - V e r l u s t  v i e l  h ö h e r  l i e g e n ,  a l s  d e r  e i n e s  

M o t o r g e n e r a t o r s ,  u n d  d a ß  d i e  D i f f e r e n z  m i t  a b n e h m e n d e r  

B e l a s t u n g  s t e i g t .

D i e  e l e k t r i s c h e n  A n l a g e n  a u f  d e n  Z e c h e n  d e r  

G e w e r k s c h a f t  K ö n i g  L u d w i g  i n  R e c k l i n g h a u s e n .  

V o n  P e r l e w i t z .  ( S c h l u ß )  E .  T .  Z .  2 9 .  O k t .  S .  1 0 5 9 / 6 1 .  

A n l a g e n  u n t e r  T a g e :  B e s c h r e i b u n g  e i n i g e r  S e i l b a h n a n l a g e n  

m i t  d i r e k t e m  D r e h s t r o m b e t r i e b  u n d  2 2 0  V  B e t r i e b ­

s p a n n u n g .

U n f ä l l e  i n  e l e k t r i s c h e n  B e t r i e b e n  a u f  d e n  

B e r g w e r k e n  P r e u ß e n s  i m  J a h r e  1 9 0 7 .  Z .  B .  H .  S .  

B d .  5 6 .  H e f t  4 .  S .  5 0 3 / 1 9 . *  H e r g a n g  u n d  U r s a c h e n  

v o n  2 6  U n f ä l l e n ,  d i e  s i c h  i m  L a u f e  d e s  J a h r e s  i n  d e n  

v e r s c h i e d e n e n  O b e r b e r g a m t s b e z i r k e n  e r e i g n e t  h a b e n .

Hüttenwesen, Chemische Technologie, Chemie und Physik.

E i n i g e  k l e i n e r e  B e i t r ä g e  m e t a l l o g r a p h i s c h e n  

u n d  m e t a l l u r g i s c h e n  I n h a l t s .  V o n  F r i e d r i c h .  M e t a l l .  

2 2 .  O k t .  S .  5 9 3 / 6 0 4 . *  V o n  d e n  R e s u l t a t e n  v e r s c h i e d e n e r  

V e r s u c h e  s e i e n  d i e  f o l g e n d e n  h e r v o r g e h o b e n :  D i e  V e r l u s t e  

a n  S i l b e r  b e i  d e r  D e s t i l l a t i o n  v o n  Z i n k  a u s  Z i n k - S i l b e r -  

l e g i e r u n g e n  w u r d e n  b e i  1  b i s  0 , 0  t  p C t  S i l b e r g e h a l t  f ü r  

M u f f e l t e m p e r a t u r e n  v o n  1 1 6 5  b i s  1 3 9 2  °  C  z u  m a x i m a l  

5 , 8  p C t  v o m  v o r g e l a u f e n e n  S i l b e r  e r m i t t e l t ,  w o v o n  e i n  

g r o ß e r  T e i l  a u f  U r s a c h e n  m e c h a n i s c h e r  N a t u r  e n t f i e l .  D i e  

i n  L e h r b ü c h e r n  ü b e r  H ü t t e n k u n d e  v e r t r e t e n e  A n s i c h t ,  d a ß  

A r s e n  e i n e  g r ö ß e r e  V e r w a n d t s c h a f t  z u m  N i c k e l  a l s  z u m  

K o b a l t  b e s i t z e ,  i s t  i n  d i e s e r  a l l g e m e i n e n  F o r m  n i c h t  z u ­

t r e f f e n d .  B e i  d e n  d e r  F o r m e l  N i  A s  n a h e l i e g e n d e n  Z u ­

s a m m e n s e t z u n g e n  v e r l a u f e n  d i e  D e s a r s e n i s i e r u n g s k u r v e n  

t i e f e r  a l s  b e i  d e r  e n t s p r e c h e n d e n  Z u s a m m e n s e t z u n g  f ü r  

C o  A s .  E r s t  b e i  h ö h e r m  G e h a l t e  a n  N i c k e l  n ä h e r n  s i e  

s i c h ,  u m  s i c h  d a n n  t e i l w e i s e  z u  ü b e r s c h n e i d e n .  A r s e n ­

r e i c h e r e  K o b a l t s c h m e l z e n  s i n d  a l s o  i m  F e u e r  b e s t ä n d i g e r  

a l s  d i e  e n t s p r e c h e n d e n  N i c k e l a r s e n s c h m e l z e n .

E i s e n h ü t t e n  w e s e n  i n  B o s n i e n .  S t .  u .  E .  2 8 .  O k t .  

S .  1 5 7 4 / 7 . *  D a s  E i s e n w e r k  u n d  d e r  B e r g b a u  v o n  Z e n i c a .  

D a s  E i s e n w e r k  V a r e s .

E x p e r i m e n t e l l e  t h e r m i s c h e  u n d  m e t a l l o g r a -  

p h i s c h e  U n t e r s u c h u n g  ü b e r  d a s  S y s t e m  E i s e n -  

P h o s p h o r .  V o n  G e r c k e .  M e t a l l .  2 2 .  O k t .  S .  6 0 4 / 9 . *

F ü r  a l l e  E i s e n p h o s p h o r l e g i e r u n g e n  v o n  1 , 7  b i s  1 0 , 2  p C t  

P  v e r l ä u f t  d i e  e u t e k t i s c h e  L i n i e  b e i  9 8 0 °  C ;  d u r c h  l e i c h t e  

U n t e r k ü h l u n g s f ä h i g k e i t  k a n n  d e r  E r s t a r r u n g s p u n k t  d e s  

E u t e k t i k u m s  b i s  8 8 0  0  v e r s c h o b e n  w e r d e n .  I m  f e s t e n  

E i s e n  i s t  P h o s p h o r  b i s  1 , 7  p C t  v o l l s t ä n d i g  l ö s l i c h ;  b e i  

h ö h e r m  G e h a l t  b i s  z u  1 0 , 2  p C t  b i l d e t  d e r  ü b e r s c h ü s s i g e  

P h o s p h o r  d a s  E u t e k t i k u m  m i t  1 0 , 2 p C t P .  B i s  u n g e f ä h r  

3 , 5  p C t  P h o s p h o r g e h a l t  s c h e i d e t  d i e  f e s t e  L ö s u n g  F e  - ( -  

1 , 7  p C t  P  a l s  F e r r i t k ö r n e r  a u s ,  d e r e n  Z w i s c h e n r ä u m e  m i t  

P h o s p h o r e u t e k t i k u m  a n g e f ü l l t  s i n d ;  v o n  3 , 5  b i s  1 0 , 2  p C t  

P  s c h e i d e t  d i e  ü b e r s c h ü s s i g e  F e r r i t l ö s u n g  s i c h  i n  d e r  

F o r m  d e r  t a n n e n b a u m f ö r m i g e n  M i s c h k r i s t a l l e  a u s .  D i e  

S t r u k t u r  d e r  f e s t e n  L ö s u n g  z e i g t  e i g e n a r t i g e  E r s c h e i n u n g e n ,  

d i e  v i e l l e i c h t  m i t  e i n e r  b e i m  E r s t a r r e n  e i n g e t r e t e n e n  U m ­

w a n d l u n g  i m  Z u s a m m e n h a n g  s t e h e n .

Ü b e r  d e n  A n g r i f f  d e s  E i s e n s  d u r c h  W a s s e r  

u n d  w ä s s e r i g e  L ö s u n g e n .  V o n  H a y n  u n d  B a u e r .  

S t .  u .  E .  2 8 .  O k t .  S .  1 5 6 4 / 4 3 . *  E i n f l u ß  v o n  S a u e r s t o f f  

u n d  K o h l e n s ä u r e  a u f  d e n  R o s t a n g r i f f  d e s  E i s e n s  d u r c h  

W a s s e r  u n d  w ä s s e r i g e  L ö s u n g e n  u n d  E i n f l u ß  d e r  B e ­

r ü h r u n g  d e s  E i s e n s  m i t  ä n d e r n  M e t a l l e n .  V e r g l e i c h

e i n i g e r  E i s e n s o r t e n  b e z ü g l i c h  d e s  R o s t a n g r i f f s  d u r c h  

W a s s e r .  V e r g l e i c h e n d e  U n t e r s u c h u n g  ü b e r  d a s  A n g r i f f s ­

v e r m ö g e n  v e r s c h i e d e n e r  F l ü s s i g k e i t e n  g e g e n ü b e r  E i s e n  b e i
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Z i m m e r w ä r m e .  E l e k t r i s c h e s  S p a n n u n g s g e f ä l l e  z w i s c h e n  

E i s e n  u n d  v e r s c h i e d e n e n  F l ü s s i g k e i t e n .

Gesetzgebung und Verwaltung.

E l s a ß - L o t h r i n g e n .  G e s e t z  ü b e r  d i e  B e r g w e r k s ­

b e s t e u e r u n g  v o m  1 4 .  J u l i  1 9 0 8 .  Z .  B e r g r .  4 9 .  J g .

4 .  H e f t .  S .  4 7 4 / 6 .  S ä m t l i c h e  B e r g w e r k e  u n t e r l i e g e n  e i n e r  

F l ä c h e n s t e u e r  v o n  0 , 5 0  j f l  f ü r  1 0  0 0 0  q m ,  a u ß e r d e m ,  

w e n n  s i e  b e t r i e b e n  w e r d e n ,  d e r  G e w e r b e s t e u e r  u n d  e i n e r  

B r u t t o a b g a b e  v o n  7 5  p C t  d e s  m i t t l e r n  V e r k a u f s w e r t e s  d e r  g e ­

w o n n e n e n  M i n e r a l i e n .  B e t r i e b e ,  d i e  S t e i n s a l z ,  K a l i s a l z e  

o d e r  S o l q u e l l e n  a u s b e u t e n ,  z a h l e n  a n  S t e l l e  d i e s e r  B r u t t o ­

a b g a b e  1  p C t  d e s  b e i  d e r  V e r a n l a g u n g  z u r  G e w e r b e s t e u e r  

z u g r u n d e  g e l e g t e n  E r t r a g f ä h i g k e i t s a t z e s .  W i r d  d i e  

F l ä c h e n a b g a b e  i n n e r h a l b  z w e i e r  J a h r e  v o m  T a g e  d e r  

F ä l l i g k e i t  a n  n i c h t  e n t r i c h t e t ,  s o  k a n n  d i e  O b e r b e r g b e h ö r d e  

d i e  E n t z i e h u n g  d e s  E i g e n t u m s  a n  e i n e m  n i c h t  

i n  B e t r i e b  b e f i n d l i c h e n  B e r g w e r k  u n d  G r u b e n f e l d e  d u r c h  

e i n e n  B e s c h l u ß  a u s s p r e c h e n .  L e t z t e r e r  i s t  n u r  d a n n  z u ­

l ä s s i g ,  w e n n  d i e  B e r g w e r k s e i g e n t ü m e r  d u r c h  d i e  S t e u e r ­

b e h ö r d e  z w e i m a l  u n t e r  A n d r o h u n g  d e s  A n t r a g s  a u f  E n t ­

z i e h u n g  z u r  Z a h l u n g  a u f g e f o r d e r t  w o r d e n  s i n d .

S a c h s e n .  V e r o r d n u n g  v o m  1 7 .  S e p t e m b e r  1 9 0 8 .  

D i e  G e w i n n u n g  u n d  V e r w e r t u n g  d e s  R a d i u m s  b e ­

t r e f f e n d .  Z .  B e r g r .  4 9 .  J g .  4 .  H e f t .  S .  4 7 6 / 9 .  D i e  

A u f s u c h u n g  u n d  G e w i n n u n g  r a d i u m h a l t i g e r  M i n e r a l i e n  

b l e i b t  d e m  S t a a t e  V o r b e h a l t e n ;  e r  k a n n  d i e  A u s ü b u n g  d i e s e s  

R e c h t s  a u f  a n d e r e  ü b e r t r a g e n .  D a s s e l b e  g i l t  v o n  d e r  A u f ­

s u c h u n g  u n d  B e n u t z u n g  v o p  B e r g w e r k s -  u n d  s o n s t i g e n W ä s s e r n  

z u  g e w e r b m ä ß i g e r  V e r w e r t u n g  i h r e r  r a d i o a k t i v e n  E i g e n s c h a f t .  

D i e  v o n  P r o f e s s o r  S c h i f f n e r  a n  v e r s c h i e d e n e n  O r t e n  

d e s  E r z g e b i r g e s  a n g e s t e l l t e n  U n t e r s u c h u n g e n  h a b e n  e r g e b e n ,  

d a ß  e i n e  g a n z e  R e i h e  v o n  Q u e l l -  u n d  b e s o n d e r s  S t o l l e n ­

w ä s s e r n  m e h r  o d e r  m i n d e r  s t a r k  r a d i o a k t i v  s i n d ,  s o  d i e  

i m  Z e c h e n g r u n d e  v o n  O b e r w i e s e n t h a l ,  i m  J o h a n n g e o r g e n ­

s t ä d t e r  R e v i e r  u n d  v o r  a l l e m  i m  H i m m e l f a h r t s s t o l l n  b e i  

G e o r g e n t h a l .  D i e  A k t i v i t ä t  d e s  a u s  l e t z t e r m  z i e m l i c h  

r e i c h l i c h  f l i e ß e n d e n  W a s s e r s  b e t r ä g t  5 8 , 8  M a c h e - E i n h e i t e n ,  

i s t  a l s o  g r ö ß e r ,  a l s  d i e  d e r  s t ä r k s t e n  K a r l s b a d e r  Q u e l l e  

( 4 7 , 5  E i n h e i t e n ) ,  u n d  f a s t  * / s  s o  g r o ß ,  w i e  d i e  d e s  

s t ä r k s t e n  b e k a n n t e n  W a s s e r s  z u  S t .  J o a c h i m s t h a l  ( 1 8 5  

E i n h e i t e n ) .  K r ä f t i g  r a d i o a k t i v e  W ä s s e r  t r e t e n  a u c h  i m  

G e b i e t e  d e s  g r o ß e n  E i b e n s t ö c k e r  G r a n i t m a s s i v s  a u f .

F r e i k u x g e l d e r  h a b e n  n i c h t  d e n  C h a r a k t e r  v o n  

G r u n d s t e u e r n  u n d  s i n d  n i c h t  d e r  V e r j ä h r u n g  n a c h  

M a ß g a b e  d e s  G e s e t z e s  ü b e r  d i e  V e r j ä h r u n g s ­

f r i s t e n  b e i  ö f f e n t l i c h e n  A b g a b e n  v o m  1 8 .  J u n i  1 8 4 0  

( G e s e t  z s a m  m l .  S .  1 4 0 )  u n t e r w o r f e n .  Z .  B e r g r .  

4 9 .  J g .  S .  8 1 5 / 7 .  U r t e i l  d e s  R e i c h s g e r i c h t s  v o m

2 4 .  J u n i  1 9 0 8 .

Ö s t e r r e i c h .  G e s e t z  v o m  2 2 .  M ä r z  1 9 0 8 ,  w i r k s a m  

f ü r  d a s  K ö n i g r e i c h  G a l i z i e n  u n d  L o d o m e r i e n  s a m t  

d e m  G r o ß h e r z o g t u m  K r a k a u ,  w o m i t  d a s  R e c h t  z u r  

G e w i n n u n g  d e r  w e g e n  i h r e s  G e h a l t s  a n  E r d h a r z  

b e n u t z b a r e n  M i n e r a l i e n  g e r e g e l t  w i r d .  Z .  B e r g r .  

4 9 .  J g .  4 .  H e f t .  S .  4 8 0 / 5 0 7 .  D a s  R e c h t  z u r  G e ­

w i n n u n g  d e s  E r d h a r z e s  k a n n  d u r c h  g e r i c h t l i c h  o d e r  

n o t a r i e l l  b e g l a u b i g t e  W i l l e n s e r k l ä r u n g  d e s  G r u n d e i g e n ­

t ü m e r s  u n d  d u r c h  d i e  E r ö f f n u n g  e i n e r  E i n l a g e  i n  e i n e m  

b e s o n d e r n  ö f f e n t l i c h e n  B u c h e ,  d e m  „ N a p h t h a b u c h e “ ,  v o n  

d e m  G r u n d e i g e n t u m  a b g e t r e n n t  w e r d e n .

N o t e  s u r  l a  l o i  p r u s s i e n n e  d u  1 4 .  m a i  1 9 0 8  

r e l a t i v e  à  l a  p r o t e c t i o n  d e s  s o u r c e s  m i n é r a l e s .  

V o n  A g u i l l o n .  A n n .  F r .  1 3 .  B d .  S .  3 9 7 / 4 1 0 .  Ü b e r ­

s e t z u n g  d e s  T e x t e s  u n d  K o m m e n t a r  d a z u .

L e  p é t r o l e  d e  R o u m a n i e .  V o n  A r o n .  A n n .  F r .  

1 3 .  B d .  S .  4 1 6 / 2 9 .  D a s  G e s e t z  z u r  R e g e l u n g  d e s

i n l ä n d i s c h e n  V e r k a u f p r e i s e s  f ü r  B r e n n p e t r o l e u m  m i t

K o m m e n t a r .

Volksw irtschaft und S tatistik .

D i e  B e r g w e r k s i n d u s t r i e  u n d  B e r g v e r w a l t u n g  

P r e u ß e n s  i m  J a h r e  1 9 0 7 .  Z .  B .  H .  S .  B d .  5 6 .  H e f t  4 .  

S .  5 4 2 / 8 1 .  A l l g e m e i n e r  Ü b e r b l i c k  ü b e r  d i e  L a g e  d e r

B e r g w e r k s i n d u s t r i e .  B e r e c h t i g u n g s w m s e n .  B e r g t e c h n i s c h e  

L e h r -  u n d  V e r s u c h a n s t a l t e n .  B e r g g e s e t z g e b u n g  u n d

B e r g v e r w a l t u n g .  V e r k e h r s v e r h ä l t n i s s e .  A r b e i t e r v e r h ä l t n i s s e .

Zuschriften an die Redaktion.1

A u f  d i e  A u s f ü h r u n g e n  d e s  H e r r n  G e w e r b e r a t s  

D r .  K l o c k e  a u f  S e i t e  1 5 8 7  e r w i d e r n  w i r ,  d a ß  a u c h  d i e  

d a r i n  a n g e z o g e n e n  A u s f ü h r u n g e n  d e s  H e r r n  A s c h o f  n i c h t s  

a n  d e r  R i c h t i g k e i t  u n s e r e r  D a r l e g u n g  a u f  S .  1 5 5 5  ä n d e r n  

k ö n n e n .

W i r  m e i n e n ,  d a ß  n u n m e h r  d e r  W o r t e  g e n u g  g e f a l l e n  

s i n d ,  u n d  d a ß  e s  j e t z t  a n  d e r  Z e i t  i s t ,  T a t s a c h e n  s p r e c h e n  

z u  l a s s e n ,  d i e  i n  n ä c h s t e r  Z e i t  d i e s e  F r a g e  a u f k l ä r e n  w e r d e n .

M a r t i n i  &  H ü n e k e  

M a s c h i n e n b a u - A k t i e n - G e s e l l s c h a f t ,  H a n n o v e r .

Personalien.
D e m  H a u p t a d m i n i s t r a t o r  d e r  S t e i n k o h l e n b e r g w e r k s ­

g e s e l l s c h a f t  P o e l o e  L a o e t  i n  B o r n e o ,  O b e r b e r g a m t s m a r k ­

s c h e i d e r  a .  D .  J a k o b  L o n s d o r f e r  i s t  d i e  R e t t u n g s m e d a i l l e  

a m  B a n d e  v e r l i e h e n  w o r d e n .

D e r  B e r g a s s e s s o r  D r .  S i c h t e r m a n n  ( B e z .  D o r t m u n d )  

i s t  z u r  F o r t s e t z u n g  s e i n e r  T ä t i g k e i t  i n  D e u t s c h - S ü d w e s t ­

a f r i k a  f ü r  d i e  F i r m a  C .  H e c k m a n n ,  G .  m .  b .  H .  i n  B e r l i n ,  

a u f  e i n  w e i t e r e s  J a h r  b e u r l a u b t  w o r d e n .

D i e  B e r g r e f e r e n d a r e  E r n s t  B u s  k ü h l  ( O b e r b e r g a m t s b e z .  

D o r t m u n d ) ,  B e r n h a r d  L e o p o l d  ( O b e r b e r g a m t s b e z .  H a l l e ) ,  

W i l h e l m  H o l l i n g  ( O b e r b e r g a m t s b e z .  D o r t m u n d )  u n d  

F r i e d r i c h  W e i n  m a n n  ( O b e r b e r g a m t s b e z .  B o n n )  h a b e n  a m

3 0 .  O k t .  d .  J s .  d i e  z w e i t e  S t a a t s p r ü f u n g  b e s t a n d e n .
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1 F ü r  d i e  A r t i k e l  u n t e r  d i e s e r  Ü b e r s c h r i f t  

R e d a k t i o n  k e i n e  V e r a n t w o r t u n g .

ü b e r n i m m t  d i e

Das Verzeichnis der in dieser Nummer enthaltenen großem Anzeigen befindet sich gruppenweise 
geordnet auf den Seiten 60 und 61 des Anzeigenteiles.


